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Im Januar 1972, zum Beginn des Internationalen Jahr des Buches, 
wählte die vom Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig 
im Einvernehmen rr.it dem Ministerium für Kultur der DDR beru¬ 
fene Jury aus der Jahresproduktion 1971 52 Titel aus, denen das Prä¬ 
dikat «Schönstes Buch der Deutschen Demokratischen Republik» 
zuerkannt wurde. Außerdem wurden die 31 «SchönstenSchutzum¬ 
schläge der Deutschen Demokratischen Republik» ermittelt. 

Die Auswahl fand bereits zum 20. Male statt. Das verdeutlicht, 
mit welcher Kontinuität auf diese Weise das buchkünstlerische 
Schaffen gefördert wird. Es dokumentiert zugleich, daß viele der 
von der UNESCO für das Internationale Jahr des Buches gegebenen 
Anregungen in der Deutschen Demokratischen Republik zur Praxis 
des Buchwesens gehören, beispielsweise wird in der vom Support 
Committee for International Book Year verfaßten «Charta des Bu¬ 
ches» u.a. als Aufgabe genannt: «Stets sollten sich die Buchhersteller 
um bestmögliche Qualität in Gestaltung und Verarbeitung bemühen.» 

«20 Jahre Auswahl der Schönsten Bücher in der DDR», so stellte 
der Stellvertreter des Ministers für Kultur, Bruno Haid,zur Eröffnung 
der Jurysitzung fest, «das ist zweifellos eine Einflußnahme und Mitge¬ 
staltung bei der Prolilierung des sozialistischen Verlagswesens in die¬ 
sem Land» Die in diesem Zeitraum vergebenen 893 Auszeichnungen 
setzten Maßstäbe und vermittelten Anregungen. Gleichzeitig diente 
die Juryarbeit, so betonte Bruno Haid, nicht nur dem Ermitteln von 
Spitzenleistungen, sondern sie setzte sich auch kritisch mit dem 
jeweils erreichten Stand auseinander. Dabei wurden allgemeine Män¬ 
gel in Gestaltung und Herstellung sichtbar gemacht und so erste 
Schritte zu deren Überwindung getan. Zu den Verdiensten der Jury 
zählte der Stellvertreter des Ministers für Kultur weiter, daß man¬ 
chem Talent durch die Auszeichnung Mut gemacht und manchem 
Experiment im Widerstreit der Meinungen die ihm gebührende An¬ 
erkennung erkämpft wurde. 

Die Juryarbeit begann auch in diesem Jahr zunächst mit einer Be¬ 
urteilung der Einsendungen durch sechs Arbeitsgruppen der Vorjury. 
In der Zeit vom 25. bis zum 28. Januar 1972 tagte dann in den Räu¬ 
men der Deutschen Bücherei in Leipzig die Hauptjury unter der 
bewährten Leitung von Prof. Dr. Bruno Kaiser. In gewohnter Weise 
tagte die Jury öffcnt'ich. Zahlreiche Buchgestalter, Mitarbeiter der 



Verlage lind der polygrafischen Industrie verfolgten die Diskussionen 
mit großer Aufmerksamkeit, und sie konnten dadurch Anregungen 
für ihre weitere Arbeit gewinnen. Gleichzeitig diente die Jurytagung 
dem Erfahrungsaustausch über Ländergrenzen hinweg - auch das 
war ein Beitrag zum Internationalen Jahr des Buches da an ihr 
Gäste aus befreundeten Ländern Teilnahmen, und zwar 

I 

aus der Volksrepublik Bulgarien Jewgcni Klinscharow, Künstle¬ 
rischer Leiter des Verlages Bulgarski chudoshnik, 
aus der Volksrepublik Polen Roman Tomaszewski, Vorsitzender der 
polnischen Jury, 

aus der Sozialistischen Republik Rumänien Dan Grigorescu, Mit¬ 
glied des künstlerischen Beirates im Zentrum für Verlage und Buch- 
vertrieb, 

aus der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik Dr. Eva 
Broiova, leitende Fachreferentin im Ministerium für Kultur der CSR, 
und Dr. Radomir Kozmon, leitender Mitarbeiter des slowakischen 
Zentrums für Buchkultur, 

aus der Ungarischen Volksrepublik Nandor Losoncsi, Abteilungs¬ 
leiter in der Hauptverwaltung Verlagswesen, 

aus der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken D.O Issajew, 
Künstlerischer Leiter für Belletristik im Komitee für Druck und Ver¬ 
lagswesen beim Ministerrat der UdSSR. 

Mit den ausländischen Gästen wurde nach Abschluß der Tagung 
außerdem noch ein ausführliches Gespräch zum Erfahrungsaus¬ 
tausch über die Juryarbeit sowie zur Weiterführung des iba-Gedan- 
kens geführt. 

Die Auszeichnung der Bücher und Schutzumschläge erfolgte ent¬ 
sprechend den Vorschlägen der Jury durch das Ministerium für Kul¬ 
tur und den Börsenverein der Deutschen Buchhändler während der 
Internationalen Leipziger Frühjahrsmesse 1972. Die Ansprache zum 
Festakt in den Räumen der Alten Börse hielt Prof. Dr. Dr. Günther 
Rienäcker, Vorsitzender der Kommission für UNESCO-Arbeit der 
DDR und Mitglied des Komitees der DDR für das Internationale 
Jahr des Buches. 

Von den Verlagen und anderen Institutionen waren insgesamt 
250 Titel der Jury zur Bewertung vorgelegt worden. Das sind rund 



30 Titel mehr als im Vorjahr. Hierin spiegelte sich das verstärkte 
Bemühen der Verlage um das schön gestaltete Buch wider, das die 
iba, die Internationale Buchkunst-Ausstellung Leipzig 1971, aus¬ 
gelöst hatte. 

Die Einsendungen wurden zunächst in der Vorjury einer gründ¬ 
lichen Kontrolle auf herstellungstechnische und gestalterische Quali¬ 
täten unterzogen. Fünf Arbeitsgruppen, jeweils unter Leitung eines 
Hauptjurymitgliedes arbeitend, verglichen die Titel innerhalb des 
betreffenden Literaturgebietes, die sechste Gruppe prüfte buchbin¬ 
derische Verarbeitung. Dabei wurden die Titel in drei Gruppen ein¬ 
geordnet, und zwar 

85 Titel in die Gruppe A (Vorschlag zur Auszeichnung), 

76 Titel in die Gruppe B (Titel kommt eventuell für eine Aus¬ 
zeichnung in Frage) und 

87 Titel in die Gruppe C (Titel ist nicht auszeichnungswürdig). 

Ein Titel war durch die Vorjury noch nicht bewertet und einer für 
eine «Lobende Erwähnung» vorgeschlagen worden. 

Die größere Zahl der Einsendungen hatte auch eine größere Zahl 
von A-Titeln zur Folge (1970: 68 Titel). Daraus darf abgeleitet wer¬ 
den, daß die selbstkritische Einschätzung der Verlage bei der Aus¬ 
wahl der Einsendungen nicht nachgelassen hat. 

In der Hauptjury wurden dann nach eingehender, oft grundsätz¬ 
liche Fragen erörternder Diskussion 52 Titel zur Auszeichnung mit 
dem Prädikat Schönstes Buch ausgewählt, 6 Titel wurden mit einer 
«Lobenden Erwähnung» bedacht. Ein Novum in den 2 Jahrzehnten 
der Jurytätigkeit ist dabei, daß erstmals in einem Jahr in allen 10 
Litcraturgruppen Titel ausgezeichnet werden konnten, dies heißt, 
daß die Breite der Buchproduklion unter den Schönsten Büchern 
vertreten ist. 

Die 52 Titel nach Literaturgruppen geordnet ergibt folgendes Bild 
(wobei zum Vergleich noch die Auszeichnungsergebnisse aus den 
beiden Jahrzehnten angeführt sind): 



Literaturgebiet 

1971 

Titel 

% 

1952- 

Titel 

1961 

% 

1962- 

Titel 

1971 

% 

1. Wissenschaftliche und 

. Fachliteratur 

19 

36,6 

100 

24,8 

159 

32,5 

davon 

Gesellschaftswissenschaften 

6 

M,5 

47 

11,9 

47 

9,7 

Mathematik. Naturwissenschaften, 

Medizin 

4 

7,7 

10 

2.4 

24 

4,9 

Technik, Handwerk, Land¬ 
wirtschaft 

4 

7,7 

20 

4,9 

39 

7,9 

Populärwissenschaft 

2 

3,9 

13 

3,2 

26 

5,3 

Schulbücher 

2 

3,9 

6 

1.4 

17 

3,5 

Lexika und Atlanten 

1 

1.9 

4 

1.0 

6 

1,2 

2. Belletristik, einschließlich Rcisc- 
literatur und Reportagen 

17 

32,6 

128 

31.8 

164 

33.5 

3. Kinder- und Jugendliteratur 

5 

9,6 

62 

15.4 

59 

12,0 

4. Kunst- und Bildbände, 

bibliophile Ausgaben 

10 

19,3 

113 

28,0 

107 

21.8 

5. Musikliteratur 

1 

1,9 

- 

0,0 

1 

0.2 


52 

100,0 

403 

100.0 

490 

100.0 


Aus diesen Zahlen läßt sich eine Reihe interessanter Feststellungen 
ableiten. Am auffälligsten ist wohl, daß die wissenschaftliche und 
Fachliteratur im zweiten Jahrzehnt der Auszeichnungen einen be¬ 
achtlichen Anteil an den Auszeichnungen errang, und daß sie beim 
Jahrgang 1971 mit einem Anteil von 36,6% einen gewichtigen Platz 
einnimmt. Zählt man nur die letzten fünf Jahre zusammen, dann gab 
es in dieser Literaturgruppe allein 101 Schönste Bücher, und damit 
ergibt sich sogar ein noch erfreulicheres Bild, da der Prozentsatz 
genau 40.0% beträgt. 

Die Tabelle drückt Erfolge aus, auf die Buchgestalter, Mitarbeiter 
der Verlage und der polygrafischen Industrie mit Recht stolz sein 
können; beispielsweise wenn sich im zweiten Jahrzehnt die Zahl der 
Schulbücher verdreifacht und die der populärwissenschaftlichen Lite¬ 
ratur verdoppelt hat. Solche Tatsachen beweisen, daß sich das buch¬ 
künstlerische Schaffen in der DDR nicht auf Kunstbände und biblio¬ 
phile Ausgaben oder auf das belletristische Buch konzentriert, son¬ 
dern der kenntnisvermittelnden Fachliteratur große Aufmerksamkeit 
widmet. Das Wesen der sozialistischen Buchkunst, in erster Linie 



dem Massenbuch zu dienen, wurde richtig erfaßt und mit Erfolg in 
der Praxis angestrebt. 

Auch kritische Schlußfolgerungen ergeben sich aus dem Zahlen¬ 
spiegel. Es ist zwar natürlich, daß der wachsende Anteil der Gruppe 1 
zu einem relativen Rückgang in den anderen Gruppen führt. Bei der 
Kinder- und Jugendliteratur ist jedoch das Absinken der Titel zu 
bedauern. Die Jury hat deshalb in den letzten Jahren mehrfach 
darauf hingewiesen, daß bei diesen Büchern ein größerer Einfalls¬ 
reichtum der Gestalter wünschenswert wäre. 

In den Beratungen der Vor- und Hauptjury wurden auch Fest¬ 
stellungen zum Leistungsstand bei den einzelnen Literaturgebieten 
getroffen. Zu den wichtigsten gehören: 

Wissenschaftliche und Fachliteratur: Auf allen Teilgebieten lagen 
bemerkenswerte, maßstabsetzendc Leistungen vor. Die Gestaltung 
ist in der Regel sorgfältig vom Einband bis hin zum Register und 
wird in der Mehrzahl der Fälle konsequent ausgeführt. Die Vielzahl 
der Gestaltungsmittel wird gut genutzt. Der Band «Der deutsche 
Militarismus» zeigt beispielsweise eine sehr lebendige und wirkungs¬ 
volle Bildanordnung und vorzüglich gestaltete Karten. Die Ausgabe 
der «Ausgcwählten Werke» von Albert Schweitzer ist eine Spitzen¬ 
leistung für Werkausgaben, die in ihrer Gestaltung der klassischen 
Typografie verpflichtet sind. Jean Villains Reportageband ist in der 
gesellschaftswissenschaftlichen Literatur ein Beispiel dafür, wie ein 
sich an weite Kreise wendendes Buch interessant und lebendig auf¬ 
gemacht werden kann. Der Band «Literature Data» zeigt, wie die 
Gestalter mit Erfolg bemüht sind, auch einem an sich sehr spröden 
Textmaterial, das ausschließlich aus Formeln besteht, ein ästhetisch 
schönes Bild zu geben. 

Die populärwissenschaftliche Literatur hat nicht ganz von der Zahl 
der Auszeichnungen her mit den außergewöhnlich guten Erfolgen in 
den letzten beiden Jahren Schritt gehalten. Die zwei Bände, die unter 
die Schönsten Bücher aufgenommen wurden, reihen sich jedoch dem 
Leistungsniveau der letzten beiden Jahre würdig an. Hervorzuheben 
ist besonders der Band «Auf der Spur der Elemente», der durch eine 
großzügige Aufbereitung des Inhalts, einen sehr zweckmäßigen, weil 
inhalttragenden Einsatz des Farbdruckes sowie durch sehr gute 



lebendige Anordnung und Ausführung der Elementetabellen bzw. 
ihrer Teile viele Anregungen vermitteln kann. 

Auch die Schulbücher wiesen wieder das gute Niveau auf. 

Zu den auffallendsten Mängeln, die die Jury bei der Fach- und 
wissenschaftlichen Literatur feststellen mußte, gehört nach wie vor, 
daß bei einigen Bänden Kritik an einer mangelhaften Bildbearbei¬ 
tung geübt werden mußte; das betrifft sowohl die Bildauswahl als 
auch das Festlegen der Bildausschnitte. Kritik wurde in einigen Fäl¬ 
len auch an der Einbandgestaltung geübt, die zwar Ansätze für eine 
bessere Qualität erkennen läßt - hier wären die Einbände von «Lite¬ 
rat ure Data» und «Fachwissen des Ingenieurs» zu nennen aber 
insgesamt gesehen noch nicht sehr viel originelle und ideenreiche 
Ausführungen aufweist. Dafür sind u.a. auch die noch sehr einförmi¬ 
gen Einbandmaterialien mit eine Ursache. 

Belletristik: Die Gestaltung der belletristischen Werke hat sich 
gegenüber den vorangegangenen Jahren verbessert. Die Ausdrucks¬ 
möglichkeiten der Gestalter sind reicher und vielfältiger geworden. 
Besonders erfreulich ist, daß in diesem Jahr wiederum die soziali¬ 
stische deutsche Gegenwartsliteratur unter den ausgezeichneten 
Büchern vertreten ist - wenn auch noch nicht in dem Maße, wie es 
wünschenswert wäre. Ausdruck dessen ist unter anderem, daß der 
Mitteldeutsche Verlag zwei Auszeichnungen erhielt, und daß die 
Kollektion der «Schönsten Bücher» mit zwei solch bemerkenswerten 
Reihen wie «Edition Neue Texte» und «Poesiealbum« bereichert 
werden konnte. Der größte Mangel dürfte bei den belletristischen 
Büchern die Armut an eingesetzten Schriften sein. 

Bei den Titeln der Reiseliteratur und Reportagen überragte ein 
Buch alle anderen, und zwar der Band «In Stockholm». Er zeichnete 
sich durch ein hervorragendes Zusammengehen von Bild und Text 
aus. Bei anderen Titeln mußte jedoch kritisiert werden, daß vor allem 
die Bildauswahl nicht befriedigte, weil zu viele nichtssagende Fotos 
verwendet werden. Bei der Gestaltung der Reiseiiteratur kam be¬ 
reits die Vorjury zu einer solchen nachdenkenswerten Feststellung: 
«Für diese Literaturgattung ist bereits von den Grundkonzeptionen 
her noch nicht die überzeugende Form gefunden worden.» 


Kinder- und Jugendliteratur: Auf diesem Gebiet gab es das bereits 



bekannte gute Niveau, wobei die Zahl der Auszeichnungen sich in 
diesem Jahr wieder etwas vergrößern konnte (1970: 3 Titel; 1971: 
5 Titel). Das war sicher darauf zurückzuführen, daß die Beanstan¬ 
dungen bei der technischen Herstellung in diesem Jahr nicht ganz 
so stark waren. Auffallend ist aber, daß die Literatur für die etwa 
Zehn- bis Vierzehnjährigen schon von den Einsendungen her relativ 
schwach vertreten ist. 

Kirnst- und Bildbände , bibliophile Ausgaben: Nach wie vor weist 
dieses Litcraturgebiet einen außergewöhnlich hohen Leistungsstand 
auf. Von insgesamt 32 eingereichten Titeln wurden 16 von der Vor¬ 
jury in die Gruppe A eingestuft, von denen wiederum 10 das Prädikat 
«Schönstes Buch» erhielten. Herausragend sind solche Titel wie «Der 
Atlas des Großen Kurfürsten», der hervorragende Druck in dem 
Band «Visionen eines Botanikers» oder die ideenreiche Gestaltung 
des Buches «Das Jahr des Weidmannes». Kritisch anzumerken ist, 
daß immer noch die meisten Bände im Hochdruck hcrgestellt werden, 
der Offsetdruck genügt hier noch nicht hohen Anforderungen, und 
der Tiefdruck ist so gut wie gar nicht mehr vertreten. Schwierigkeiten 
bestehen vor allem bei einigen Materialien, so bei den voluminösen 
Werkdruckpapieren, deren unterschiedliche Struktur manchmal 
einen gleichmäßigen Textdruck nicht zuläßt, und bei den Kunst¬ 
druckpapieren, denen vielfach noch die notwendige Weichheit und 
Glätte fehlen. 

Musikalien: Bereits in den letzten beiden Jahren zeichnete sich 
durch verstärkte Einsendungen der Verlage ab, daß auch bei den 
Musikalien das Ringen um höhere gestalterische Qualitäten zuge¬ 
nommen hat. 1971 bestätigte sich diese Entwicklung: Erstmals 
konnte einer Musikalie der Titel «Schönstes Buch der DDR» zuer¬ 
kannt werden. Diese Auszeichnung sollte für die Musikverlage An¬ 
sporn sein. Der Band beweist mit seiner hohen Qualität im Zusam¬ 
menfügen von Noten und Text, daß es auch möglich ist, bei Stich¬ 
schriften eine vorzügliche Ausführung zu erreichen. 

Die beste Gestaltung eines Buches hat wenig Wirkung, wenn die 
Produktionsbedingungen unzureichend sind bzw wenn die tech¬ 
nische Ausführung Mängel aufweist. Deshalb beschäftigte sich die 
Jury auch eingehend mit einigen herstellungstechnischen Problemen. 



So kritisierte die Jury, daß das in den Druckereien vorhandene 
Schriftsortiment nicht ausreicht. Die statistische Auswertung der 
Schönsten Bücher 1971 bestätigt dies. Bei 51 Titeln (ein Faksimile¬ 
druck wurde hier nicht einbezogen) sind als Grundschriften insge¬ 
samt 16 Schriften eingesetzt worden (1970: 20, 1969: 15). Die Gara¬ 
mond-Antiqua steht mit 17 Titeln nach wie vor an der Spitze, was 
bei den belletristischen Büchern (8 von 16 Titeln) sich noch besonders 
stark bemerkbar macht. 

12 Garamond-Antiqua 17 Extendcd-Antiqua 3 

Baskerville-Antiqua 7 Janson-Antiqua 3 

Times-Antiqua 4 Walbaum-Antiqua 3 

Bodoni-Antiqua 3 Gill-Grotesk 2 

Je einmal wurden eingesetzt: Dante-Antiqua, Didot-Antiqua, Leip¬ 
ziger Antiqua, Liberata-Antiqua, Poliphilius-Antiqua, Super-Buch- 
grostesk, TschÖrtncr-Antiqua und Univers-Grotesk. 

10 Titel wurden mit Lichtsatz hergestellt, was ein beachtlicher 
Anteil ist (1970: 8 Titel). 

Zu den positiven Feststellungen gehört weiter, daß auch in diesem 
Jahr wieder ein mit Schreibsatz hergestellter Titel, das Buch «Wis¬ 
sensspeicher - Maschinenkunde der Datenverarbeitung», zu den 
Schönsten Büchern gehört. Das Lob dafür gebührt dem Verlag Die 
Wirtschaft, der damit erstmals in der Erfolgsbilanz der Schönsten 
Bücher aufgenommen werden konnte. 

Beim Druck gab cs eine interessante Tendenz. Der Jury lagen nicht 
wenige Titel vor, die eindeutig dafür sprachen, daß sich die Druck¬ 
qualität beträchtlich verbesserte Zu nennen wären Titel wie «Visio¬ 
nen eines Botanikers» oder «Schöne und seltsame Welt der Orchi¬ 
deen». Dem stand jedoch gegenüber, daß bei anderen Büchern aus¬ 
gerechnet der mangelhafte Druck die Auszeichnung verhinderte. 
Man kommt deshalb nicht umhin festzustellen, daß die Kluft zwi¬ 
schen Spitzenleistungen und guter Qualität in der durchschnitt¬ 
lichen Produktion doch etwas größer geworden ist. 

Ein guter Leistungsstand ist bei der buchbinderischen Verarbei¬ 
tung zu verzeichnen. Von 257 geprüften Bänden konnten 68 als sehr 
gut, 171 als gut und nur 18 als ungenügend bezeichnet werden. Haupt¬ 
mangel sind Falzdifierenzen und unsaubere Heftgaze. Wie bereits 



im Vorjahr zeichnete sich ab, daf3 die Bücher, die nach der Fälzcl- 
methode hergestellt wurden, einen sauberen und guten Eindruck 
hinterlassen, was dafür spricht, daß diese moderne Produktions¬ 
methode nicht nur technologisch vorteilhaft ist, sondern auch zu 
einer guten Qualität führt. 

Einige der Schönsten Bücher des Jahres 1971 zeichnete das Mi¬ 
nisterium für Kultur noch mit zusätzlichen Geldpreisen aus, um 
besondere produktionstechnische Leistungen zu würdigen: 

Albrecht/Fendel «Otoskopischc Diagnostik» - in Anerkennung der 
Satz- und Druckleistung des VEB Druckhaus «Maxim Gorki», Alten¬ 
burg 

Jost Amman «Frauentrachtenbuch» - in Anerkennung der Arbeit 
der Abteilung Handkolorierung im Verlag für die Frau, Leipzig 
«Analytikum» - in Anerkennung des mit Applikationen versehenen 
Plasteinbandes der Buchbinderei H.C. Schwabe, Leipzig 
John Galsworthy «Die dunkle Blume» - in Anerkennung der die 
vorzügliche Gestaltung verwirklichenden Satz-, Druck- und buchbin¬ 
derischen Leistungen der Offizin Andersen Nexö, Grafischer Groß¬ 
betrieb, Leipzig 

Reimar Gilsenbach «Rund um die Erde» - in Anerkennung der 
gesamten herstellerischen Arbeit und insbesondere noch des Licht¬ 
satzes durch Interdruck, Leipzig 

«Lesebuch Klasse 4» - in Anerkennung des mehrfarbigen Offset¬ 
druckes mit hohen Auflagen durch das Karl-Marx-Werk, Pößneck 
«Ein kurzweilig Lesen vom Till Ulenspiegel» - in Anerkennung der 
handgefertigten Buntpapiere der Firma Gerhard Hesse, Leipzig 
Heinrich Mann «Fünf Novellen» - in Anerkennung der gesamten 
herstellerischen Arbeit des Betriebes C.G. Röder, Leipzig 
Ernö Vajda «Visionen eines Botanikers» - in Anerkennung der 
Druckleistung der Druckerei Fortschritt, Erfurt 
«Wissensspeicher Maschinenkunde der Datenverarbeitung» - in 
Anerkennung der Leistung der Abteilung Schreibsatz des Verlages 
Die Wirtschaft, Berlin 

Wie im Vorjahr sind auch diesmal wieder 27 Verlage in der Erfolgs¬ 
bilanz der Schönsten Bücher zu verzeichnen Zu den erfolgreichsten 



gehören: Der Kinderbuchverlag (5 Titel), Verlag Volk und Welt/Kul¬ 
tur und Fortschritt (4 Titel) sowie Edition Leipzig und VEB Verlag 
der Kunst (je 3 Titel). 

In der «fortgeschriebenen» Erfolgsbilanz ergibt sich - alle seit 
1952 ausgezeichneten Bücher gezählt daß folgende Verlage mehr 
als 10 Auszeichnungen errangen: 


Titel 


VEB Verlag der Kunst 73 

Der Kinderbuchverlag 67 

Aufbau-Verlag 62 

Volk und Welt/ Kultur und Fortschritt 53 

Dictz Verlag Berlin 47 

Insel-Verlag 40 

Volk und Wissen 32 

Rüttcn und Loening 32 

Verlag Neues Leben 30 

Verlag der Nation 27 

Alfred Holz Verlag 25 

VEB Fachbuchverlag 23 

Edition Leipzig 21 

Hcnschclverlag 21 

Union Verlag 19 

Eulenspiegelverlag 17 

VEB E.A. Seemann 16 

Verlag Technik 16 

Ncumann-Verlag 15 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie 13 
VEB Bibliographisches Institut 12 

Militärverlag der DDR 12 

Urania Verlag 12 

Verlag Philipp Reclam jun. 12 

Mitteldeutscher Verlag 11 


Die Zahl der Druckereien (Satz und Druck) ist gegenüber dem 
Vorjahr mit 20 wieder abgesunken (1970: 24), was sicher nicht er¬ 
freulich ist. Zu den erfolgreichsten Betrieben gehört Interdruck, 
Leipzig, mit 10 Titeln (vor allem mit der Herstellung des Lichtsatzes 
dieser Bücher beteiligt), die Offizin Andersen Nexö, Leipzig, und 
Druckerei Fortschritt, Erfurt. 



An der Spitze der erfolgreichsten Buchgestalter steht auch diesmal 
wieder Prof. Horst Erich Wolter mit 7 Titeln. Weiter sind zu nennen: 
Hans-Joachim Schauß (4 Titel), Klaus Krüger und Lothar Reher 
(je 3 Titel) sowie Manfred Damaszynski, Heinz Hellmis, Prof. Albert 
Kapr, Horst Kinkel, Helmut Matthieu, Prof. Walter Schiller, Horst 
Schuster, Hans-Joachim Walch, Rudolf Wendt und Armin Wohlge- 
muth (je 2 Titel). 

Im Jahr 1970 waren erstmals auch 38 «Schönste Schutzumschläge 
der DDR» ausgewählt worden, um die Qualität dieser für das Gesicht 
eines Werkes und die Werbung so wichtigen Beigabe zum Buch zu 
fördern. Die Jury wollte damit erreichen, daß sowohl der künstleri¬ 
schen Gestaltung als auch der Werbewirksamkeit des Schutzum¬ 
schlages größere Aufmerksamkeit zugewandt wird. In diesem Jahr 
wurden auf Grund der guten Resonanz, die die vorjährige Auszeich¬ 
nung fand, die Verlage erneut cingeladen, die ihrer Meinung nach 
gelungensten Arbeiten der Jury einzureichen. 

145 Umschläge wurden von insgesamt 37 Verlagen eingesandt, 
von denen die Arbeitsgruppen der Vorjury 90 bei einer ersten Sich¬ 
tungaussonderten und 55der Hauptjury zur Auszeichnungempfahlen. 
Innerhalb der Hauptjury war dafür eine kleine Arbeitsgruppegebildet 
worden, die unter Leitung von Prof. Klaus Wittkugel arbeitete und 
der noch Prof. Albert Kapr und Prof. Walter Schiller angehörten. 

Sie reduzierten nochmals die Zahl der Bewerber, so daß zuletzt 31 
Schutzumschläge aus 18 Verlagen den hohen Anforderungen der Jury 
gerecht wurden; 9 der Titel sind gleichzeitig auch Schönste Bücher. 

Die Verlage Volk und Welt/Kultur und Fortschritt (4 Schulz¬ 
umschläge) und VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften (3) 
errangen in diesem Wettbewerb die meisten Auszeichnungen. Zu den 
erfolgreichsten Gestaltern der Schutzumschläge gehören Gerhard 
Kruschcl und Gerd Semder (je 3) sowie Klaus Ensikat, Gerhard Rap- 
pus und Sonja Wunderlich (je 2). 

Um die Arbeit der Gestalter künftig stärker zu würdigen, empfahl 
die Jury allen Verlagen, auf jedem Schutzumschlag den Namen des 
Künstlers zu nennen. 



JURY • >K 10PII • ADJUDICATORS’ PANEL • JURY 


Prof. Dr. Bruno Kaiser, Vorsitzender 

Nationalpreisträger und GUtenbcrg-Preisträger, Leiter der Bibliothek des Institu¬ 
tes für Marxismus-Leninismus beim Zentralkomitee der SED, Berlin 

Prof. Albert Kapr, stellvertretender Vorsitzender 

Nationalpreisträger und Gutcnbcrg-Preisträger, Rektor der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst, Leipzig 

Prof. Dr. Horst Kunze, stellvertretender Vorsitzender 

Nationalpreisträger und Gutenberg-Preisträger, Generaldirektor der Deutschen 
Staatsbibliothek, Berlin 

Prof. Hans BaltzerJ’ 

Nationalpreisträger und Guten bcrg-Preisträger, Illustrator, Berlin 
Ingeborg Eckert 

Leiterin der Abteilung Information und {Dokumentation der Zentrag, Berlin 
Diplom-Journalist Harry Fauth 

Chefredakteur, Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel, Leipzig 
Gerhard Pkluss 

Illustrator, Dozent, Kunsthochschule Berlin 
Prof. Walter Schiller 

Gutenberg-Preisträger, Hochschule für Grafik und Buchkunst, Leipzig 
Erich Schwaneckf. 

Leiter der Sammlung Künstlerische Drucke im Deutschen Buch- und Schrift¬ 
museum der Deutschen Bücherei, Leipzig 

Erich Tauras 

FDGB, Zentralvorstand Industriegewerkschaft Druck und Papier, Berlin 

Prof. Klaus Wittkugel 
Nationalpreisträger, Kunsthochschule Berlin 

Prof. Horst Erich Wolter 
Gutenberg-Preisträger, Leipzig 

Kurt Rüddiger, Sekretär der Jury 

Geschäftsführer des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler zu Leipzig 

Die Jurymitglieder Prof. Wieland Herzfelde, Prof. Werner Klemke und Dr. 
Anneliese Kocialek waren in diesem Jahr durch andere Verpflichtungen verhin¬ 
dert, an der Jury tcilzunehmen. 



An der Vorjuryberatung beteiligten sich: 


Arbeitsgruppe Gesellschaftswissenschaftliche Literatur 

Harry Fauth (Vorsitzender), VEB Fachbuchverlag, Leipzig • Günther Ehnert, VEB 
Bibliographisches Institut, Leipzig • Wolfgang Ritter, Militärverlag der DDR, 
Berlin • Lisa Strutz, Buchhandlung Franz-Mehring-Haus, Leipzig 

Arbeitsgruppe naturwissenschaftliche und technische Literatur , populärwissenschaft¬ 
liche Literatur und Schulbücher , Atlanten und Lexika 

Erich Schwancckc (Vorsitzender), Deutsche Bücherei, Leipzig • Günter Krauße, 
VEB Deutscher Verlag für Musik, Leipzig • Ernst Kretschmer, BSB B.G.Teubner, 
Verlagsgesellschaft, Leipzig * Johannes Bohle, VEB Fachbuchverlag, Leipzig 
Alexander Schmuntzsch, Offizin Andersen [Nexö, Grafischer Großbetrieb, Leipzig 
Hellmut Seile, Urania-Verlag, Leipzig]- Horst Wenzel, Karl-Marx-Werk, Pöß¬ 
neck • Lothar Winkel, Buchhandlung «Das'Gute Buch», Halle/Saale ■ Günter Wolflf, 
Volk und Wissen Volkseigener Verlag. Berlin • Herbert Worzala, Verlag Die Wirt¬ 
schaft, Berlin 

Arbeitsgruppe Belletristik sowie Reiseliteratur und Reportagen 

Prof. Horst Erich Wolter (Vorsitzender), Leipzig • Karlheinz ßirkner, Leipzig 
Heinz Hellmis, Auf bau-Verlag, Berlin • Günter Jacobi, Mitteldeutscher Verlag. 
Halle/Saale • Renate Jessel, Berlin • Lothar Rcher, Verlag Volk und Welt/Kultur 
und Fortschritt, Berlin • Hans-Joachim Schauß, Verlag der Nation, Berlin • Hans- 
Joachim Walch. Insel-Verlag Anton Kippenberg, Leipzig 

Arbeitsgruppe Kinder- und Jugendbücher 

Gerhard Preuß (Vorsitzender), Kunsthochschule Berlin • Eberhard Binder, Staß¬ 
furt ■ Gerhard Großmann, Fürstcnwaldc • Gert Schulz, Verlag Neues Leben, Ber¬ 
lin • Heinz Wegehaupt, Deutsche Staatsbibliothek, Berlin • Armin Wohlgemuth, 
Der Kinderbuchverlag, Berlin • Gertrud Zucker, Berlin 

Arbeitsgruppe Kunst- und Bildbände , bibliophile Ausgaben 

Prof. Walter Schiller (Vorsitzender), Hochschule für Grafik und Buchkunst, Leip¬ 
zig • Herbert Eckhardt, Edition Leipzig Prof. Heinz Föppel, Hochschule für Gra¬ 
fik und Buchkunst, Leipzig - Dr. Fritz Funke, Deutsche Bücherei, Leipzig • Ursula 
Kesselhut, Hauptverwaltung Verlage und Buchhandel, Berlin • Peter Kunz, VEB 
E.A.Seemann Buch- und Kunstverlag, Leipzig • Horst Schuster, VEB Verlag der 
Kunst, Dresden • Gert Wunderlich, freischaffender Künstler, Leipzig 

A rbeitsgruppe buchbinderische Verarbeitung 

Gerhard Jahns, Offizin Andersen Nexö, Grafischer Großbetrieb, Leipzig • Erwin 
Schlecht. Offizin Andersen Nexö, Grafischer Großbetrieb, Leipzig • Kurt Stier, 
Leipziger Druckhaus, Leipzig 



I> HHBape 1972 ro;ia, k nanajiv MewMVHapoanoro rojia KHiim, iipea- 
cTaBJieHHoe c corjiaciin iMnimcTepcTBa KyjibTypu I\U J oßiejiHHemieM 
«Bcp3eH<|icpaftii ;a*p ;ioftHen 6vxx3H;yiep» miopii oToßpaJio ns Bbimefl- 
m 11 x h cih*t ii 1971 ro;iv kiiiip 52 iiaaiiaiiiiH, KOTophiM Chjjio iipncnooHo 
Biiaiine «('.umuii Kpaciiaaa Kiiura l'JjP». KpoMe Toro, GbiJia onpe/iejie- 
iia 31 «('.ii.muii Kparmian rynepoßjiOHCKa IVJP». 

Orfiop rnrTOH.'K‘ii v*/Ke b 20-ii paa, hto cBii^eTejibCTayeT o nooTomi- 
iiom ii iinr.<ic;ionuTCJibiiOM iiooiaponim HCKyerTBa oiJiopauieHHH Kimm. 
(>;umiip«*.MiMinn oto noKaabiBaeT, hto Miioruc 113 npe;yio>Koimii 
lOIIKC.KO no MewayHapoanoMy po;;y kiiiipi! ii repMaiiCKoii ^ewo- 
upaTiiHecKoii PecnyßjiiiKe/iaiiiioyme cTajni npaKTiiKoft KiuiHaioro^ejia. 
KoMHTeTOM coAeücTBiin Me»K;iyiiapnjiiioMy rojiy Kimm b «XapTiin 
Kiiuni» rpe;ui npomix cTaBHTCfi, iianpiiMep, n Tanan aa;ia l <a: «Kiiuro- 
iia;iaTeJin iioctohhiio ;u>ji>khij upoamiTi» 3aöoTy o avHiiieiu KanecTBe 
mjiopMJieimn n oßpaGoTKii». 

«J,na;maTi, jigt OTfiopa caivihix Kpacinihix kiiiip b PJJP hccomhchho 
nhaaajiii cuoe BJiimuuc h paauiiTim coniiaJiiicTiiHccKoro ii3AHTCJib- 
cworo ;je.na b 3toü cTpaiio», - KOHCTampoBaJi aa.MorTi itp.uk Miihii- 
CTepeTiia KyjibTypu, Bpyiio Xaii/i. no Bpe.\iH oTKpbmisi 3ai*e;ummi 
/Kiopn. IIpoii3B0Aeniibie aa oto iipc.M>i 893 nappn}K;iemm cnorofirTBo- 
Bami paBBiiTino HOBIJX, on.npp iihicoKiix TpefioBamrii no oi|iopM.ripnmo 
kiiiip. JIphtpjiliiocti, /Kiopn, Kau HOjiHcpKiiBa.’i Kpyiin Xailji, ne 
orpaiuiHiiBaJiuob onpc;|CJieniicM jivmiiiiix aorTnmeimii, o;uioBp(»MOiiiio 
ona KpiiTiiHecKii papcMaTpiiBa.ua ao< tupii yri.iii ypniienh. Ilpii bto.m 
o li.ii ii Bi.miijiemj ooinne ne;iocTaTKii b oi])opMJipnim ii iiunycKO kiiiip 
ii npe/iiipiiHfrru, thkiim ofipaao.M, nepiibie marn k iix iipeoaojieiiino. 
3acJiyroü wiopn 3aMecTiiTejib MiiHiicTepcTBa KyjihTypbi cmiTaJi iito, 
hto cboiim pemeiiiiPM o narpa;io ono ofio/ipiuio iie.Majio jiapoBaiiuii n 
ne o;uiOMy OKcnepiiMciiTy b cnope Miieinni aaiioeitaJio saejiymeiiiioe 
BHllMailllG. 

Orfiop iipe/U'TaBJieiiHWX kiiiip ii botom po;iy iia i ia.ncHOH(‘iiKoü JiocTyn- 
JieHiiü iiiccti.io paooHUMii ppyimaMii. 13 nepuo;i ot 25-po no 2S-e hh- 
Bapn 1972 po;va b oiiöjiiioTeKe «, t Iohho oioxepaii» b Jleünuiire aaceaajio 
3UTGM rjiamioe /Kiopn iiOji onbiTiihiM py kobo;b‘tb().\i npoiji. ;i-pa Bpyuo 
Kaiiaepa. Kai« y?i«e npiiiiiiTo, /Kiopn aarejia.io npii otkputwx ;iBepnx. 

MHOrOHHCJieHHbIC O([)0pA11ITCJIII KIIIIP, paßOTIIIIKII H3;iaTeJlbPTB II 
nojiiirpa(])iiHCCKoü iipoMbiituieHiiocTn c fioji i,iii n m nimMaiiuc.M cjie;uuin 
ua /uicKyrcnnMH n nonepii hvjiii miiopo uennopo j(jisi ciioott ’uuibueü- 



meft paöuThi. OAHOBpeMemio 3 ace^amie miopii nocjiyaauio oßneHy 
onuTOM b MewAyHapoAHOM miaue. 3 to tbk>kc öwji bkji&a b Me?Kfly- 
HapoAHbiü roA KHiim, tbk Kan b saceAaHim npiiHiiMaJiii ynacTiie toctii 
H 3 ÄpywecKiix counajiiicTiraecKifx CTpaii, a iimchho: 113 HapoAnott 
PeciivojiiiKii BoJirapmi Eßremiü KjiimmapoB, xyAomecTBeHHuii pyno- 
BOAiiTejii» na^aTeJibCTBa ByjirapcKHti xyAOHamn; 113 IIojimkoü Ha- 
po;pioii PecnyÖJiiiKii Ponian ToMaiueBCKiitt, iipeAeeAaTejib nojibcnoro 
Mtiopii; 113 CouiiaJiiiCTiiHecKOÄ PecnyßjiHKii PyMuimn JJan TpiiropecKy, 
HJien xyaoHKecTBCHHoro coseTa ueiiTpa 110 KiniroiisAaHino; 113 Hexo- 
cnoBanKoi! CouHaJiHCTiiHecKOft PecnyÖJiiiKii A-p Ebb Bposoßa, pynoBo- 
Ammitt pe<|)opeHT MiiHiicTepcTBa KyjibTypbi HGCP, a Tanwe A-p Pa- 
AOMiip Kohmoh, pyKOBOAHiuiiii cOTpyAHHK cjiOBauKoro ueiiTpa kiiiuk- 
iioiiKyjibTypu; 113 Beiirepcnoil HapoAHOftPecnyÖJiiiKiiHaiiAop JI0111011- 
1411, pyKOBOfliiTejib oTAo.iia rjiaBiioro yiipaBJiemm HSAaTejibcKoro Aejia; 
na Goioaa Cobctckhx CoHnaJinfTHHecKiix PecnyöJiiiK fl.O. HcaeB, 
xyAOwecTBeiiHbiii pyKonoAirrcjib 110 öeJuieTpwcTiiKe Komiitotb 110 nc- 
hbtii 11 HSflaTejibCKOMy aejiy npM CoiieTe MnmirrpoB CCCP. 

IIo oHüiiHaimio aaeeAamiH /Kiopii c iiHOCTpaHHbiMU rocTHMii cocto- 
HJiacb noApouHan öeceAa 110 oö.\ieny oiibiTOM b AenTeJibHOCTii /Kiopii, 
a TaK/KC 110 AaJibHeiiiiieMy pa 3 Bimno haoii Me>KAyHapoAHott BbicraBKii 
KHMWHOI’O HCKyCCTBa. 

Ilo iipeA-uoweumo wiopn iiarpaHtAcime JiyHumx Kimr 11 cyiiepo 6 .uo- 
>«eK iipousBOAHJio MiiiufCTepcTBO KyjThTypu 11 ooT>eAii nenne «Bepaen- 
(|)cpaiin Aep aoühch öyxxaHAJiep» bo BpeMH MoKAynapoAiioii bocoii- 
neii JleiinunrcKoii HpMapnn 1972 ro^a. lIpiiBeTCTBemioe oöpaiiieime 
nujio iipoii 3 HeceHo npo(|>. A-p PioiiTepoM PimeKKepoM, - npeAccAa- 
TOJib Komiicchu 110 panoTe c IOHEGKO 11 «uien Komiitotu rfl,P 110 
Me?«AyiiapoAHOMy roAy khhhi. 

Ha paccMOTpeime miopii iiaAaTeJibcTiiaMii 11 ApyniMii yMpoKAeiiiiHMii 
6u.no upeACTaBJieiin Bcero 2F>() naaBamiü Kimr. 3 to okojio 30-tii na3- 
Baimii oojibine, hcm 6ujio npeAcTaBJieiio b npe auaviugm toav. B 3tom 
OT paamiocb ycmieiiHoe (TpeMJiemie iiaAaTCJibcTB k jiynuieMy oijiopMJie- 
hiiio KHiim, BuaBamioe MoKAynapoAiioiS buctbbkoH HcnyccTBa oijjopM- 
jieiinn Kimm 1971 r. b Jletönnnre. 

ripeAOTaBJieHHue na paccMOTpeime wiopii Kimm iioABepmncb paöo- 
*ieii rpyiuioii >Kiopn TinaTe.ibiioMy KoiiTpojno OTiiocirreJibHO tcxhii- 
qecKiix Aaimux 11 KaaecTBa o([)opMJiennfl. IIhtl paöonnx rpynn, 
KaTKAan iioa pyKOBOACTBOM OAHOro HJieiia rjiaBiioro /Kiopii, opannnna.111 



ii 3 AaHHH BHyTpH cooTBOTi'TByioiueü JniTepaTypHOit rpyniiu, uiecTan 
rpynna npoBcpiuia oGpaGoTKy nepenjieTa. IIpn 3 tom iiBAamtH pac- 
lipeAejiHJinci» uo tjk*m rpyimaM, a HMeHHO: 

85 montanim n rpyuuy A (npeflCTaBJiGmie k HarpaHCAemno) 

70 iiaamiiuin h rpyuuy B (npcACTaBJiemie k iiarpaiKAeinno 

HBJIHeTCH BOBMOHtHbIM) 

84 iiuaitaiimi b rpyuuy B (ne upeACTaBJuieTc« k HarpawAeHHio) 

OAiio iiaaimime paGoniiM >Kiopn eme ne Glijio oughgho, a oaho Gw.uo 
irr mb hoho iioxBa.'iott. 

Tuk khk ooiuee kojimhcotbo npeACTaBAeiiHhix iiBAainiii Gwjio Gojil- 
me, hcm b npeAUAymiie toau, to ii kojiiihcctbu HaaBaHiiii b rpynne A 
Gkjio Gojibiuee (b 1970: 68 iiaBBaiiuii). Otoioah mowho cacjistl bliboa, 
hto caMOKpitTHBHoe oTiioinenne HSAaTeJibCTB iipn oToope npeu- 
t'TaBJiHCMbix liBAaimii nonpewHeMy na blicotg. 

raaBHOe wiopn nocjiG oßcTonTejibHoro, nacTO iipimunima.ni»noro 
oGcywAPHiiH oß'bii biijio 52 Kimm «CaMWMii KpaciiBUMH KHnraiwn PflP*, 
iuecTb nasBamiü GbiJitf otmgmgiiw noxBajioft. Hobwm b aghtojibhocth 
JKIOpit 3 a A»a AeOHTHJIGTHH HBllJlOCb TO, MTO BIIGpBblC B OAHOM TOAV 
B 03 M 0 WH 0 Glijio narpaAiiTb naAainm no bccm 10 JiirrepaTypHWM rpyn- 
lia.M. A OTO BIiaHIIT, MTO BOG KllIlHUIOC Iip 01 l 3 B 0 AITB 0 IipGAOTaBJICHO 
OpGAH JiyMIIlllX HO O(j)OpMJIGIIIIK) HHlir. 

3Ti!52iia3BaHii«,HJiaccii(l)ii4npoBaniibie iio JiHTcpaTypiiwM rpyimaM, 
iipGACTaBJimoT coGoii ojioAyiomyio Kaprniiy (iipiineM A-nn cpaBHemm 
iipiiBGAeHw peByJibTaTbi iiarpa>KACHi-iü aa oGa agomtiuigtiih): 


OCjiacTb jiiTTepaTypu 1971 r. 

iiuaiiaii. % 


1952—1961 rr. 1962-1971 rr. 
iiaanaii. % na:man. % 


1. llayMiio-TCxiiiiHecitan 


cneuuaJiiiaiipoBaiuiaH 

.THTcpaTypa 

19 

86,6 

100 

24,8 

159 

82,5 

ii.t hiix: oßmeoTBeii- 

HO-IIOJ!HTH‘ieCKHe; 

6 

11,5 

47 

11,9 

47 

9,7 

MftTeMaTii ku , ecrecT- 

BOaiiaiiHC, MCAimmia ; 

4 

7,7 

10 

2 4 

*■» ■ 

24 

'«,9 

TCXHHita, pe.Mecjio, 
OPJIbCKOe XO3Hil0TB« 

4 

>,7 

20 

4,9 

89 

7,9 
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()6jiacTb .iiiTepaTypu 

1971 r. 

iiaman 

• % 

1952-1961 rr. 
iiaanan. % 

1962-1971 rr. 
iiaanaH. % 

iiayMHononyjifipuaH; 

2 

3,9 

13 

3,2 

26 

5,3 

• VMeöii ii ixii; 

2 

3,9 

6 

1,4 

17 

3,5 

cjioiiapn ii aTJiacid; 

2. Be;iJieTpHLTiii;a, bkjiio- 
Ma« JiiiTcparypy o riy- 

TeiUeC TBHHX II 

I 

1,9 

4 

1,0 

6 

1,2 

penopTa'/Kii 

3. JiiiTepaTypa a.iii aeTeli 

17 

32,6 

128 

31,8 

164 

33,5 

m toiioiiiecTiia 

4. Kimm no iicnyccTBy, 
na;iaiiiin AJin GiiGauo- 

5 

9,6 

62 

15,4 

59 

12,0 

(Jiiuiob; 

5. JiiiTepaTypa no 

10 

19,3 

113 

28,0 

107 

21,8 

Myauice 

1 

1,9 

— 

0,0 

1 

0,2 


52 

100,0 

403 

100,0 

490 

100,0 


ütii u,ii([>[)M oTpavnaioT [jjia iiHTepecubix hbjilmihh. Bojiec Bcero 
CpoeaeTcn b rjiaaa, 4to Hay4Ho-TexmiHecKan u cneuiiajiiianpoBaiina>i 
JiiiTepaTypa bo btopom uecHTiuieTiui Aoöiuiacb anaMiiTejibiioii aojiii 
cpejiu iiarpawACHHiiix najiannii u mto b 1971 ro/jy, rae npuueiiT narpa/K- 
Aciihi.ix itauamifi jiocTiir 36,0, ona aamiMaeT nepßoe mccto. Ecjiu ?ko 
B3«Tb iioc jieAHiie iiHTb JieT bmoctg, T(> peayjibTaT eine Gojiee OTpa;un>iii: 
TrtjibKo b aToii rpyiuiG Gu.ia iipumiana ra.Moii Kpaciißoft 101 KHiira, 
MTO COCTaIIJIHeT pOBIH» 40,0%. 

^aiuibie Tao. i mu>i cBHAerejibCTByioToo ycncxax, KüTopuMii 110 npauy 
.MOrVT -ropAHTbCH KHK 0(|)OpMIITCJlll KHI1P, TBK II paoOTHUKII 
TejicbrTB u nojuirpai|m4ecKoii iipOMbiuiJieiiHOcTii; k upiiMepy, kojih- 
46CTBO IipBJB'TaBJieiiHIdX BO BTOpOM AeCJITHJieTHH yMeÖHUKOB yrpon- 
Jiocb, a KOJieci-mecTBo Kimr nay4iio-iionyjiHpHOtt jiHTepaTypbi vaboii- 
Jiocb. 3th cjiaKTid noKaaidBaioT, mto TBopMecTBO no xyflOwecTBeHHOwy 
0(J)0pMJieillII0 KHIll' B VJ\P He CTOJlbKO Ha KHHTH IIO HCKyCCTBy II 113- 
AdHKIH rtJIH GllGjl HO(|)IIJIOB KOHHeHTpiipyGTC.JI, a MTO ÖOJIblHOe BHIIMüHIIC 
yAejmoTrH noBHHBaTejibiioü ciienuaJibHOii jiiiTepaType. IIpaBiiJii.no 
owjia noHHTa eyiUHOCTb coipiajiiiCTiiMecKoro khiukhoto iicKyecTBa - 
b iiepeyio oMepeAb cjiywiiTb Maccoßoft KHiire - h c ycnexoM oto upeT- 
Bopnercn na npaimiKC. 



Ho rad.iima aacT, Kpo.Me roro, ocuoBanne k kphtiimcckiim ;m.Mcna¬ 
nu hm. Xoth Biiojitie ecTecTöeHno, hto pa<vryman ;;ojih Kinir rpyniibi 1 
BCflCT K OTIlOCHTOJIbHOMy CUllHxeHIIIO B ApyrilX rpyilllUX, HO CHII/KCHIIO 
b rpyimc .niiTcpaTypbi ;i.rm actcü 11 loiioiuecTBa BeebMa iipiicKopfnio. 

IIoaTORiy /Kiopii b iim jieAHiic ro;iw neo;M*OKpaTHO yKaawBa.no 'na to, 
*ito 11 1>11 oi|>op.MJiciiuii otiix KHitr obuia 5bi HcejiaTejibiia oojibiuan na- 
onpaTUTi'.ibiiorTb 0(J)opMiiTeJieii. 

H rnitciiiaiiitux rpyim upejiBapiiTeJihiioro o-roopa n iviaBiioro aoopn 
oi.i.m TaiwKo BMCKaaaHhi mhchuh iio ypoBHio iipoiiBuo/irTiia b othgjii»- 
iii.ix oojiacTflx JiHTepaTypw. 

K Ba/KueiiiimM otiiochtch: 

Uaij'utax u cneijiMUb/KLH jumepamypa: no bccm no;upymia.\i nw.m 
iipefl<*TaBJicHi»i aa\ienaTejibHwe iia;iamiH. Kai« upaBiuio, 0([)0|)MjieHiie 
ot nepeiiJieTa ;to or.iiaB.nemm omohi, TinaTejibiioe u BwiiojiimeTcu 
nocjieflOBaTCJibiio. Xopomo liriinjibsyeTcri paaHOudpaaiie o<|mpMHTCJib- 
«*Kiix cpe;icTB. Tom «FepMaucKittt Mn.niiTapiia.M», naupiiMep, otjiii- 
MHOTCH OHCHb HtllBblM 11 0([)(j)0KTH WM paciIOJIOWeHUCM 11.1.1 KX TpiipO- 
Baimoro MHTepnaJia u otjiiimiio o(|>opMjieiiiiwMii napTaMii. Ha;iainie 
«llaopamiwc iipoii3Bc;ieiiiiH» AjiböepTa UlBciiuopa hbjihctch uw;iaio- 
IIU1M1H AO(‘TH/KOHIie.M AJIH ItBAailllÜ, KOTOpl.IO B CUOÖ.M 0 ([h ip.M.MCH llll 
noHBUHbi KJiamiHCCKoli Tiiiiorpa<|mii. Tom ponopTavKoii /Kana Hu.iiJioiia 
HBJIHCTCH B OnllUn TIUMIHO-IIO.MnTU'BM-Koii .1 UTOpaTypi* llpll.MCpOM TOI'O, 
Kai« mohcot nun itiiTepeciio 11 mciiiio o<|mpMji(>Ha Kiiura, oopaiHöiiiiaa k 
iiiupoKiiM KpyiaM qiiTaTOJicii. Tom «Literature Data» iioKaawBaeT, 
Kan yciieiiuio oTpoMHTCH o(|iopMiiTe.iu iipu/iaTb octotiimcokii KpaciiBwii 
bii;i ii Ta ko.mv no cefio ryxoAiy tbkctobomv .MaTcpiiaJiv, cocTomneMy 
IICKJllOMIlTC.fi bllO ||» (])OpMyJI. 

HayMiio-noiiyjiupiiaH JiiiTcpaTypa no «nicjiy nai pa>K;icuini ue cob- 
ccm nuia b iiory c npcaiiWMaiiiio xopoiim.Mii ycnexa.Mii uocjie;imix jibvx 
jict. Mo bcö we ooa TOMa, iioiiaBiimx u miicjio caMbix Kpamawx kuiit, 
AOCTOÜIIM ypoiiiiK) iiocjic/hiiix ;iByx jict. Ocodo r.ne;iyeT ot.mctiiti» to.m, 
«IIorJlGAaM OJIOMCHTOB», KOTOpWÜ lllllpOKOÜ llOAPOTOBKOÜ ('OACp/KailltH, 
uejiecooopaBiiwM, cooTBeTCTuyiomuM coAcpwaiimo iipiiMeiieiiueM miio- 
roKpacoMiioii iionaTi!, a tukvkc omcui» xopomu.u jkiibw.m pacnojio- 
/KCHHCM II MCII0JIHCHK6M Tad.illlll BJIC.MCHTOB 11.1 II 11X MaCTPÜ MOWCT 
AaTb Mimro uciiHoro. 

Ciiona cJieaycT otmctiiti» xopomoe khmcctbo ymcohiikob. 



Kan HejiocTHTOK, Go.ibme Bcero GpocaiouuinpH b p.nasa, nnopu 
lioiipewiieMy oTMeTHJio b rpyime cueiuiajibHoü 11 iiaymioii JiHTepaTypu 
HeyAOBjieTBOpiiTeJibtiyto oßpaGoTKy MJunocTpaniBHoro .MaTepiia.ia; 
3 TÜ OTHOCHTCH KaK K OTOOpV, TaK II K (j)OpMaTy HJIJllOCTpaillltt. KpitTIIKO 
iio^BepraJiocb b HeKOTopbix cjiywanx Tarnne ii oijiopMJiemie oöjiokck, b 
KOTOpOM XOTH II BHMPTlia HOIlblTKa H VJIV^UICHHM) KaMOCTHH - BAßCh 
cjieayeT otmotiiti» oGjiohckii khiip «Literature Data» 11 «CueuiiaJibiiue 
8 Hamifi mi/KeHopa» - ho b uejioM o6napy>KiiBaoT nona ne oneiib MHOro 
opiinmajibubix ii öoraTbix uaejiMii paGoT. Oahoü 113 iipnmm oToro 
oficTOHTejibCTBa BBJmeTCJi b Hiicjie apvnix thk>k(? OAHOoGpaaiibiii 
nepeiiJicTiihift MaTcpiiaji. 

EeAjiempncmuKa: Xy/ioHtepTBcimue oi[iopMJiemie nponaBoaeHiiü GeJi- 
JieTpiicTM k 1 1 110 cpaBH 6 Hiiio c npcAUAyuuiMH pona.Mii yjiyqinmiocb. 
CTaaii Gorawe 11 paaiiooupaaiiec BbipasiiTejibiibie bo 8 mo>khoctii o<j>op- 
MiiTeJieii. OcoGchho OTpaflHO, hto 11 n »tom poav cpean narpa/HAen- 
nwx khiip chobb npcACTaiuiciia cmipoMenmui coniiaJinrrttHerKaH ne- 
McuKaH JiiiTppaTypa, ecjin 11 eine 11c b toü Mepc, b KaKoii GbiJio Gbi bto 
vKOJiaTeJibiio. BbipawoimeM otopo HBJineTCHTO, hto n 3 ;;aTejibCTBO «Miit- 
TOJibAoiWep (|)epjiar» otmchch abv.mh npeMiuiMii 11 hto kojuickhhh 
«C aMbix KpaniBbix khiip» oGoraTHJiacb abvmh tbkii.mii aaisieHaTCJib- 
11 bi ai 11 cepiiHMii kbk «Dauuhom Hotte TencTe» 11 «AjibGo.M noaaini». 
CaMblM GoJIblllll.M neAOCTBTKOM GoJlJIOTplICTIlHeCKIlX KHHT HBAHÖTOH 
GPAHOCTb IKHIOJIhaOBailllMX IlipII(]lT()B. 

CpeAH khiip, npoAi TauJimoimix JiirrepaTypy o iiyTeinecTBiiHX 11 pe- 
nopTarKti, OAHa Klim a bijaojiii.tbci» cpejiii Bcex Apyrnx, a iiMemio tom 
«BCTOKroJibMC». ()n oTJiimaJicH 3aM(“iaTeju»HbiM coHCTaiiiie.M luuiiorTpa- 
mitt 11 TewcTa. Jlpypne iibabhiih iioABepraJiiicb KpimiKe aa neyAOBJieT- 
BopiiTPJi i>ii i.iii, iipo>KAC ueepo, noAÖop iijuilocTpaumi, TaK kok Glijio 

IICHOJIbaOBBIiO CJIIIUIKOM MHOPO H 03 HBHIITeJlbllblX, INI O HÖM He rOBOpfl- 
mnx (j»OTOPpa(|uiii. OTHOCIITCJlhliO 0 (j) 0 pMJI 0 HMH KHlir, IipeA^TaB.lflB- 
iiiiix jniTepaTvpy 0 iiyTeuiecTBiiHX, ywe rpynnw npeABapiiTejibHoro 
oToopa iipiiiiiJiii k tbko.mv, HaiioAfliueMy 11a pasMbiiuaeiiiiH, buboav: 
«Jtjrn oToro jiiiTcpaTypnoro maiipa eme ajih ocuoiiHhix Konnerimin in* 
iiaiiAena vGeA»TOJibiiaH <l>opMa». 

Jhimepajmjpa üax Öemeu u toHomecmoa: B 3toü oGuiacTii iiaßecTeH 
Y>KP panee nocTiiPiiyTbrii xopoimitt ypoBCHb, npiiHÖM b otom poav emma 
IIOMHOPO yiUVIllHUJIOP!» HIK'JIO 0TJII1HHBIIIIIXCH HBAaHIIH (b 1970 P. - 



3 iiaasaHim; u 1971 r. - 5 imaHaium). üto, oneBiiAHo, b cbasii c tcm, 
hto b 3tom roAy ripe;i'bfiBJi«Jioob Moiibine upeTOHBim k TexmiKe iis- 
roTOBJiemin. OieAyeT otmctiitb, hto OTiioeirreJibHO ii.noxo, yrae no 
iiorryiuienmo, npeACTaBJieHa JiiiTepaTypa ajiji 10-14-jieTiiero bob- 
pacTa. 

. lumrpumypa no ucKyccmey, U3damia d,<m 6ii6,iuo(ßiuo(s: Ilonpew- 
iiivmv irra . i irrepaTypHaH rpyima OTJiiiMaeTcn HpeaBbinattHO bbicokum 
ypiimiBM o<(»opMJieHiin. Ha 32 liocTyiniBunix ajih paccMOTpeiiiui iiaaßa- 
iiiiii H* iiaaBamiii TKiopn onpeAeJiiiJio b rpymiy A, ii3 KOTopbix oiihtb 
wie 10 KHiiraivi obijio npiiCBocHo aBauiie «CaMao KpaniBanj Kimra». 
Oeono ojiejiynT OTiweTiiTb Tanne tiBAamin, kbk «Arjiao BeJiiiKOro Kyp- 
(j)iopcTa», npeitpaciiafl lienan» b «BiiAeminx OoTamiKa« iijih OoraToe 
HAeaMii oiJmpMJieHiie Kimm «Toa oxoTimna». KpHTiinecKii Oujio ot- 
Menetio, hto ii a;iecb bcö eme AOMimupyeT BbicoKan nenaTi», oijieeTHan 
nenaTb ne oTBenaeT nona bmcokhm TpcCoBamiHM, a rayGowa« neiaTi» 
noHTH cobccm ne iipeA<*TaBJiciia. 

HpnMiiHoii TpyAHOCTeii fiBJiynoTCfi, npoKfle ßcero, neKOTOpbie MaTe- 
piiaahi, thk, HanpiiMep, oO-böMiian Oywara, pa3JiiiHHaH CTpyKTvpa 
noTopoii nacTo ne AonycnaoT pamio.MopHoo nenaTaHiie tckctü, a thk>kp 
ny.Mara xyAO/KecTBeniioii nenaTii, y KOTopoii nacTO eine oTcyTCTByioT 
iieoöxnAiiMwe MarKOOTh u rJiaAnocTb. 

HeHam/tbie My3biKaM>niAc npou36e<)cnun: Ym e b nocjiejuiHe abu rona 
no iipeACTaBJiemibiM iiauaiiunM motkiio Obijio cyjiiiTb o tom, hto ii mv- 
BbiKaJibHbie iiBAaTejibcTna HanpaBJimoT yciuma k JiymneMy Kanei-Tny 
o^opMJiemm ciiohx iiBAaimn. 1971 i-oa oto eine paa liOATuepAHJi: 
BiiepBbie nenaTHOMy MyBbiKaJibiioMy iipoiiaBeAcmtio Obi.no npiicBoeiio 
a»aHiie «CaMaa KpaeiiRa» Kimra IVU^- ÜTa iiarpafla jjjih Myai.iKUJibnbix 
iiBAaTe.li her b AOJiwiia Obi Obiti» oTiiMyjiOM b Aa.nbueiiiiieii paOore. Bbi- 
coKoe K&nerTBo o(j)opMJienu>i oToro Towa b oohpthhhii v noTa.Mii u 
tckctom AOKaabiiiacT, hto ii iipn MOTajuiorpacJniHecKoil iienaTii Talente 
BOBMO/KHO IipCBOOXOAHOe llCIIOJIlieHlie. 

JJaHte ea.Moe Jiymnce o$opMJicmie khiuti MaJioa<|»l)eKTiiBiiü, ecjm iipo- 
IlBBOAOTBeHIlbie yCJIOBIUI IieAOCTaTOHHbl, JIIlOo TOXIlllKa HSrOTOBJIClIIIH 
oOHapywiiBaer He/incTaTKii. IIootomv naeiibi wiopn aaiiiiMaJiueb omo- 
Barejibno c psiAOM npoojieivi TexniiKO-iipoii3BOACTBeHiioro xapaKTepa. 
‘/Kiopi-i noABepr.uo itpiiTiiite to o0rrojiTeJibrnjo,HTO iiaJiiiHiibiii htiiiio- 



rpaijuifix accopTHMeiiT lupiufyTou jibuo iigaocthtomhijü. CTaTiieTimec- 
Koe no;tBe;;eiine iiToroa iio oiipe^e.iciimo «CaMux KpaciiRux Kmir 
1971 r.» 3to noATBep;iifjio. B 51 usAaiiuii (oaiio na^aime <■ kc*iim ii.ui>- 
lioii iicnaThio a^ocb hc vhtcho) b KanecTBe ociioBHbix oujio npiiMeiioiio 
Bcero 16 iupinjrroB (b 1970 r. hx Olijio 20, b 1969 r. - 15). Kau n 
npe>K;ie rapaMOHA-aHTiiKBa c 17 iiaaBaiimiMii Boar.uaBjmeT ciihcok, mto 
b fiejuieTpiicriiKe (8 na 16 iiaaiiaiinii) eine ueoGeiiuo saMCTHo. 


rapuMOiia-aiiTiiKBa 

17 

3KCTCiiACA-anTiiKna 

3 

BacKepuiuib-aimiKiui 

7 

llncoii-aimiKBa 

3 

TaiiMC-aiiTiiKiia 

4 

BajibOayM-aiiTBKBa 

3 

BoAoim-aimiKna 

3 

PiuiJi-rpOTecK 

0 


Mo iwioMy pasy lipiiMennjiiicb: Aairrc-aimiKBa, AiiAO-aHTiiKBa, Jieiin- 
unn'Hiiii anxiiKBa, jmoepa'ra-aimiKüa, nojui(()iijmyc-aimiKBa, cynep- 
uyxrpoTcrK, TiuapTiiep-atiTiiKBa h vhhB epc-rpoTccK. 

10 na;u»nnii oujiii Bbinymeiibi npti iiomohui oßeTOBoro iiaunpa, mto 
cocTaBjmaT aaaMUTeJibHyio aojiio (b 1970 ro;iy - 8 na:nmniin). 

1 IojiomiiTCJibHoe HBjiemie n ro, mto b otom rofly cnoBa Oujio iipuaua- 
no«CaMoii KpaciiBoii Kiiiiroii» iiajiamioe ciiocoOom iiMMiiTamm Maiinino- 
iniciioro tgkctq iiaanamie, a umciiho, Kimra «AKKyMyjiHTop aiiamni - 
MaiiimioBOAenue iio oopaOoTKe aut». 

Voiigx otot npiinaAJioJKHT na;iaTe.ribCTBy ln BiipTLua(j)T», KoTopuii tcm 
C a.MbIM BliepBblC npCACTaBJICll I* Clllir.KG «. Ivmiiiux HHIIP». 

Up» pact-MOTpClillll TBXIII1K1I llCIUTaHIIM ffilopil OTMCTIIJIO IlIlTCpCC- 
11y k» TeiiAeimino. IleMaJio na iipeArranjioiiiihix ua;iaHiiil öercnopno 
( BiiAeTBjibcTByeT o tom, mto KaMecTBo nenaTii b aiiaMiimrn>noii CTeiiemi 
yjiyMiiiii.-iocb. HpiiMepoM woryT rjiyraiiTi» «Biiaciiiih ooramiKa» ium 
«llponpaoiibiü n upimyAJiiiButi Miipopxu;ieii». Ho uMenno ncyAOBJicTBo- 
piiTejibiioe KaMocTBo iienani y pn;;a wimr Oujio iipi-tmiHOfl roro, mto 
H arpawAeiuie nx ne npe/iCTaBi-uiocb bohmojkiium. Hejiban ne otmctuti», 
mto paapbiB MCH<Ay Bi.iAaioiniiMiicn aoctiokciiiibmii II XOpOIllllM KHMOCT- 
bom npoayKU.il ii b cpejiiicM uee >i«e « thji Hewiioro nojibiuiiM. 

Xoponinc ;io< tiokciiiih rjieayeT oT.vieTHTb b nepeiuieTnoü oOpaOoTKe. 
Ha 257 iiporMOTpennux tomob 68 Ohum niieiieiihi omciii> xopouuiMH, 
171 - XOpmilllMIl II TOJIbKO IS - HCyaOB.IOTBO[)IITe.llbHI>IMII. 



HeTOHnor-Th npii criiöax u nemirTan MapjiH -ochobhoü HeuocTaTOK. 
Kan b npcAUAyiUCM Tan 11 b otom rouy Bbirouuo oTJiimaJiiui» khiiui, 
Bbinyiiieuiibix mcto;;om ((laJibneBamm. Oto roßopiiT o tom, mto dtot 
roBpe.MeHHbiii mgtoh ne tojilko Bbiroueu TexHOJiuriiHecKii, ho ii neuer 
k JiyHUieRiy HanecTBy npouyKumi. 

Phu Jiymunx Kmir 1971 roua MninirTepnTBo KyjibTypwaoiiojiiiHTeJih- 
ho narpauHJio ueiioKHbiMii npcMmiMii, aa ocofihie iipoh 3 bouotbciiho- 
TexiniHecKiie uocTHwemiH. Bot oth khiiiii: 

Ajib 6 pexT/(DenueJib «ÜTocKomraecKa*i unarno<TiiKa» - aa uuctm/kc- 
ime b naoopc n nowaTamm, <DEI>TiiiiojiiiTorpa(|uiH «MaicciiM PophKiiii», 
AjibTdiöypr; 

Hoct Ammqii «Kmira meiittKoit ouokuli» - ii aiiaii iipu<maHiiH pa- 
ootij OTueaa pymioro pacKpauuiHHHiiH UauaTeabr rua j\mi metiuuuiM, 
JleftnuMr; 

«AHaaiiTHKyM» - aa lkuacTMarcoBbiii iiepeiuier <• amuniKannH.Mii na 
nepeiuieTHOii MacTepcKoi-i X. K. IIlBafie, ,’Ieiiimiir; 

A>koi* rojicyopcii «' 1 'ömii bi ii hbctok» - u anaic npiumamiH npenoc- 
xouiioro m|)opMJieim>i, uorrifmoHiiii h iiaßope, iieiaTamm 11 iiepen- 
JiöTe, Timorpa(|mH iim. Anuepreiia Hence, llpeAiipmmie rpa<l»iKii, 
Jlciiiuuir; 

l*aü.\iep riiJibserioaK «Bonpyr ar.MJiii» - b aiiaa upiiaiiaiiiiH nfnuoii 
paöoTbi ii« iiaroTOBJioiiino 11 ocooemio cbotoboto nauopa iipeunpmiTim 
«11 HTepupyK», tleiiiiunr; 

«Kmira ajih mtcmiiih b 4 -m KJiacoo» — aa MiioroKparomiyio o([)reT- 
Hyio nenaTb n nojibiiiofi Tiipara, iipe/uipmmie hm. Kap.na Mapara b 
I IeciißKe; 

«3aiiHMaTe.ibiioo HTmiue Tiuijui y.neiiiiimirejiii» - aa uHeTiivio oy- 
Mary pymioro uaroTOBJieiiMH (fmpMbi Pepxapu Peace, Jlefinunr; 
Peiipiix Mann «IhiTb iiohpjiji» - i< biiük iipnanaiimi ofimeii pauoTbi 
110 HBroTOBJieimio, iipeuiipiiHTiie K.P. Bouep, Jleiimuir; 

Apno Baiiua «Bnuomm Ö0TannKa»J- b anaic npiianamiH uorrmKemiii 
i* iieMaTamin, Tmiorpaijimi «OnpTiupiiTT», -)pij»yp*r; 

«AKKVMy.iiHTop BHaimit - Maiiiiiiioueueiiiie im nopanoTKO ;iht» - b 
aiian iipiiaiiaiimi uorTiimeHiitt otucjiü iiaoopa uauaTejibrrna BiipT- 
mai|)T» T BepjiuH. 

B htopobom rimrKo Komtypra «CaMasi KpaniRUH KHiira» moBa, KaK 



ii b npouiJioM ro;iy, OTweneHO 27 HSAaTejibCTB. K jiy^uuiM othocbtch: 
MaAaTejibcTBO agtckoü jniTepaTypbi (5 HasBamitf), HSAaTejibCTBO <Pojii>k 
vha BejibT/ KyjibTyp ynfl OopTiiipiirr (4 HaaBaumi), aTanrae Bahuwoh 
JTeitniuir u <I>EB Oepjiar Aep Kviht (iio 3 Kimni). 

B inore AiiaAUaTiuiCTiieü paCoTu KOimypea cjiejiyioiiiiie iiaaaTeJibCTBa jio- 
Gii.iwob öojiec 10 iipCMiift na npeACTanjiemibie c 1952 roAa Kimm: 


llnAaTejiMTBo 

Harpa>KAt-inibie 

Kimm: 

<I>E13 Oepjiar Aep KyiicT 

73 

KitiiAep6yx<|>epjiar (ACTCitan jiiiTepaTypa) 

67 

A y <|>f>a y- Oep Jiar 

62 

OojibK yiiA BejibT (llapoA h MHp)/KyjibTyp 


,vn;i OopTiiipiiTT (wyjibTypa n nporpecc) 

53 

JJhta <I>ep.iar Bepjiim 

47 

MHaejib-Oepjiar 

40 

OojibK yiiA Buccen (HapoA » aiiamie) 

32 

Pionen yiiA JleHHiir 

32 

Oepjiar Hott ec JleOen 

30 

<Depjiar Aep Haipioii 

27 

AjihcJipeA XojibH Oepjiar 

25 

<I>E13 OaxOyxipepjiar 

23 

(ciiennajibiian niiTepaTypa) 


dAitmioii Jleihiuitr 

21 

Xeiiuiejib^iepjiar 

21 

ymion-<I>cpjiar 

19 

Ott;ieiiiiiimrcjib-<!>epjiar 

17 

<I>EB E.A.3eeMaiiii 

16 

<I>epjiar Tcxhiik 

16 

IIottMaim-<l>ep.iar 

15 

<I>EB Jloii'iep Oepjiar i|nop 


rpyiiAUiTOclKjiiiiiAycTpii 

13 

OEE Bnf)jmorpa(piiiiiec MiiCTiuyT 

12 

MHjniTep-<l>cpjiar Aep JlflP 

12 

(Boeiitioe li.'iABTeJibCTBO T^P) 


ypaima-Oepjiar 

12 

<I>ep;iar Oiuiiinn PeiwiaM loiiifop 

12 

MurrejibAolWep «Dep.iar 

11 



K co/KaJiemiio, b otom ro;;y, no cpaHiieiiiuo c npouiJibiM, yivieHb- 
iiuuiocb hhcjio Timorpa(j)iitt (naGop u uenaTb). Ecjih b 1970 ro/iy hx 
GbUIO 24, TO B 3TOM - JllilUb 20. K IiepeftOBblM KOJIJieKTlIBäM OTHOCHTCH 
«IhiTepApyK», Jleiiimiir c 10 KHiiraMii (npeHCAe Bccro aa cBeTOBüii 
liaoop), Tiniorpa(|)Hfl HMerni AnaepceHa Henoo, .leiiiupir 11 TiinorpaiJiMH 
«OopnnpuTT», Dp(J)ypT. 

Cu hook Jiymuiix o(|)opMHTCJicii Kimr n 3 tot paa BoamaBJineT 
npo<}>eccop XopoT Opiix BojibTep c 7-io KHiira.Mii. 

3a 11 um cJicayiüT: 

raHc-floaxiiM lllaycc (4 Kimrii), 

Kjiayc Kpiorep h JIoTap Pccp (uo 3 khhi ii), 

a tbk/kö MamjipeA J^a.MaiiiiiHCKif, Xaiiim Xcjijimiic, npoij). AjihGepT 
Kaup, XopoT Kiihkojii», XojibMVT Marrbe, npo(I). BajibTep LLImuiep, 
XopcT IIIycTep, XaHC-floaxiiM Ba.ibK, PyAojibij) Bghat n ApMtui 
BojibreMyT (no 2 Kimni). 

B 1970 rojjy BnepBue öwjih Tannse OToGpanu 38 «Ca.Mbix KpaciiBbix 
cynepoÖJiowen F/VP», c. hcjiiho nooiupeHiin yjiyHuieiiHfl KanecTBa 
TaKOro BajKiioro ajih jiuua iipoiiBBeAcimn n oro pcKJiaMu AoouBjieiiHH. 

/Kiopil 3T11M caM LIM AOßllBaJlOCb, HTOObl II XyAOJKeCTBeilHOMy Ol|)opM~ 
JICIIIIIO, H 3([n[ieKTIIBIIOCTH pCKJiaMbl GhIJIO yAeJietlO ÖOJlbllie B11HMUI11IH. 

HaocHOBaiiiiiix()poiiierope30HaHca,KOTopbiünojiyHiiJiiiiipoiiijioroAiiiic 
liarpawAeHHH cynepoßjioxceK, ii3AaTCJibOTBaM cHosa 6bi.no iipeAJio>Kcno 
npeACTaßiiTb Haußojioey^annbie, iio mx Miieimio, paßoTbi na paccMOTpe- 
iiiie Hiiopii. 

Ot 37 H8AaTejibOTB nocTyniiJio Bccro 145 oÖJioHceK, ua KOTopux 
rpyima upeABapuTejibiioro orGopa npii nepnoM npocMOTpe 90 oßjioraeK 
Bbiji.ejiii.ia ii 55 peKOMenAOBaJia raamioMy anopn ;ym iiarpa>K;ienn>i. 
B cooTane rjianiioro »ciopii jijih 3Toro GbiJia oGpaaoiiaua Heßojibiuan 
paGonan rpyima, noarjiaiumeMan npoij». KnaycoM BuTTKyrejieM h b 
KOT opyio bxoahjih, kpomg Toro, npoij». AjibGcpT Kaup n npo([). BajibTep 
UliuiJiep. 

Omi eine paa coKpaTiiJiu hhcjio npeTeiiAeiiToii, Tan mto, b koiichhom 
cneTG, 31 ryuepoG.uo/KKa na 18 iiSA&TQjibCTB oTBenaJia bucokhm TpeGo- 
BaHiuiM /Kiopu; 9 uaaBaniiii o/uioBpcMeimo hbjihiotch ii «Caivibi.Mii 
KpaCHBblMH KHUraMII». 

IlajiaTOJibCTBa Oojibk yiiA BejibT/KyjibTyp yiiA<I)opTmpnTT (4 cynep- 



oCjiowhii) h <DßB OepJiar Mcp Bncceniüac|)Teii ( 3 ) aoGhjiiki. 

» otom KoiiKypce iiaiiöojibiuero KOJWHeiTBa narpa;u JIvmiiiiimii 0({)opMii- 
TejinMH cyiiepofijioraeK hbjihiotoh Fepxap;\ Kpviuojib n IVp;i 3 eMAep 
(110 3 ), a TaK>KO Knaye BiiamcaT, FopxapA Panriyc 11 Cohh ByHAepjinx 
(110 2 oGjiojkkii). 

VKiopii peKO.vieii;ionajin bcgm naflaTeJibCTBaM Biipe;u>, b ucvihx .<iy , i- 
moro iipiiBiiamm panoTbi o(j>opMiiTOJieii, hh Ka?KAoii ryuopoojioraKe 
nynjiiiKouaTb hmh xyflovKHHKa. 
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In January 1972, the first month of the International Book Year, 
the attribute “Best-Dcsigned Book from the German Democratic 
Republic“, was conferred on 52 titles from the book production of 
1971 by an adjudicators' panel appointed by the Börsenverein 
der Deutschen Buchhändler zu Leipzig in joint Operation with the 
G.D. R. Ministry of Cultural Affairs. Apart front that, the panel 
decided onthe31 44 Best-Designed Dust-Jackets from the German De¬ 
mocratic Republic.” 

This was the twentieth event of its kind. It reveals the constancy 
which is operative in the encouraging of Creative efforts in book art. 
At the same time it makes manifest that not a few of the inspirations 
issuing from UNESCO for the International Book Year form part 
and parcel of Publishing activities in the German Democratic 
Republic. For instance, the “Charter of the Book“, authored by the 
Support Committee for the International Book Year, throws up this 
challenge, among others: “Book producers should without exception 
do their level best to achieve highest possible Standards in design and 
workmanship.“ 

“Two decades of singling-out the Best-Designed Books from the 
G.D.R. spells no doubt bringing influence to bear on, and having 
a say in, determining the contours of socialist pubiieation efforts 
in this country,” Deputy Minister for Cultural Affairs Bruno 
Haid stated at the opening session of the panel. The 893 awards 
conferred over that period had set Standards and provided impulses. 
Together with it, Bruno Haid pointed out, the adjudicators’ work 
served not only the finding out of star accomplishments but mcant 
also critical assessment of the pcrformance levels reached. In doing 
this, the panel by their grading exposed common shortcomings in 
design and workmanship and thusencouraged first Steps on the road 
to overcoming them. It was furthermore to the credit of the panel, 
the Deputy Minister said, that many a talent had bcen encouragcd 
by the award and many an experiment had found its reward in due 
acknowledgement, emerging from the clash of opinions. 

In the current year, just as in the previous, grading started with 
the chief panel judging the entries set aside by the six working parties 
of the pre-selecting committec. Then, from January 25 to 28, the 
chief panel, chaired by tried-and-tested Prof. Dr. Bruno Kaiser, was 
sitting in Conference on the premises of the “Deutsche Bücherei“ in 


Leipzig. As had been the custom the pane! was debating in public. 
Numerous book designers, stafT from the Publishing houses and the 
printing industry followed the discussion with an attentive ear and 
thus weie given inspirations for theirfuture work. A second accom- 
plishment of the Conference was setting afoot a pooling of experience 
across political borders - this likewise was a contribution to the 
International Book Year because there were in attendance visitors 
from friendly socialist countries, i. e. 

from the Bulgarian People’s Republic Yevgeni IClinsharov, art director 
of the Bulgarski Khudozhnik Publishing venture; 
from the Polish People’s Republic Roman Tomaszewski, chairman 
of the Polish jury; 

from the Romanian Socialist Republic Dan Grigorescu, member of 
the artistic advisory council to the Publishing and book trade 
centre; 

from the Czcchoslovak Socialist Republic Dr Eva Bro2ova, de- 
partmental chief in the Czechoslovak Ministry of Cultural Affairs, 
and Dr Radomir K.ozmon, of the managing stafT of the Slovak 
Centre for the Artistically Designcd Book; 

from the Hungarian People’s Republic Nandor Losoncsi, depart- 
ment head in the division for the Publishing industry; 
from the Union of Soviet Socialist Republics D.O. Issayev, art 
director for belles-lettrcs in the Committee for the printing and Pub¬ 
lishing Industries, a division of the Council of Ministers of the Soviet 
Union. 

After the close of the Conference the Organizers were in dctailed 
discussions with the visitors from abroad, where views on the panel’s 
efforts were exchanged and on how to carry on with the idea of the 
"iba“ (international book art exhibition in the spring of 1971 in 
Leipzig) 

The distinctions for book and for dust-jacket designs aftcr the 
recommcndations by the adjudicators’ panel were conferred on the 
awardees on the occasion of the 1972 Leipzig Spring Fair by the 
Ministry of Cultural Affairs and the Börsenverein der Deutschen 
Buchhändler. Those attending the ceremony in the “Alte Börse“ 
building were addressed by Prof. Dr Dr Guenther Rienaecker, who 



heads the G.D.R. commission for UNESCO work and is also on the 
G. D. R. committee for the International Book Year. 

A total of 250 titlcs had been entered for the competition by 
publishers and other institutions, which figure tops last year’s by 
about 30. This reflects intensified efforts of Publishing houses 
towards the finely designed book, efforts which had been set 
off by the “iba", the international Book Art Exhibition of 1971 in 
Leipzig. 

First of all, the entries were checked by the preselecting committee 
for workmanship and appealing design. Five working parties, each 
headed by a member of the chief panel, compared the exterior of the 
books grouped in the established literary categories, the sixth party 
checking up on binding. The outcome was that the titles were group¬ 
ed in three categories, i.e. 

85 earmarked for category A (recommended for an award) 

76 earmarked for category B (possibly worthy of an award) 

87 earmarked for category C (not worthy, to be discarded) 

One title had not yet been graded by the pre-selecting committee, 
and another was recommended for an “honourable mention“. 

The larger number of entries resulted in a larger number of titlcs 
recommended for an “A” rating (in 1970: 68 titles). This allows the 
conclusion that there had been no let-up in self-critical assessmcnt on 
the publishers’ side when they decided on which of their books were 
to enter the contest. 

After thorough-going discussion, often dealing with questions of 
principle, 52 titles were picked out to be conferred the attributeThe 
Best-Dcsigned Book, whilst six won an “honourable mention.” A 
feature without precedent in the two decades of jury aclivity was that 
this year books from all ten literary categories were awarded distinc- 
tions, w'hich means that the whole spcctrum of book production is 
represented among the Best-Designed Books. 

The 52 titles arranged according to literary categories present the 
following picture (for comparison the following table includes the 
figures from the past twice ten years): 



Literary catcgory 1971 1952-1961 1962-1971 



titles 

°/ 

/o 

titles 

% 

titles 

0/ 

/o 

1 Scientific and technical literature, 
of which 

19 

36.6 

100 

24.8 

159 

32.5 

Behavioura! Sciences 

Mathematics, natural Sciences, 

6 

11.5 

47 

11.9 

47 

9.7 

medicine 

Technology, handicrafts. 

4 

7.7 

10 

2.4 

24 

4.9 

agriculture 

4 

7.7 

20 

4.9 

39 

7.9 

Populär Science 

2 

3.9 

13 

3.2 

26 

5.3 

Textbooks for schools 

2 

3.9 

6 

1.4 

17 

3.5 

Atlasses and books of reference 

2 Belles-Iettres. including travel 

1 

1.9 

4 

1.0 

6 

1.2 

books and on-the-spot accounts 

17 

32.6 

128 

31.8 

164 

33.5 

3 Books for children and juveniles 

4 Art and pictorial volumes. 

5 

9.6 

62 

15.4 

59 

12.0 

editions for the bibliophile 

10 

19.3 

113 

28.0 

107 

21.8 

5 Printed music 

1 

1.9 

- 

0.0 

1 

0.2 


52 

100.0 

403 

100.0 

490 

100.0 


The above figures provide clucs to a number of interesting facts. 
Surely ihe inost striking is that in the second decade of the distin- 
guishing of well-designed books scientific and technical literature 
vvon a substantial share of the awards and that it occupies an im¬ 
portant place in the year 1971, its share amounting to 36.6 per cent. 
Summing up the last five years only. this category boasted 101 Best- 
Designed Books, which makes for an even more gratifying picture. 
sincc the percentage is precisely 40%. 

The table as above mirrors successes which justify pride in book 
designers. publishers’ staff and the printing industry; a case in point 
is that over the second decade the number of textbooks has trebled 
and that of popular-science literature doubled. These facts are proof 
that the art of book design in the G.D.R. is not biassed towards art 
volumes and editions for the bibliophile or polite literature but pays 
keen attention to literature that imparts knowledge. The essence of 
socialist book art, viz. to serve mass-produced literature in the first 
place, has bcen well understood and has been made for with success. 

But critical conclusions, too, have to be drawn from the percentage 
figures. True, it is quite natural that the growing share of category (1) 



relatively reduces that of the other categories. However, it is regret- 
tahlc that children's literature and that for the young shows a down- 
ward trend. Thercfore the panel has repeatedly pointed out in the 
last few years that with thesc books more courageous iniagination of 
the designcrs would bc a desideratum. 

The prc-sclecling committee and the chief panel in their deli- 
bcralions lurthermore made Statements on the Standards achieved 
in the individual litcrary categories. The weightier of these findings 
inclnde: 

Scientific and lechnical literature: All subdivisions shovved remark- 
able accomplishments that can sei Standards. As a rule design has 
been painstaking, from binding to index, and in the majority of 
cases it has been consistently adhered to. The large number of design- 
ing means has been made good use of. For instance, the volume “Der 
deutsche Militarismus” gives proof of a very vivid and efhcacious 
arrangement of the illustrations and excellently drawn maps. The sct 
of “Ausgewählte Werke“ by Albert Schweitzer is a masterpiece 
among editions of complete works, which. as regards design, feel 
they are committed to the classical art of printing. Jean Villain's 
volume of on-the-spot accounts is a casc in point in social-science 
literature. proving how a book that carries a message for the reading 
masses can be made up vivid and intriguing. The volume “Literature 
Data” demonstrates how its designers liave been successful in their 
efforts to give dull textual stufT an appealing exterior, the contents 
exclusively consisting of formulas. 

Popular-science literature, as conccrns the number of awards, has 
not quite matched the out-of-the-ordinary successes of the last two 
years. However, the two volumcs accepted among the Best-Designed 
Books are worthy successors to the Standards attained in the last two 
years. Special mention should bc made of the volume “Auf der Spur 
der Elemente“; a generously laid out content, effective use of colour 
printing that conveys a message relating to content, and praise- 
worthy vivid arrangement and execution of the tablcs of elements or 
their parts are likely to give many impulscs. 

Likewisc textbooks for schools again gave proof of high Standards. 

The most striking shortcomings the panel hat to state in technical 
and scientific literature is this: criticism had to be levelled at somc 



volumes because of poor dealing with illustrations. This refers to 
both the choice of pictures and the decision which parts of them to 
bring out to advantage. ln some cases critical words were heard as to 
binding design; true, some promise of better Standards was recogniz- 
able - the bindings of “Literature Data" and “Fachwissen des Inge¬ 
nieurs" should be mentioned here - but on balance not many original 
and imaginative finishes are to be seen. One reason is the still very 
uniform material used for binding. 

Belles-lettres: The exterior of polite literature has improved over 
that of former years. The designers have now a more copious and 
more diversified arscnal of means of expression available. It is espe- 
cially gratifying that this year again German socialist literature deal¬ 
ing with topical problems is among the awardees - though as yet not 
to the degree that would be dcsirablc. Let us mention among other 
examples, that the Mitteldeutscher Verlag won two awards, and 
that the group of the Best-Designed Books has been enriched 
by two such noteworthy series as “Edition Neue Texte" and 
“Poesiealbum". 

With belles-lettres the most unpleasant shortcoming is the paucity 
of typefaces used. 

Within the ränge of travel books and on-the-spot accounts one 
book stood out from all others, viz. the volume “In Stockholm". 
Itisconspicuousthrough textand illustrationsexcellently harmonizing 
with each other. However, other books earned disfavourable com- 
ment because notably the choice of illustrations was unsatisfactory - 
too many inexpressive photographs had been put in. Judging on 
travel books alrcady the prc-selecting committee arrived at this 
Statement which gives food for thought: “This category has not yet 
found a convincing form, and thiscritiquc begins with the basic design 
concept." 

Children s and juvenile books: This area gave proof of the already 
well-known satisfying Standards, with the number of awards this 
year having again risen in a measure (1970: three titles; 1971: live 
titles). Surely the increase is due to criticisms of the technical side 
of production not being quite as frequent this year. However, the 
observer is struck by the fact that literature for the ages from ten to 


fourteen was rclatively thinly represented, even as regards the number 
of entries. 

Art and pictorial volumes , editions for the bibliophile: As always, 
this area of literature demonstrates extraordinarily elevated Stand¬ 
ards. Out of a total of 32 litles entered 16 were gradcd catcgory A 
by the pre-sclccting committee, of which ten earned the attributc 
“Best-Designed Book“. There were outstanding volumes such as 
“Der Atlas des Großen Kurfürsten", the conspicuous letterpress plus 
illustrations in the volumc "Visionen eines Botanikers“ or the imag¬ 
inative design of the book "Das Jahr des Weidmannes". One critical 
remark must be voiced: the bulk of these volumes is still put out in re- 
liefpri nti ng, offset printingnot beinguptodiscriminatingdcmands,and 
intaglio printed entries were ncgligible. Difficulties had lo be coped 
with notably in some materials, for instance in the thick jobbing 
paper sorts, whosc unequal structure does in some cases not allow of 
smooth and equable letterpress printing, and in theenamelled papers, 
which rather often lack necessary softness and smoothness as yet. 

Printed music: Alrcady in the competition of the last two years 
something appeared in outline: largcr entries by publishers showed 
that now also music is making endeavours towardscnhancing design 
quality. Tn the year under rcview this trend was continued: For the 
first time ever one of the entries was found worthy of the distinction 
“Best-Designed Book from the G.D.R.“ This should act as a spur on 
the Publishing houses. The comrr.endable quality of the notesfitting 
the text proves that it is possible to attain excellent finish also with 
engraved script. 

Even a first-rate design idea for a book turns out a fiash in the 
pan when technical conditions are inadequate or when the book’s 
technical finish is not flawless. Therefore the chief panel went also 
down into some technical problems. For instance, the adjudicators 
criticizcd that the typeface family available in the printing shops was 
insufficient. A Statistical analysis of the “Best-Designed Books“ of 
1971 bears this out. A total of 51 titles (discounting one facsimile 
print) uscd 16 different typefaces all told, comparcd with 20 in 1-970 
and 15 in 1969. Garamond Roman letter tops the list with 17 titles; 
this came out in relicf with beiles-lettres (eight titles of 16). 



Garamond Roman lettcr 17 
Baskerville primcr 7 

Times New Roman letter 4 
Bodoni modern 3 


Extended Roman letter 3 
Janson Roman letter 3 

Wal bäum Roman letter 3 
Gill sans-serif 2 


The following had been used once each: Dante Roman letter, Didot 
Roman letter, Leipzig Roman letter, Liberata Roman letter, Poliphi- 
lius Roman letter, Super sans-serif. Tschoertner Roman letter, and 
Univers sans-serif. 

Ten titles had been produccd in lumitype - a rather remarkablc 
Proportion (in 1970: eight titles). 

Here is another positive Statement: also in this year 1971 a title 
produced in typewriter composition, the book “Wissensspeicher - 
Maschinenkunde der Datenverarbeitung”, was among the Best- 
Designed Books. Credit for it is due to the Publishing house Die 
Wirtschaft, which with this entry for the first time secured for itself 
acceptance in the success list of the Best-Designed Books. 

As to printing as such an interesting tendency madc itself feit. The 
adjudicators had not a few titles submitted to them which gave clear 
proof that printing quality had taken a tangible turn for the better. 
This refers to such titles as “Visionen eines Botanikers“ or “Schöne 
und seltsame Welt der Orchideen“. However, this should be frankly 
contrasted with other books where it was just imperfect printing that 
tipped the seale in disfavour of an award. Thus, one cannot help 
stating that the gap between star performances and good quality has 
somewhat widened in average produclion. 

A picasing lcvcl of attainment can be recorded of binding work- 
manship. Of 257 volumes checked 68 were gradcd ‘very good', 171 
*good' and only 18 as k poor\ Chief shortcomings were uneven folds 
and objectionable stitching gauze. Just as in the previous year it 
beeame recognizablc that those books which had been bound afler 
the lap method left a neat and favourable impression. This speaks 
well for this latter-day binding approach being not only advantage- 
ous in technical terms but conductivc to good quality. 

Someofthe Best-Designed Books of the year 1971 won additional 
money prizes front the Ministry of Cultural AfTairs, becauseoutstand- 
ing achievemcnts on the technical side of book produclion were duly 
acknowlcdged: 



Albrecht/Fcndel, “Otoskopische Diagnostik" - in recognition of 
typesetting and printing performance by VEB Druckhaus "Maxim 
Gorki", Altenburg 

Jost Amman, “Frauentrachtenbuch" - in recognition ofthe finejob 
done by thc division ‘manual colouring’ in the Publishing firm "Ver¬ 
lag für die Frau", Leipzig 

“Analytikum", in recognition of the cxterior of the plastic cover 
biiuling with laid-on work, from the H.C.Schwabe bookbinding 
workshop, Leipzig 

John Galsworthy, "Die dunkle Blume" (The Dark Flower) - in re¬ 
cognition of the typesetting, printing and binding by thc printing 
shop Offizin Andersen Nexö, Grafischer Grossbetrieb, Leipzig 
Reimar Gilsenbach, “Rund um die Erde", - in recognition of the 
total of technical production. with emphasis on the lumitype job 
done by the firm Interdruck, Leipzig 

“Lesebuch Klasse 4" in recognition of the mulli-chrome offset 
printing with a quantity number of copies, put out by Karl-Marx- 
Werk, Poessneck 

“Ein kurzweilig Lesen vom Till Ulenspicgel" - in recognition of the 
hand-made glossy paper sorts from the firm Gerhard Hesse, Leipzig 
Heinrich Mann, “Fünf Novellen" - in recognition of the total of 
technical production by the firm C.G. Röder, Leipzig 
Ernö Vajda, “Visionen eines Botanikers"-in recognition ofthe print¬ 
ing performance by the “Fortschritt" printing shop, Erfurt 
“Wissensspeicher Maschinenkunde der Datenverarbeitung" - in 
recognition of the finejob done in the division ‘typewriter composi- 
tion' of the Publishing house Die Wirtschaft, Berlin. 

Just as in the previous year the success list of the Best-Designed 
Books embraces 27 Publishing houses. The most successful include: 
Der Kindcrbuchvcrlag(five titles): Verlag Volk und Welt/Kultur und 
Fortschritt (four titles): Edition Leipzig and VEB Verlag der Kunst 
(three titles each). 


If we extrapolate stock-taking over the years counting all books 
that liave ranked as awardees since 1952 - il is revealed that the 
following Publishing houses have won more than ten distinctions 
each: 


titles rewarded 

VEB Verlag der Kunst 

73 

Der Kindcrbuchverlag 

67 

Aufbau-Verlag 

62 

Volk und Welt/ Kultur und Fortschritt 

53 

Dietz Verlag Berlin 

47 

Insel-Verlag 

40 

Volk und Wissen 

32 

Rüttcn und Loening 

32 

Verlag Neues Leben 

30 

Verlag der Nation 

27 

Alfred Holz Verlag 

25 

VEB Fachbuchverlag 

23 

Edition Leipzig 

21 

Henschclverlag 

21 

Union Verlag 

19 

Eulenspiegel verlag 

17 

VEB E.A.Seemann 

16 

Verlag Technik 

16 

Neumann-Verlag 

15 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie 

13 

VEB Bibliographisches Institut 

12 

Militärverlag der DDR 

12 

Urania-Verlag 

12 

Verlag Philipp Reclam jun. 

12 

Mitteldeutscher Verlag 

11 


The number of the printing shops (typesetting and printing), i. e. 
20, is four less than in 1970, which certainly is no reason for com- 
placency. Among the most successful are listed: Interdruck, Leipzig, 
with ten awards (this enterprise has a notable share in the lumityping 
of these books), Offizin Andersen Nexö, Leipzig, and Druckerei 
Fortschritt, Erfurt. 

The list of the most successful book designers is this year again 
topped by Prof. Horst Erich Wolter, who has seven titles to his 
credit. Others dcscrving mention: Hans-Joachim Schauss (four lit- 
les); Klaus Krueger and Lothar Reher (three titles each); and Man¬ 
fred Damaszynski, Heinz Hellmis, Prof. Albert Kapr, Horst Kinkel, 
Helmut Matthicu, Prof. Walter Schiller, Horst Schuster, Hans-Joa¬ 
chim Walch, Rudolf Wendt and Armin Wohlgemuth (two titles each). 



In theyear 1970 38 “Best-Designcd Dust-Jacketsfrom theG.D.R." 
had been culled for awards for the first time ever; the aim is to 
encourage quality work in this book accessory which is so essential 
for the face of a work and for Publicity. With this extra job the 
adjudicalors wantcd to boost wider attention to be given to artistic 
design of the wrapper as well as to advertising appeal. Due to the 
lavoiirablc response evoked by last year's awarding the publishers 
wcre again invited to submit to adjudication the, in their opinion. 
linest jobs. 

fhirty-seven publishers entered 145 dust-jackets, of which 90 were 
discarded in a first screening by the working parties of the pre-select- 
ing committee, whilst 55 were recommended for awards. For this, a 
working party, small in number, had been set up within the chief 
panel; it operated under Prof. Klaus Wittkugel, and had Prof. Albert 
Kapr and Prof. Walter Schiller as members. 

This working party again cut down the number of entrants, so 
that eventually 31 dust-jackets from 18 publishers met the discrimi- 
nating demands of the adjudicators; nine of those choscn were 
jackets of Best-Designed Books. 

The Publishing houses Volk und Welt/ Kultur und Fortschritt (four 
dust jackets) and VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften (three) 
won the majority of the awards in this section. The most successful 
designers of the dust-jackets include Gerhard Kruschcl and Gerd 
Semder (three each). Klaus Ensikat, Gerhard Rappus and Sonja 
Wunderlich (two each). 

In Order to better acknowledge henccforth the work of thedesigners 
the adjudicators' panel suggested all publishers to print the artist's 
name on each wrapper. 



Au mois de janvier 1972, au debut de Pannee internationale du 
livre, lejury que nomme PUnion centrale des Libraires allemands 
de Leipzig en accord avec le Ministere de la Culture de la RDA, a 
proced£ au choix des 52 livres, sortis durant Pannee 1971 et decores 
de la qualification «Plus beau livre de la Republique Democratique 
Allemande». De plus, on a procede ä Pelection des 31 «plusbelles 
jaquettes de la Republique Democratique Allemande». 

Ce choix avait lieu pour la 20 imc fois. Cela met ä jour combien et 
avec quelle continuite la crcation et Part livresques ont ete encoura- 
ges et dcmonlrc en meine temps que bien des suggestions. donnees 
par PUNESCO pour Pannee internationale du livre, sont dejä 
devenues realite pratique en Republique Democratique Allemande. 
C’est ainsi quela «Charte du Livre», redigee par Support Commiteefor 
International Book Year, prend ä täche, entre autres: «Les produc- 
teurs de livres devraient aspirer ä la meilleure qualite possible en 
creation et en fabrication des livres». 

A Pouverture de la scancc du jury, le Vice-ministre de la culture, 
M. Bruno Haid, constata: «Un choix des Plus beaux livres qui a 20 
ans cn RDA, cela signifie sans doule une participation Creative aux 
aclivites des editeurs-libraires socialistes et aux publications dans ce 
pays». Les 893 decorations decernecs au cours de cctte periode 
temoignent du haut niveau atteint et donnent des impulsions nou- 
velles. Le travail du jury n'a pas seulement permis de determiner les 
meilleures editions, mais, d'apres M. Bruno Haid, il fournit egale- 
ment un grand nombrc de critiques sur le travail livre. On mit alors 
ä jour des defauts gcncraux dans la conccption et la fabrication, ce 
qui constitua la premicre mesure äprendre en vue de leur suppression. 
Le Vice-ministre de la culture enumera parmi les merites du jury 
egalement le fait que plus d'un createur talente fut encourage par la 
decoration et que bien des cxperienccs nouvelles ont enfin regu Pap- 
preciation qu'elles meritent, malgre toute divergence d’opinions. 

Cette annee egalement, le travail du jury commen(;a d'abord par 
un contröle des livres envoyes, execute par les six groupes de tra¬ 
vail du jury preliminaire. Lejury principal s'est tenu alors du 25 au 
28 janvier 1972 dans les salles de la Bibliotheque Allemande de Leip¬ 
zig, sous la presidence eprouvee du Prof. Dr. Bruno Kaiser. Tout 
comme les annees precedentes, lejury siegea publiquement. La dis- 
cussion profita en meme temps aux createurs de livres et aux auditeurs 



des maisons d’cdition et des entreprises de Pindustrie polygraphique 
qui la suivirent avec attention et auxquels eile fournit en grand nom- 
bre des idees pour leur travail Futur. En meme temps. la scance du 
jury servil de plate-forme internationale ä Pechange d'experiences 
au-delä des fronticrcs - ce qui fut une autre contribution ä Pannee 
internationale du livre - etant donne que des hötes des pays socialis- 
tes amis participcrent aux travaux du jury, ä savoir: 

M.Jevgcni Klinscharov, dirccteur artistique des Editions «Bulgar- 
ski chudoshnik», de la Republique Populaire de Bulgarie; 

M. Roman Tomaszcvski. President du jury polonais, de la Republi¬ 
que Populaire de Pologne; 

M. Dan Grigorescu, membre du Conseil artistique au Centre de 
Pcdition et du livre, de la Republique Socialiste de Roumanie; 

Mme Eva Brozovä, docteur, Charge dafiaires au Ministere de la 
Culturc de Tchecoslovaquie et M. Radomir Kozmon, docteur, colla- 
borateur dirigeant du Centre slovaque des editions, de la Republique 
Socialiste de Tchecoslovaquie; 

M. Nandor Losonosi,chefdedepartemenl dansPadministration prin- 
cipale des maisons d'edition. de la Republique Populaire de Hongrie; 
M. D.C. Issaiev, dirccteur artistique des belles-lettres dans 1c comite 
des publicationset editions presdu Conseil des MinistresdePU. R.S.S. 
de PUnion des Rcpubliques socialistes sovieliques. 

A la fin des assises, on mena encore une discussion cn echange 
d’opinions avec les hötes etrangers sur le travail du jury ainsi que 
pour promouvoir Pidee iba. 

La remise des prix pour les livres et jaquettes eul Neu pendant la 
Foirc internationale de Leipzig du Printemps 1972, selon les propo- 
sitions faites par le jury, par le Ministere de la Culture et PUnion 
centrale des Libraires allemands. C'est le President de la Commission 
pour les activites de PUNESCO cn RDA et membre du comite de la 
RDA pour Pannee internationale du livre, le Prof. Dr. Dr. Günther 
Rienäcker, qui fit le discours solennel dans les salles de la vieille 
Bourse. 

Au total 250 livres avaient ete envoyes par les maisons d'ecition et 
d'autrcs institutions en vue d'une apprecialion par le jury. Ce sont 
environ 30 livres de plus par rapport ä Pannee precedente. Ce fait 



reflete Paspiration forcee des editions ä une creation reussie du livre. 
aspiration qui fut declenchee par Piba, Pexposition internationale 
de Part livresque ä Leipzig 1971. 

Les commissions du jury preliminaire procederent d'abord ä 
un contröle detaille de la technique de production et de la realisa- 
tion des livres. Cinq groupes de travail comparerent, sous la direction 
d'un membre du jury principal, les realisations au sein des genres de 
litteraturc, le sixieme groupe examina la reliure. Les titres furent 
alors classes par trois groupes» ä savoir: 

85 titres dans le groupe A (proposes pour la distinction) 

76 titres dans le groupe B (eventuellement susceptibles de recevoir 

la distinction) et 

87 titres dans le groupe C (non qualifies pour la distinction). 

Un titre n'avait pas encore ete etudie par ce jury et un autrc avait 
ete proposc pour recevoir une «mention honorable». Le plus grand 
nombre de livres envoyes avait pour suite egalement un plus grand 
nombre de titres A (1970: 68 titres). On peut en deduire que Pesprit 
autocritique des maisons d'edition lors du choix des livres envoyes 
n’a pas cesse. 

Le jury principal choisit ensuite, apres une discussion sur des pro- 
blemes generaux» 52 titres comme Plus beaux livres et 6 titres sevirent 
decerner une mention honorable. Pour la premiere fois dans les 2 
decennies d'aetivite du jury» des livres de tous les 10 domaines litte- 
raircs ont pu etre distingues ä la fois, ce qui signifie que Pcnsemble 
de la production livresque est represente par les Plus beaux livres. 

Les 52 livres classes par groupes litteraires donnent le tableau sui- 
vant (aux fins de comparaison, on a indique egalement les resultats 
des deux decennies precedentes): 


Domaine littcrairc 

1971 

Titres 

% 

1952 ä 1961 
Titres % 

1962 a 1971 
Titres % 

1 Litteraturc scientifiquc et technique 

19 

36,6 

100 

24.8 

159 

32,5 

dont 

litteraturc de Sciences sociales 

6 

11,5 

47 

11.9 

47 

9,7 

mathematiques, Sciences naturelles, 

medecine 

4 

7,7 

10 

2,4 

24 

4,9 



Domaine littcraire 

1971 

Titres % 

1952 ä 1961 
Titres % 

1962 ä 1971 

Titres % 

technique. artisanat, agriculture. 

4 

7,7 

20 

4,9 

39 

7,9 

litterature scientifiquc de vulgarisation 

2 

3,9 

13 

3,2 

26 

5,3 

livres scolaires 

2 

3,9 

6 

1,4 

17 

3,5 

diclionnaircs et alias 

1 

1.9 

4 

1,0 

6 

1.2 

2 Belles-lettres, y compris litterature 

de voyages cl reportages 

17 

32,6 

128 

31,8 

164 

33,5 

i 1 ivres pour enfants et jeunes 

5 

9,6 

62 

15,4 

59 

12,0 

•1 Ouvrages d'art et d'illustrations. 

editions bibliophiles 

10 

19,3 

113 

28.0 

107 

21,8 

5 Partitions 

1 

1,9 

- 

0,0 

1 

0,2 


52 

100,0 

403 

100.0 

490 

100,0 


A la lecture de cc tableau, on peut faire des constatations inte¬ 
ressantes. Ce qui frappe le plus est le fait que la litterature scienti- 
fique et technique a prise une part remarquable dans les distinctions 
de la deuxieme decennie et qu'elle prend en 1971 avec 36,6% une 
place primordiale. Lorsqu'on totalise les distinctions des dernieres 
cinq annees, on obtient pour ce groupe littcraire 101 Plus beaux 
livres, ce qui correspond ä un pourcentage de 40,0%, pouvant etrc 
considere comme un resultat excellent. 

Le tableau exprime des resultats dont les createurs de livres, les 
employcs des maisons d'edition et des entreprises de Pindustrie poly- 
graphique peuvcnt etre fiers ä juste titre, par exemplc si le nombre 
des livres scolaires a triple en deuxieme decennie et celui de la littera¬ 
ture scientifique de vulgarisation a double. De tels faits donnent la 
preuve que la creation livresque en RDA ne se concentre pas sur les 
ouvrages d'art et editions bibliophiles ou sur les belles-lettres, mais 
qu'elle attribue une attention toute particuliere ä la litterature d'en- 
seignement technique. La nature de Part du livre socialiste de servir 
en premier lieu de livre de masse a ete apprehendee et misc en prati- 
que avec succes. 

Le tableau de chiffres donne egalement lieu ä des remarques criti- 
ques. Bien qu'il est evident que Paugmentation du groupe I conduit 
ä un recul relatif des autres groupes, la diminution des titres dans le 
groupe des livres pour enfants et jeunes est ä plaindre. Cest pourquoi 
Popinion du jury est que la litterature pour enfants et jeunes devrait 
connaitre une evolution plus riche en idees. 



Lors de leurs travaux, les jurys preliminaire et principal ont egale- 
ment apprecie Ie niveau de la creation livresque dans les differents 
domaines dont voici les conclusions principales: 

Litterature scientifique et technique: Dans toutes les disciplines, 
les envois se caracterisenl par un travail de haute qualite pouvant 
servir d’exemple. En general, la conception est realisee avec soin de la 
reliure jusqifä l'index et, dans la plupart des cas, eile est cxecutee 
avec consequence. La multitude des moyens de conception est bien 
utilisee. Le tome «Der deutsche Militarismus» par exemple montre 
une disposition des illustrations extremement vivante, pleine deffets 
et des cartes d'unc conception excellente. L'edition des «Ausgewählte 
Werke» par Albert Schweitzer constitue une realisation hors ligne 
parmi les oeuvrcs engagecs ä la typographie classique en ce qui con- 
cerne leur conception. Le livre de reportages par Jean Villain est un 
exemple dans la litterature de Sciences sociales qui montre de quelle 
maniere un livre s'adrcssant ä de largcs milieux de lecteurs peut etre 
con^ii pour devenir interessant et anime. Le tome «Literature Data» 
demontre l'aspiration des crcateurs de livres ä donner un visage 
esthetique et agreable aussi ä un texte purement sec et se composant 
cxclusivement de formales. 

La litterature scientifique de vulgarisation n’a pas marche tout ä 
fait de pair avec les bons resultats obtenus au cours des deux dernie- 
rcs annees quant aux distinctions. Les deux tomes qui ont ete rete- 
nus pour les Plus beaux livres poursuivenl ä juste valeur 1c niveau 
attcinl dans les deux dernieres annees. II y a Iieu de mentionner sur- 
lout le tome «Auf der Spur der Elemente» qui. gräce ä un traitement 
large du contenu, une misc en oeuvre tres utile de Timpression en 
couleurs et ä une disposition et une execution tres animecs des ta- 
bleaux des elements ainsi que de leurs parties donne une multitude de 
suggestions pour la creation future. 

Le haut niveau atteint depuis des annees par les livres scolaircs 
s'est ä nouveau manifeste. 

En ce qui concerne la litterature professionnelle et scientifique, le 
jury critiqua comme defaut un traitement defectueux des illustra¬ 
tions, ce qui s'applique aussi bien au choix des figurcs qu’ä la section 
de celles-ci. Pour quelques tilres, la critique porta egalement sur la 
conception de la reliure qui montra en quelques cas une tcndance 



vers unc meilleurc qualiie - il faut mcntionner ici les reliures de «Lite- 
rature Data» ct de «Fachwissen des Ingenieurs» - mais qui, en gene¬ 
ral, n'amene pas encore ä des Solutions satisfaisantes et riches en 
idees nouvcllcs. Unc cause en est egalement Luniformite des mate- 
riaux de reliure utilises. 

Hel/es-len res: La conception des belles-lettres s’est amelioree par 
rapporl aux annees precedentes. Les possibilites d'expression des 
crcateursse sont multiplieeset deployees. II est alors particulierement 
apprcciable que la litterature allemande socialiste contemporaine 
figure egalement cette annee parmi les livres distingues - bien que ce 
ne soit pas encore dans un nombre süffisant. Cest ainsi que le Mittel¬ 
deutscher Verlag a regu deux distinctions et la serie des «Plus beaux 
livres» a ete augmentee par deux collections, a savoir de V «Edition 
Neue Texte» et de «Poesiealbum». 

Le plus grand defaut des belles-lettres reside dans le choix insuffi- 
sant en caracteres. 

En litterature de voyages et reportages, un livre etait clairement 
superieur aux autres: le tome «In Stockholm». II se distingue par 
une concordance entre images ct texte. Une serie de titres s'est vu 
adresser des critiqucs en raison d'un choix insuffisant des images qui 
etaient en large parlie insignifiantes. Quant ä la conception de la 
litterature de voyages, dejä le jury prcliminaire constata: «Ce do- 
mainc littcraire n'a pas encore trouve de conception fondamentale 
ni de forme qui puissent convaincre.» 

Lines pour enfants ei jeunes: Le haut niveau atteint s'est a 
nouveau manifeste par une augmentation du nombre de distinctions 
dans cette annee (1970: 3 titres; 1971: 5 titres). Cela etait certaine- 
ment du au fait que les defaillances dans la technique de produc- 
tion n'ont pas etc aussi prononcees cette annee. II est frappant que 
la litterature destinee aux jeunes äges de dix ä quatorze ans est rc- 
presentee en nombre relativement restreint dejä parmi les livres 
envoyes. 

Ouvrages d'art et d'Hlustrations , editions bibliophiles: Tout comme 
avant, ce domaine litteraire se trouve ä un niveau extremement eleve. 
D'au total 32 titres envoyes, le jury preliminaire classa 16 dans le 



groupe A dont 10 furent primes commc «Plus beau livre». Occupent 
une place de preference: le tilre «Der Atlas des Großen Kurfürsten», 
l'impression excellente du tome «Visionen eines Botanikers» ou 
bien la conception animee d'idees du livre «Das Jahr des Weidman¬ 
nes». II faut cepcndant critiquer que l'impression en relicf domine 
parmi les livres primes, l'impression en offset ne suffit pas encore ä 
de hautes exigences et que l'hcliogravure fait presquc completement 
defaut. Quelques materiaux prescnterent des difficultes; comme les 
papiers d'impression bruts volumineux qui n'adrr.ettent parfois pas 
une impression uniforme des textes ou les papiers pour impression 
artistique qui ne sont pas toujours suffisamment lisses et doux. 

Partilions: Deja au cours des dernieres annces, un nombre Crois¬ 
sant d'envois a fait apparaitre l'effort accrü des editeurs de musique 
pour ce qui est des belles partitions. En 1971, cette evolution s'est 
affirmee: pour la premiere fois, une partition a pu recevoir la 
qualification «Plus beau livre de la RDA». Cette distinction devrait 
stimuler les activites des editeurs de not es de musique. Par sa haute 
qualite dans la composition des notes et du texte, l'ouvrage prouve 
qu'il est egalement possible d’obtenir une execution excellente en 
ecriture gravee. 

La meilleurc conception d'un livre n'a que peu d'eflfet si les con- 
ditions de production sont insuffisantes ou bien si la realisation 
technique accuse des defauts. C'est pour cette raison que le jury 
s'est occupe de quelques problemes touchant la technique de fabrica- 
tion. C'est ainsi que le jury critiqua le fait que l'assortiment des 
caracteres dans les imprimcrics ne suffit pas. L’evaluation statistique 
des Plus bcaux livres en 1971 le confirme. Pour 51 titres (un livre im- 
prime en facsimiles n'a pas ete considere ici), on a employe au total 

16 types de caracteres fondamentaux (1970: 20, 1969: 15). Avec 

17 titres, le romain de Garamond vicnt en tete comme auparavant, 
ce qui se manifeste notamment dans les belles-lettres (8 livres de 16). 


Romain de Garamond 17 Romain d‘extension 3 

Romain de Baskerville 7 Romain de Janson 3 

Romain de Times 4 Romain de Walbaum 3 

Romain de Bodoni 3 Grotesque de Gill 2 



Furent employes chaque fois une fois: romain de Dante, romainde 
Didot, romain de Leipzig, romain Liberata, romain de Poliphilius, 
super-grotesque de livre, romain de Tschörtner et grotesque-uni- 
vers. 

10 titrcs furent fabriques en composition phototypique, ce qui 
signific une part remarquable (1970: 8 titres). 

Une untre constatation positive est la distinction d'un livre realise 
en caractcres d'ecriture, ä savoir du titre «Wissensspeicher - Maschi¬ 
nenkunde der Datenverarbeitung», de la qualification «Plus beau 
livre». C'est le merite de la maison d’edition Verlag Die Wirtschaft 
qui, pur cela, figure pour la premiere fois sur la liste des Plus bcaux 
livres. 

L'impression fut caracterisce par des tendances interessantes. Le 
jury n'avait pas mal de livres ä primer qui ctaient temoins incontes- 
tables d'une meilleure qualite d'impression. Comptent parmi ceux-ci: 
«Visionen eines Botanikers» ou «Schöne und seltsame Welt der 
Orchideen». A l'encontre de cela, un nombre d'autres livres n’a 
pas pu elre prime expressement pour des insuffisances dües ä l'im- 
pression. On n’a donc qu'ä constater que la lacune entre un travail 
hors ligne et la bonnc qualite de la production moyenne est devenue 
plus grandc. 

Les travaux de rcliure ont atteint un niveau satisfaisant. Sur les 
257 titres examines, 68 regurent la mention tres bien, 171 la mention 
bien et 18 seulement furent classes com me insuffisants. Les defauts 
sont conslitues par des diflferences des onglets et une gaze malpropre. 
Tout comme l'annee demiere, les livres fabriques selon la methode 
du montage sur onglets avaient un aspect propre et bien reussi. Cet 
etat de chose prouve en meme temps que la nouvelle technologie est 
superieure, du point de vue de la qualite, ä l’ancienne. 

Quelques-uns des Plus bcaux livres de Fannee 1971 furent dis- 
tingues, par le Ministere de la Culture, par des prix supplementaires 
en argent, pour honorer ainsi des performances particulierement 
remarquables du point de vue de la technique de production: 

Albrecht/Fendel «Otoskopische Diagnostik» - en appreciation des 
travaux de composition et d'impression de la VEB Druckhaus 
«Maxim Gorki», Altenburg 

Jost Amman «Frauentrachtenbuch» - en appreciation du travail 



fait par la section de coloration ä la main du Verlag für die Frau, 
Leipzig 

«Analytikuni» - en appreciation de la reliure en matiere plastique, 
munie d’applications, realisee par la Buchbinderei H.C.Schwabe, 
Leipzig 

John Galsworthy «Die dunkle Blume»-en appreciation destravaux 
de composilion, d’impression et de reliure, realises par l’Offizin 
Andersen Nexö, Grafischer Großbetrieb, Leipzig 
Reimar Gilsenbach «Rund um die Erde» - en appreciation de 
l’ensemble des travaux de fabrication et en particulier de la compo- 
sition photographique executec par Interdruck, Leipzig 
«Lesebuch Klasse 4» - en appreciation de l’impression polychrome 
oflfset en grand tirage, par le Karl-Marx-Werk, Pößneck 
«Ein kurzweilig Lesen vom Till Ulenspiegel» - en appreciation des 
papiers colores ä la main, fabriques par la Firma Gerhard Hesse, 
Leipzig 

Heinrich Mann «Fünf Novellen» - en appreciation de Pensemble des 
travaux de fabrication de Fentreprise C.G. Röder, Leipzig 
Ernö Vajda «Visionen eines Botanikers» - en appreciation du travail 
d'impression de la Druckerei «Fortschritt», Erfurt 
«Wissensspeicher Maschinenkunde der Datenverarbeitung» - en 
appreciation du travail de la section de composition par ecriture du 
Verlag Die Wirtschaft, Berlin 

Tout comme l'annee prccedente, 27 maisons d'edition participent ä 
la liste des plus beaux livres. Comptcnt parmi les maisons d’edition 
les plus remarquables: Der Kinderbuchverlag (5 titres), Verlag Volk 
und Welt/Kultur und Fortschritt (4 titres) ainsi que Edition Leipzig 
et VEB Verlag der Kunst (3 titres chacune). 

L'image suivante ressort du bilan des resultats lorsqu’on compte 
tous les livres distingues depuis 1952, pour les maisons d’edition 
qui ont regu plus de 10 qualifications: 



Titres 


VEB Verlag der Kunst 73 

Der Kiiulerbuchverlag 67 

Aufbau-Verlag 62 

Volk und Well/Kultur und Fortschritt 53 

Diel/. Verlag Berlin 47 

Insel-Verlag 40 

Volk und Wissen 32 

KOtlcn und Loening 32 

Verlag Neues Leben 30 

Verlag der Nation 27 

Alfred Holz Verlag 25 

VEB Fachbuchverlag 23 

Edition Leipzig 21 

Henschel verlag 21 

Union Verlag 19 

Eulenspiegelverlag 17 

VEB E.A.Seemann 16 

Verlag Technik 16 

Neumann-Verlag 15 

VEB Deutscher Verlag für Grundstottmdsutrie 13 

VEB Bibliographisches Institut 12 

Militärverlag der DDR 12 

Urania-Verlag 12 

Verlag Philipp Reclam jun. 12 

Mitteldeutscher Verlag 11 


Lenombredesimprimeriesparticipantes (composition et impression), 
soit 20 entreprises, a diminue par rapport ä l’annee precedente (1970: 
24), ce qui est deplaisant. Parmi les imprimeries les plus recompen- 
sees figurent: Interdruck de Leipzig avec 10 titres (notamment rc- 
presente avec la composition photographique des livres), l’Offizin 
Andersen Nexö de Leipzig et le Druckhaus Fortschritt, Erfurt. 

A la tete de la liste des typographes les plus recompenses se trouve 
une fois de plus M. 1c Prof. Horst Erich Wolter avec 7 titres. Puis, on 
peut noter: Hans-Joachim Schauß (4 titres), Klaus Krüger et Lothar 
Reher (3 titres chacun) ainsi que Manfred Damaszynski, Heinz 
Hellmis, Prof. Albert Kapr, Horst Kinkel, Helmut Matthieu, Prof. 
Walter Schiller, Horst Schuster, Hans-Joachim Walch, Rudolf 
Wendt et Armin Wohlgemuth (2 titres chacun). 



En 1970, on avait choisi pour la premiere fois 38 «Plus heiles 
jaqucttes de la RDA», cn vue de stimuler la qualite de cet accessoire 
tellement important pour donner du caractere ä un livre et pour sa 
publicite. Ce Tut alors l'intention du jury d'attirer Pattention aussi 
bien sur la realisation graphique que sur l'eflet publicitaire des 
jaquettcs. Vu Ic bon rctentissement qu'a trouve la distinction Pannee 
dcrnicre, on a invite de nouveau les maisons d’edilion ä envoyer au 
jury les travaux les plus reussis d'apres leur opinion. 

37 maisons d’edition envoyerenl au total 145 jaqucttes. dont 
90 furent eliminces par les groupes de travail du jury preliminairc et 
55 furent proposecs ä une distinction par le jury principal. A Pinte- 
rieur du jury principal, on avait cree un petit groupe de travail sous 
la direction du Prof. Klaus Wittkugel, avec narticipation des MM. 
Prof. Albert Kapr et Prof. Walter Schiller. 

Le nombre des candidats fut reduit de nouveau, si bien que 
31 jaquettes venant de 18 maisons d'edition ont pu repondre aux 
hautes exigences du jury; 9 titres sonl en meme temps des Plus beaux 
livres. 

Les maisons d’edition Volk und Welt/Kultur und Fortschritt 
(4 jaquettes) et VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften (3) 
furent les plus recompensees de cette emulation. Comptent parmi 
les realisateurs de jaqucttes: Gerhard Kruschel et Gerd Semder 
(3 chacun) ainsi que Klaus Ensikat, Gerhard Rappus et Sonja 
Wunderlich (2 chacunj. 

En vue de mettre plus en valeur le travail des createurs de jaquet- 
tes, le jury proposa aux maisons d’edition de menlionner par la 
suite le nom de Partiste sur la jaquette. 



I Gesellschaftswissenschaftliche Literatur 
()6ineeTBeiini>ie naynn 
Literature on the behavioural Sciences 
Sciences sociales 



Peter Bachmann / Kurt Zeisler 
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Peter Baarmann 
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Erich Honecker 
Bericht des Zentralkomitees 
an den VIII. Parteitag der 
Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands 

Dietz Verlag Berlin 
Typografie und Einbund: 

Horst Erich Wolter 
Schrift: Bodoni Antiqua 9/12 
und 12/14 Punkt (Monotype) 

Satz, Druck und Bindearbeiten: 
Offizin Andersen Ncxö. 

Grafischer Großbetrieb Leipzig 

Auflage: 2000 
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manchen #>( lum Artl tu >parrn. »ir halw-n oft 
betont. daß dir Itoau.bihluag der allantig nl- 
wackelten Peradnlichkeit die kürperUbe Falwacl.- 
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liebe« Betitigung io unaeiraa Lande. 
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tung den Ol^mpiaaiegera und Vellmrialern wie 
ihre« Trainern und iaa glcwlara Maße den Tau- 
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Die SosUliuüehe Kinhritapartri 
Deutschlands führende Kraft 
der annalioÜM-hen Geaellxchaft 
in der 

Deutschen Demokratischen Republik 

Genoaaimuen taod Genoaae« 1 

ie Aufgabe der Soiiabatiarlaru Flauheit.partei 
DewtxllUnda al> marxMliacH-lrninntiacbr 
Partri der Arbettrrklaaoe beliebt darin, auf der 
Grundlage einer wiiaenacbaftlirb begründeten 
Strategie and Taktik die graellarhaltliebr Knt- 
Wicklung ia der Drutarken Drmokratiatbrn Re- 
l'iiblik politiach tu leiten. Sie werkt und fördert 
die Initiative aller Utlrger für «Ua wrilerc Ge¬ 
deihen der aoiialietierhrn Ordnung. 

In de« ZS Jthr-n aeit ihrer Gründung. aeit aacb 
Vilbelna Pieek und Otto Gralewehl in Zeickea 
der Einheit die Hand reichten, hat unaere Partei 
klaapferiacb. atelig and erfolgreich an der Ltauag 
dieaer Aufgabe gearbeitet. AU rrvolutioakre Par¬ 
tei der ArbeitrrUaaae und de« ganten werktltigen 
Volke», ala Partei neuen Typaw vollbrachte «ie 
nntrr konptiaärrUn biatoriaeken Bedingungen an 
der Spalte de» ganaen werktltigen Volke# eine 
wahrhaft geacbäcbtikkr Lriatang. Der Sieg m der 
aailifaarhialiacb-demokntiackrn Revolution. der 
Aafbau der featca Fundamente de» Somalia naua 
und die erfolgreiche GeaUllnng der entwickelten 
»otaaliatiacben Geaellachaft beweiaea: l'naere Par¬ 
te« wird dra objektiven Erfarderniaaea unterer 
F.poche gerecht. Säe führt da# Volk aicber auf den 
richtige« Vrg. Die von Marx, Kugel» uad Lenin 
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Ci K l AI BR ITA IN 


Wm im BtilM «not 0TMIW I9ti 1VCV 

T he Unmh bool ltv«3* Io remain cceneoativt utf liu 
diüonal o appearante, «ml lhc»c li»e xan uc no 
cwcplioo Such ctianfe« a* can he dneerned ma> well pro- 
«nie new Wie* foe «^ipiatwn and adoplion in Ihr nnl fi»c 
year* Thoteinmindare ihe UKreax mvabtlilj, pannularly 
fi«m ihe econome angie. of »eh-rdf*el; ihe pnmjnp me of 
■Buteraiion, peatly encourapd hy ihe pealef uve of phirn»- 
BhiKilTict; and ahove x'J the ciKuurapcnKDl ilemmmr 
(rom thc*e in patinerxh-p »uh fcmetiirp. of more and more 
colour. The lalle» f»ay pitne lo be Ihe binoi unple (wun- 
hutmg fjjor in chanpng ihe morc iradiunnal formatv 
*4yk* of maie-up. and Ihe aolual proeniala-o o» pnk» jm« 
of ihe <e>«hed autele The followir* nole* will enOearuur 
li» pro«nie a* »idc a uwerape a* pmuMr i»f mmi atpni« 
of Bool Dedpn. 

Tirwly. ihr typefa«** u» general u»e: Iheieha*e not vhtmn 
an) majur »hifl fr um Ihme faaev petdoeianamly Monoiypt 
Iwiih Iheir European patlocr«), thil hm fillcd Ihe firel fnur 
place« «n any ethtSnon fur ihe law ten yejr., Uavkervillc. 
RemSv laaptin«. Ciarant»'nd TH> n irue <4 pnnnl hoo*v 
hue wtuvt and rducalmnal f>~ n hast cmpluyed Century 
and wherr a »an* «erd i» a pp kahle, fo* younp or haetward 
readert. Ihe (iill San« laimly »et im tu lute enjaytd a tciurr 
u» fjvuur ccureideni wuh Ihe adicnl of Umm. 

Se-.umJI), foimaic aie thoamp \ijn» of chinpe. The new 
recoir.memkd »landaid meine ufo öa not dilfer gtcaily 
freun Iheir Impcrul rtpmalcri« The aii.rm u# new rno- 
chmet paniiularly in olTxl-iiho. ha« meani much rtthml- 
ir.» in lerim uf ir-aumum pioduclnuy and peli.np ihe riimi 
mit of ihe «heil *ii* Ihn ha* xen a drparlurc fron Ihe 
V4 


hnhcrlu ciandard 32 ue 16 patt npiaiurc »uh 2t a» ilic 
*mille»i und. Alihcuph many 96 pape *heei* cul and fold 
lo )!'« tili if tcqtiircd Ihe rcuall tu forma* t* ecrtrjll, ii> 
produce Mjua-rr hookv 

Thifdly. (uper* ha»e aaluettd apfcaict -unlily" ulic li 
i* no lenpr qviie «»e«*eniial lo poe* o*er a *hccl tn a»*e" 
ile uaUhlty foe prnec« Thefe i* a pralcr uv, ul oft: end 
of ihe wale. of «pectally made paper* of h |h qualii« find*, 
at Ihe nlhe» m.«t »ood-fioc opcviaBy * l*e fealin of ut- 
indpev 1Te*e ha«« » «kr u>c apain »oh ihe powih of oflxi 

lltlacen. oo*rr*r« a »ery »ide Jtea »ilh uoiicMVtfiJine 
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FRIEDE. ODER ATOMKRIEG 


ERSTER APPELL 
»Vrrkte mtf IWlwiwqiMM« 

I n Aprd in nmpi Jihrtt b*bc ick. gkichicaüg nil 
•aderen, du Won «griffen, um auf du groB« Ge¬ 
bt» aufamkum ru machen, »eSthc die radioal.il« Vrr- 
leuebuag der Luft und der Erd« denk Vmuchieijfo- 
rionrn ran Atombomben and Watiaritcffbomben be- 
devlrl Md Inderin trtlral ich die Feederung. d*D du 
aiomvaffenbcuizenden Suiten iMflidnl bald AirüUr 
hbetemtkotnmen »Uten, tan duten Yrrwcbea aufzv- 
bdccs, um damit zugleich <u bekunden, d.O w arnaduh 
ge»t3« Mica. mneirunder auf Aionrwrffe« tu «r- 
ckblc*. 

DicuH koaate nun tkh der Hoffnung kugelten. d«0 
duter eitle Sebrilt getan urbidc. Et Um »her nicbi dazu. 
Du im So Beter I »57 ln Land«« von Harcdd Sutten je- 
leitelen VcihanJitngtn muhen AmcriU. England and 
der SvnjeluaMO verliefe« crgebeiilitt. Daitelbe Schick- 
ul au den Baipe*chun(ra einer im Kerbet de» tergan- 
tuten Jthrtt ton der UNO »er aut» Herrn Konfarr*! da¬ 
durch betehieden. d«B du Savjetumoo iidhörte. lieh an 
ihnen 1U bctedirn 

Nimmabt hei du JoujUiuieo einen Ah.äriuegtfiao 
reegeteifage«. auf Grorti detten ra» tieh amchtcki. ia 
neue VctUodlun*en etuzatreten Ali ervlti uebt dieter 
toe, da» m ohne wieeeet uad Dttaid tan dea Ver- 
uehMapiouonen »tdhOrrn «Oa 
51» 


Wie izeJrt ei um duie Forderung Man i«Ute meinen. 
diO e< fb* all« Vcthandlunpfunner leicht wi. ihr rucn- 
rr.eien. Keiner »Urdi didureh eine F«ebiße in uinem 
kreier *a Aium»tIenetlt«Jen Und der Nachteil, keine 
neuen Atomwaffe« erproben ru können, »t-rdeji f»e »11c 
der gkwhe ton. 

Dennoch Ulli n Amerika «nd England Mb»«r.auf den 
Vonchia« einzige ben äfchem (laich, alt ttn Fruhjihr 
l*S7 von Ihn du Rede ru, haben wa iith gegen ihn au>- 
(cipr neben Sen dem bettln«« ue aa euer rlhen Peepa- 
(and», da» die Gefahr der dadurch produzierten Radto- 
aklrtilil io po0 m, dlB IM za einem VerricM aafnedere 
Varneha nteije. ForlUi/ead »ird der jetenkanuhra 
uad euroftkiuken Prttw riükkckct Malerin! dtrter 
Propaganda dareh mal 1 k he Alomkemwiitioncn und 
Winenwhafllrr, die ueb U.ogcs fähten. »ich ia dem- 
idben Sinn zu tubrrn. zugeiZelli. 

A»t den InUll einer vom Urtlerauttchuß der ameit- 
kaatnebeo Atomenetgukom»ruion •»gebendem It- 
kllivng taten falfend« S*ln mogrfuh/i: «Et empftrMt 
tieh, da» du Kernrenuebe im RtUea der »itteznrttaft- 
liehen uad militkrncheo Erfürdcrnntc auf ein Maren 
teert r Ult werden - E* nilen die aoraendigm Schutte 
utiene-xecn »erden, um di« g*gen»»nig in der Offene- 
liebketi berttebende Konfus Ion zu keoriperen. - Die ge- 
Cn»»rti|» oad poteaiuDen Auswirkungen der aDmih- 
Itchen Zunahme dee Radinaküriibl der LWt auf da Erb- 
mauc hellen rieb innerhalb Icdarierturef Greezea. - 
Sehen die M6*luhkeii einer SchMigung. von -eichet der 
emzeln« Burger fU-be. da» er lie nkhl koUrrdtaren 
könne, hat eine aurk« (rfUhlimlSifC Wirkung. - Dia 
Foruetzung da Venuche irt tm Inieteuc de« ruDoulen 
Sicherheit tun »endig and beiecMigt» 

Ua«r dar «in der ödhnllkhkeii hartebendea Kon- 
fua»em>, die kerngicrl »erden iail. in zu »et tieh«*. diO 
di« Leute «uh« und «teil du» kommen, lieb von der 
579 
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üaj Alteniai 


Freitag. 'II Au dun l'JJK Am Morgen diese« Tage« 
traf die Nachricht ein. da6 Gcnotie Ifrirki in Petro¬ 
grad ermordet wordeo war Alle« war sn Alarm- 
srimmung 

Jeden Prcitag landen einmal i Kundgebungen in Be¬ 
trieber. itatt, und gewöhnlich «prads lljntdi auf sul¬ 
chen Kundgebungen. Auch an diesem Tage wollte er 
in die Stadt fahren. Ith hat Rwchatin, er mochte doch 
bei un« zu Mittag e«ien und un« belfrtt; wir wollten 
Iljitsch davon ahbrmgen, an dietem Tage in der 
Olfcntlichkcit au sprechen. Aber lljitseii ging mit einem 
Scher* darüber hinweg und gab keine bestimmte Ant¬ 
wort. Ich will mal sehen, wa» wird", sagte rt nur leb 
mailte wegen einer Erkaltung ru llause sicren und 
fuhr an dieiem Abend nicht in die Redaktion Gegen 
fünf Uhr kam lljiltch aut seinem Afbeiurimnver. hatte 
«h m den Mantel an und sagre. er fahre dodi aur 
Kundgebung Und er lehnte es kategorisch ab. mich 
mitrunchmcn Ej vergeht eine Stunde, rt vergehen 
rwei Stunden. Voller Ungeduld stehe ich am Fenster 
und warte, daß der vertraute Wagen auftaudtc Da 
endlich jagt er - schneller als sonst, will mir scheinen 
heran Aber was ist sIj»? Der Fahrer springt heraus 
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l'iwfc«. »rt Am VfaaA nkf .krall a«t- 
nUnkma U. I aan M I v J- l ■» 
•U» pVl M Kwli w w An Knl» 
Mm ol Am« U«Mn tk 

_.ly_ M fa.-.U n Am 

Am «mk«M~4>« BrlanAMA M 4n lal' 
■Uuuli. nIH. M «.In«-., An Iwnl- 
M p l niw An I km ' m AhW» In «n 
KAf^aif ria^inm. m «pn nl |«iA> 
Ai r«UfMn Ml mA«nA iklnn.' 
•Ai« Mh n fcwln n l«aVtiarai.i- 
bnilAa IVmimv«, «Inp An ImIm* 
WUllaa« aUf An T«W fnln na Tran 
fiaaiM. liAi kU. ■■■ n«_ Am« AkMWb 
NUtMul «.t«i I* An Hifit AU 1« «•- 
MAnaM m ilAi i « BiAliin « |-n 


Bi. I|.U ,UtMi.^ M.M ..(.Un U. 
fUnnl iinliliiH I r«.— aaA An I «U 
An iMMliBi Aank An kapamnlnW 
MImAm nl Am KmJn k.iinni. Cm 
AmmhI" Ur i fl « An T wA Ulii n- 
l«Ai ilknn lWknii.iUinli in (in. Am 
M.M IA.Al.iM.il —4 An VtaartaMM. 
Am i nU i-i« Inn An M nm |i i|n «, n 
A.6 Am MIA Ml «Am. IViAm, .U An 
OhlAkW ntAiU IV I mU k«Alr M 
ara IM« Am m Mn Vm«m« .In H.A. 
«n..kAi.r» «nA An /i . li f i'l. laVt 
Un A»I,mU..« Mi MlM. Tnnn.*U- 
«U.U kil «M. lUAiUii, An l Al^m« 
nl AnlnrM« Inn im »'ata.. *• »> 
•ImMAAm« An UM«. Ami TimmM 
««kl -U An «*n#i MiUVll rV. Iw. 
Ikn Ti.nM.UAI nll n An r«tli auAri. 
mA aaan Am kkl.nka, nl Am Ini-itl 
An «Mii«—l.r g .Ara«flM nlAna .«A nr* 
UOlm rann MiklUn. An An Ina. WT 
■ n ai. fllüAliii U'la.ii Bn tiif A i . i« 
Am «An IliA « nuAinmaAr* Im«. 
fUnkt n.k An «knOcki. W » aknlm, . nAn 
«m «nl n*a nU Am BAA An AJI-. Ckn. 
A-ki-n A«. Ti « « iM iB i . Da« »..l.iiU«. 


i« m i,mI «ii. ai ki MfMniln. iinpA, 
TU pankai i«Anl thna A ik» mni« 
rufni fii* n, U. (Mn A In« rafn- 
fWaal ...Mn «n I'|hA lilMn TV « Ml 
U Ikn n •« nMnl ««am« liik| A 
mm i ' Mi l ii.n Um mA A ik. MAn* 
«mUl UMM TV ..Akra «I tV I 

Um J iV 

AlUnl.rMnnTAM.MM.kak.nn 



tV HfimT l i All «aA ilrAn Ikn rn- 

Minna« ik« lln (Art «I ik. mkin kn «mm 
naAM. IknU« f . I..,.l m Hnnli n- 
r««..«1 ,« nin n Ik. ir*«M« «. I V raifm m 
i.» AUA mi «mm iaA iV M>ian al « AiD.n 
nml.li Vl aA ik. lyn f n . Makm n 
•klmi TV karkanA AaAnalMa A iV 
. n VU.,n] a. V Am •• 



Ja m V MraA. Iknfnl'i «. nkiin U 
An ikaa#*A ««A Aua i mA hi At niifnT 
TV iV al IV mrn.il iiif.a .1 «mlraU 
•aA iV«^> IV n.a k na. 'If I« iV 
■AM aaA alm« «kn Al «An Oa «ri 
TmmI my wlUa tk. anf w aaa ni. aikn ikal 
• kn. • pA.ilin in Ak ny .ATi m.n- 

Um Huna mnL a ninak. akuk •*• 
mUi V «a*nM«A k, ni n n n ,ii «iinna- 
Ina TV. l.p. «t nuanna m> »nn kk. V 
»fnAnt n ra i.in. r na J «»«Mn. n 


Au^ka «i.n M| V pann. 


I nrtlrai «I IV lynf laU n*n 
Ubm aaA an li«|a.ally Ina! n ik. Ami 
iaaAlMl« I« Ikn ua tk. ikni ntkan A 
iV Tran« «I «V lynfaai. nmk.ra. n «pi 
Uai allk tV U«*M kkiaa |IW l l « k 
Umanty aaA la IV akaf« al a Ina« TV 
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S. kfnnadan auf der »Miflm (iMmKf» fteeklianen 


II. frurtf u —1 

*-n’» <u.prMKkrn I •«■nxkaVn »Mi v»(Tt» «ft euefc dank I utu i i- 
rvuVfn(I l.ltteurautktkmancktS.virmrraliiKi.kuitiitum,. Vm 
4n Vnfakn*. im mM .kfutn l ....k.C.t /«ceaJakrdr- 

• uafra krtakra. I« de 4leee»Ar Crtn.k pnudt V-41 tu 

tWind* XrektMN arulrtntk jrauan »a-dr», mm» ak ka»;i Otkd.br km», 
uu.njra n'Jli «» dm Votvlad^kr.i dn tmDMf aaj m a«|kVi wla 
WtoWnMMf. 


11 . 1 . V«*Ma»ütiMMtgaMN«« 

Kaiac (krni«kr nrrkima >rrtk Jl >.a»ii>»*. SdfcU fa» ktkrafn» l nuirtapa 
nl nn lnl.ia.iaad iMndun. m kr» jUr koflr (aukr alb rkauVl m) ■■ 
tadlkken Menjta wkatta —d !Wr»^d>aai»kkr AMdrart fw dm 

i.lr,h|i,,Mikfi i.«i »'Mm JuOnawkr I ir I nibal. 

P>» Ibra« w yrk w« du law kl (banba FuUMuk«.•K.'r.krb- 
•ok^ca Slotlr i <ia «. Midr» »nttrjrnd I 

■IC-Id*, |l||) 

•16* - X«u^*pl»! *■ 6nmfeM( drr Imn f rMa^K ( - Nearradiuireike.il an. 
Uiwr Briutfevtkr.fi.nj ihr Alu.ill:.aVkli.j.|fe„i ««» tkrlwlKn Pmiuli ,h 
fiel dm nbkkjtavkiuviund 

10» — •RRutUfk* -Win* OlJt 

Dar«» In» Vtk der al. aum-lribr-f, Mal (» dra (.bvfejravMuu.ltaU M- 
«* l.bukfruafe'b.fv»«« ak: 

B»- <«-%*) |).1.11 

Iwkr aUfrw» trakian 


♦ -ul» UM) 



nl im MKkfntkubp imdrafen fuik. 



(Irr ibmdjHuiub Iknthjcmthixtft'nral /K, tu» du CabaCkfr»Kkla- 
koMlanir K. chatafeimwn fäa jrjrtun« Teaajmalar. unjtdaajj in fern«, 
K.in-n und ladunj dn Te.VKr«. dra ZuuanJ. an dem «flrfetn krnr «mm«, kr Var- 
Irdcrenj Jft Sjurm. nrkr tlenUdn 

Da du Al.-rallm uralatar (arofira und uuPn» Sleadefd/.xend folftlrjl «in. 
Ina« Wahl n. »dUarktk oad |ra.k»M ledjkck Bark Crundra der St.taakkf 
ferne Rcrnr Inar «kr 8 am.fr Runn kakm n man Sakrrua« re« kiunleaar 
Alin.u aaeu trw.a ikatn du Akimiai I Bn |Nn SsrJca krk<fl drt Dnfri- 
wamjrad «am je*’”»* •<»*•* Lujl arkr* dra mar* Zaaland rn jt-nrrr Aa- 
itd >*«, — vtrd «hrnlad, a J dra «aaadardiatieaJ I krrrfru |b'|b«k>m kann 
(ur da. I najiaflKl mj».«i I nteapni du UvmIi I c.tfctcir. »tidcn Bn 
jcknitn iMfnmaHil man da Aklnilia addamdatr kcunuimnc 

fern- - I (Vl«k 

it-e t 

Orhl da IcalknurvnaM ( albr jakaara SioBt jtjra Krd. tu rnruM drr 
Miulldodlmll - ■ rfnOmnmI.«a kann« - i |«ui »rrdra M<-4e- 
» Ja» frWtre kuk uekra aal aakrti mb knun iNkaadrnr* Tnltkrr. uaUk- 
n “k jrladra «kn anjrlader. Brr ta %.k»«brr \»f.>teUrl.«j. »«I ran ikrr 
knajamraunarn aaefea wka fedtk»ad. |drf mae dakrr bi/>Ii« rrtkarn. Auk 
im Ak». «II tun (mm* </**.:id., al*rn vtk dum Bamaldnxt Jk. »rn. drr Ot¬ 
tern Id. „k dn Cudoaukn Bfrn Nadl kr-ntrjmti. acht ak kan» r»j |«t<ul 
»rrdra. 

Dir AkmnlnWKntaarB MN Aa«.nra (/ i and KaOtNfB II.) U.un tuk rxkl 
»riiriiN rifavt > Man ktnatn narrkrr Akt.Mtiidocfhr.umen II.I. I ur um 
I Wlli.fi wa 4 m $, i,i 

/. - **v7vr. aui 

Drr Umrnakltnlitkarflnual m r«r lankbaa adtr « dn t»»«( kckedkul»« 
I bklrrl.» drrra l«u».«l»| dank du Imuatlklr 

/-»s.*f«. O.IJI 

», lada»j dn Inm I 

Aaidrrtk kadri Kart Diaii.flUKII I* fai 1 « P.0I um Watxr »o«. JO c 
ak tkiajnaillil 

i»/, - -•tfc.' si 
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nren. l'c«i (Ml da» Kmreaoer Laon N»chjicJ««m «nn (mim« Weirje- 
»leden. »rOrel Iran Xftftr: Du .Olt.lnch« Wafde lut •tttTClfararcIrc 

Himliliif(K»( und Ik(uv >tu drei allnihüch ni »ctdran 


D« Wels bald «Je» dien M cinpoOrmen 

M m de» Enjbcnapm der Ki.tt»r »«• Alkfcl «(kl mn dt» 
Tun Ihr«! Wrtlinm llatkklmpn Ki»le uth der Ge- 
•Khltkiei* .V> Ikreidnrr in »kt» MaofntaiTunt »r»d 
>’f gntrrt Du »reden Henacier fahjien «ick ti dt« 
Herren der Wdi V«n ihren Paliirra. nicfc mehr »m dm Teufeln »te 
n den alten uiwnwVn Staiirn. «re»hi« i( »r> (kt Wjthi au« I>( 
I lernder, du net. ule* »Hm Menwhc« tMhmd wthtHm und aui mn 
.kn (önrern >M»b«h«n werde« dutflrre. (linden an Anfang de» remu 
tuchen IVtf «imiu er emo uch a-lmakkel euln dtfkirnrreeervSen 
M»»KT^|o«J««hih, auf daren utiwruri Stak Wh dar (Mhl uni mche 
•rr»! .Vrr.lr Ilm .kl Skleren Ireftikl kkn (ruh harre uch in dreier 
kla«ren»r»rlhehafl w Schacht »tu» Mmckn htrauaccbildet. du uch 
!•(((.niah« dem Ixten und Schreiber, ml nur« ural tunte hu mm Tem 
pH gehörte. wn det ikaaihrehe-» 7t« an ther auch in dt« llm» lh«a» dn 
Ikreichen tu feukre utl Schn Ireyleorlm auch cmi»c Schnrekurxbgc 
■kn I In de lut »af anucn llrcrrwugrr, ähnlich, «u uch (und I0on fahre 
ipaier der XclrderereTikxfii» Alreae.kr der Ciaek ml (retiNneri umgab, 
■Ire itnre Tau» u.rgtrere i..l><irl.w. uul ihre .(..knie I andre berehn» 
hm m.tre Scterei dre allulnchtf. < »kleien ha». Printer »erden uch 
nreha .larui lre»nt«ii haken, du (re-rehent «v rrptincm, wreidnn rer 
'«hl »ranor rein, aui dem Se-breftiehnicn und am «km. real M( »oo 
lim I jui mit kifthmn »ihm harren, an Wrllbdd in koeiitmjerm, 
dar de -litte lldr uldaVr. *\ »re (re «ach de Getimte a ihre Obcr- 
lr»«n»en mn eIrbca..«m und m Berneidcm der Aurtretnaae »ereiudm 
»nd 

®» treh .Ire Surerrri wVm in der «nun Halft« da J. Jthitturemi. 
» n. (W Ordnanj dm Veit »mticlltrn. art»en « wantkibam l'ui 
dnn»tichkcit dt« Mn tun du a«f «am l.f»S m holen Kainre in GfM- 
ienn dn Drehender Nm Zell (M»t WK^IX*) a. u Z.|. In Drcheradet 
Kar, «man «neihatr« loureken. r rem hm Euphrat unJ Tijna -nntnr.nl- 
■ mich *ot» tpelccne llahflu« »ck»cn«n Oer, nt iiub «in Siegel («fan¬ 
den retredm, dn unrreeifcOufi tut dem lrejui»rhei «lamm uat alt eure« 
der recremik-hairn /«apiiaw (w da leiden Veibadan»» i» .reden 
Saiwe umI Inben ai*«rehm reied 

Ö l>r. Itanc faiob-Kciat acienle auf fUUutcewigder Kuba»«' «Grand 


>*l« alen Sehen« tu du W'aire«. in ikn Erfahrungen errea Vnftei hrt- 
■ aa. da» rerere NaNrut» ibreni det grdlcn IVlire den Surrenhreka nur 
Bel Hilft lirret intrmiem BcwUaeeaeg ahgrreuwm hinan« 

Dre tan darahetiegreden Sreecfm >«(» dai Pft* trn «nd Trentkh, 

dat mummm tatt <km Wtnar .Ire Ihre» (ul dal Leben dre Manchen 
htewr. dir tm «kiaen Fan m Gealah »nn naciun Pnrrerm dreiroeli 
und Cher dem Cheoec die Goethe*.- Znp drei«» llcid .in VLete -im 
Unncni. an faereeiai um daa Unafail nnri na>rh.di»iKhm »Wekluirei 
aut der Zeit «ach Sar»r»>. dreh nun anh auch tchio nn der DantcJun» 
ikr Erde bcrchifll»!« l-tne BexkttuhrJr duu rannt de fr mm «andre 
baren I Juice, de eu brr rem tat dahn nur Siipm and »rere Sa»«»r 
nähere »r(lickt aria »oO 

SUnr betaer deiebaer (eine irr rnr tm drm 6- fabrHindirt > u. /.. tut 


der Zen da Nruhib«Ineiacien Rcchci, rnalim, an all» aber naeintulb 

fat,mutende lurtgcr aia du aVItfaiinra dre »ach Mt (-reute heri L (reche, rnuim 

Vteiea rear in dreien laa»rei jahihunknen an Vorderere« hree* »erehiien, — "umtum 

umrealareda llrrfnoac hanen anh .»Vjre Nach Vunkraticn «in- 

Kirrenendr VoUnarel da Vechtel eatunire aniererrereenda Krafic ne- ' 

fee «i» »rlfacha Weetatdaprei dn Gnchchcaa hemre uad reraadene« f - 

daa Biü dre SchreapSatac Du Ginfkcach Tm Ahhad ufal daa ileii fi«»ende t*mu< 
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Ar<T Ataidlun*" wird und and«..«.,u wi dar „AbLtagigkaal Jrr 

Pruduluui flu Jrr Tdclrligbail und E^nucg <Ur Arbaiufciüu", kW wird du 
Barwnrrmg da« WMnujiido, da« d„nh „Pndabtam- 

«raatrl, uni dar FaUrtUwir I« ta dar ang<ii>hi««ii luf«, alt Katiaaaangaa gar 
«uhu tu tun u hxbuai Im « diah, gwahiaiu aa ium« 4 * „h>p*iU.M“, 
wiH da aulaarndt« ArlMarlaainEJkaabtnbaban. 

lial« ai* «ach. .. U-'l «uh «icht faagnan IXa arhwadladH ArWallUaa. 
kac da* rargaugaa« /ahrhuadan hiadaftii rwnfrGj. «in« VonugwUlluag ja 
«naani aaaun dir Varbauaarung ihr« la,. auch nkia >» anul.ink Hai« 
tun au dan Gamnnan df l'inararlanar auhl. ao Magi ua doch urmitwl bar iu- 
aunotu «ul dar VmugaalaSung, daa du aahiwadlach« Eaflu. .» dar Wall W- 
ituptin 

Sc>i««Ttkcfl NVu-.r^Uat, ao r»r«d»Uuft m ak «ud> ln iusümo PmiAuo • 
«ahrnan Mag, tu oha» Frag. tim fcdn« afdrwtlki* AngWg,nh«jl, und aua« 
|vwv«trkJlli|a war aia tbraao fragt« such. 

Ika &angM«d. dort darf aach larlig naarun, aia Im, war mtihr n dr atr* 
Ulufa. auf den 7>llilufla» für nh du gatmchu a«u muhaa war. 

\U laiirrliuan iu daa wähl uu mhan WalUraag gawwdak: llliu man 
Ufa« dan Var lauf fa a aa r ungahaurm •railwtiun Aiwauundaaaaatng naidta 
—aiiar rat Hand altdb« (Wtduchia fahwadrm laa uikan feiubaddttl. tr liaUa 
akh gVadiwrlil dar Gang dar Kriagadmg« trkaanen . AU daa faadnnarh.« Ar¬ 
num actaaatu. inuufhahjaaia gana Kanfa btarrolhao. laui a, arfli |« 1 r I--|| 
nraAruüa laai tu «aarr iapulgaadtiuirn Pn^agandakiiTifugDa lur du Tad- 
cahur au „Rrautlug gagun dan Kmauulutuna“, dt« i» dar Fladarur* nach 
FarKd dar KaminmluhcJun Pariai gifdakv, und alta dauuclu Diaucu dach» 
durch fahaaadn nach NmdnrnUnJ marxluama, KrwgwuutM) und UrtuaWr 
nai und Mark .Herweg.« wurd» ubat daa aahwadiachrn Sduananwag galnhn. 

Ha tum Waatar l^lf,] bagialuta« Kaugaachlll. daa nauliata« Laaba 
ncnanalntw.ra dar limMaaWbrn Krw g attrtn«, du in dan Hahaitagrwia- 
aarn da, itudirutiaidn laada Tnj^aa «uiudaa und lUmpfcparukao.« 

«■falirvn. 

Dairüthlatd rrtnatl Lradjtiarta a ch wadiatha Warachadauu^aa, nr «Sau 
dta MagmhUgan Fataarrta. «ad m «Mall nt ml admadiitlu« Sctndaa. 

Ahrr mit da« Winter car «raten naefan Niadariagaa llclardauuchlanda aat 
dar Ottiroai «chh<g auch Im Srrda« dl« Stimm, fg ngunal«« dar Amifaathi- 
•'•<11 um, uaal da« Kauflauta in hUcihaim und Clhuhorg atwatfarua tick an 
dar« Kain«- KradiM far dba .Malta aaakr, UourMUtung hangagra für du Win- 
achadltTurriahurung mit England und dae L'iA. du «in« «larla Euathrlr.tuug 

daa Hard.lt mH IVuuiMand «nah 
(V> 




5 Atlanten, Lexika 

Atji acbi, aniui kjioi ie;uni 
Atlasses, Encyclopaedias 
Atlas, encyclopedies 



Lexikon der Kunst 
Architektur, Bildende Kunst, 
Angewandte Kunst, Industrie¬ 
formgestaltung, Kunsttheorie 

Band II: G-Lh 

VEB E.A. Seemann Buch- und 
Kunstverlag, Leipzig 

Typografie, Einband und Schutzumschlag: 
Horst Erich Wolter 
(Umbruch: Herbert Petzold) 

Zeichnungen: Brix-Gohrisch, C.Dumann, 
I.Pctzold und Reinhold Geidel 
Schrift: Times-Antiqua 7/8 Punkt 
(Monotype) 

Druckstöcke: Leipziger Druckhaus, 
Leipzig, und Sinscl tQ Co, Leipzig 
Sitz und Druck: Offizin Andersen Nexö, 
Grafischer Großbetrieb. Leipzig 
Bindcarbciten: Interdruck 
Leipzig, und Großbuchbinderei 
H.Sperling, Leipzig 
Papier: VEB Zellstoff- und 
Papierfabrik Pcnig und VEB ZellstofT- 
und Papierfabrik Rosenthal 



Auflage:26500-Format: 167x 240mm 

PVC-bcschichtetcr Einband • 984 Seiten 

mit 798 Abbildungen 

und 40 Farbtafeln 

Sonderpreis für die DDR: 28,- M 



mfcit. 



6 Fach- und Schulbücher 

Hpo(J)occiioiia.nbHafl .niiTepmypa n ynedmiKii 
Technical Literature and Schoolbooks 
Livres techniques et scolarie 



Fachwissen des Ingenieurs 

VEB Fachbuchverlag, Leipzig 
Typografie, Einband 
und Schutzumschlag: Egon Hunger 
Zeichnungen: H.Haubold, H.Harmuth, 

R.Sonnekalb und H.Kutschkc 
Schrift: Extended-Antiqua 7 und 
8/9 Punkt (Monotype) 

Druckstöcke: Tribüne-Druckerei, 

Leipzig, und Leipziger Druckhaus, Leipzig 
Satz, Druck und Einband: 

VEB Druckhaus «Maxim Gorki», 

Altcnburg 

Auflage: 10000 

Format: 165 x 230 mm 

PVC-beschichteter Einband 

688 Seiten mit 694 Abbildungen 

Preis: 17,80 M 
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Albert Kapr 
Schriftkunst 

Geschichte, Anatomie 

und Schönheit der lateinischen Buchstaben 

VEB Verlag der Kunst, Dresden 
Typografie, Einband und 
Schutzumschlag: Albert Kapr 
Schrift: Dante-Antiqua 8/10 und 
10/12 Punkt (Monotype) 

Satz und Hochdruck: Offizin AndersenNexö, 

Grafischer Großbetrieb, Leipzig 

Druckstöcke: VEB «Klischee» 

und Albert R.Müller, Leipzig 

Offsetdruck: Paul Trabert, Leipzig 

Bindcarbeiten: Staatsdruckcrci der DDR, 

Werk Leipzig 

Papier: VEB Zellstoff- und 

Papierfabrik Golzern 

Auflage: 7800 

Format: 205 x 290 mm 

G a n zgewebeba n d 

470 Seiten mit 465 Abbildungen 

Preis: 70,- M 

Sonderpreis für die DDR: 60,- M 
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Lesebuch 
Klasse 4 


Volk und Wissen 
Volkseigener Verlag, Berlin 
Illustrationen und Einband: 

Gerhard Bläser 
Typografie: Werner Ladewig 
Schrift: Garamond-Antiqua 10/11 Punkt 
(Linotype. Typoart) 

Satz, Druck und Bindearbeiten: 
Karl-Marx-Werk, Pößneck 
Auflage: 335000 
Format: 165 x 230 mm 
Pappband 

176 Seiten mit 81 Abbildungen 
Preis: 2,20 M 



LESEBUCH 4 


Der ZiunLunig und der Bir 


7.m Stnmcruit <«|U r-onul Jn hu Md .lil W4I tm ViM l»M»rr». dt 
kMw dnlM« >ka Grün« MM arte, V’ncl ad fd JinJer Wall. 
Ml IM dll flr fM V^pt, d(( M ld>M IMp^ - 

. 0 * 11 « der Kl«-« ilei V.^tC. IUI. da Wcdf. _«u« den aum »« .m 
«« n'in »rr »Itr dn itauiüav. 

.Vm du in", ure da Iva. ja Mil' ab lud pnr non W«lnkrn 
PoSur «fee*, kan «ad l«kir rmb hur 
-Om |(la wM m. vi* da Hi«’, «ud da Well, -de «dl »mn, S. 
die Ir« Köslin Lau’ 

Kd dunr V.« da Fee« K—i*n Md kam F«Mt im iduM vaJ da 

Idar Kaan iah uad vofim ifere Jene» am 

Ihr Bor ala ■an na «ba-l kuurdma ««««•>. 0.1 Ja W.ol Udl 
da M Araal nl U|H Jim. da adl «kW, k> Hai Kau« ad ha 
Kö.i|i. «rada Ita «iad" Alle «dan u• du tu* a Ad«. w. du Nur 
•ud,udnlM>i«d«iK 

Da Ihr dar kw Vru I Jn. n« dee lla«»M Poleu aka «ad IM 
ud uaa tn« virda «w Da »an K«a« «ad Ke««« ndid au 
«*«.., a pobir lau <*d «ab i«a( uda iah Jüan». da U«r« dann 
.la<lud« UuiUbe P«UaP rief du Bit .Ou «ea idMUn Pal.nl 

Ike Kid u*d kdacKnaiuknda. d> «rid •adnlida Koda ’ 

Vu du du I«n»n /auik.M 14» In»«», vwdta an |M1*( bu «ad idaica 



Jdrla. du mal »tr hM. um LlKra uad «ftrUhe L««. B*. du Mil an 
irudl vrrdra ud>* 

Dar Bure ->i dna Voll wud »■*-. u krkii» m ar.1 mw vi M 
da »UM« Die mp« Zuliep ihn utaoa .ad lannc» int. o>d da 
Einra esedrr Puna krockiert. ujir» na. „Wie rdm kna lUpnloala \ «a, 
uvl uibaa »« verbiet**». bi« d> ml nipuh kd*. •* «n ctrlxic Kio 
da Madada Odklida Bir luduracua «ad hu au «tnlkalaa * 

Uo u«m da ohr Kiaud _So4 an iWv«. dal «II Hwmtl «erdee " He« 
duaef OM da Fraa Kna«u da Bar» ne teue II.M. nl nei hau 
-Aha Hrouu, .in. In« d. nana K.ada p.Mu’ Du «eil dir kbri 
bekommt. dai «rfl» «u O eiatta Matim K*ni unuadna " 

Abo wer Jen Bim da Kne« «pliaden ad .u.1 diu ..#.1 dm (ietkrl 
bid«, O.W, Pul. Riad. Ilmk. Rrk «ad «n da Pede »~i« dU. ir«i. Ihr 
/•na,*.« dm Wirt dla. «u n da loh ln*, ad« «Ana dn V«( pd 
aad Una. an«» nab da »da. Haraluia. It.m a «d l-W«.» 
baib«. 

Ab cua dn Zen kau. «a da Kin« «ajrt» «alb*, da ak-kte Ja Zun 
k*«d K Kodak die* ln. «a da K leiemtbrrenif Ccwral Je» lende« «ue 
Dw Milbe wer de lal«ue ra »Iler, dnaa io «dd. m. Je* I oad mb 
•miaukr. ad mH «ab ndd um eia Will «ad dm km. m de 

fadi lupitka eardr 

Da naad da Bit. ml den Puta rar lab nl ipd . Luk., da bei Ja 
ablumr «ata die« Geenr. da «all« Central eavdi.ii «e/.kren - 
-Cu’. u«te da Puka. aber ra(u Zudna widba «« .udurdra»- 

Bn»aaJ »»la <• D« «read da IW* Jd k»h* den dm, l»nct, 
bdipi Stbnuu. da mka ... lue wu na aaa ledert».«» ; «eaa ab den 
SJrauu ia die Hake baln. k> |>ke da lid» pn. vd Ike rv.il duud ku 
auidwni. Ud id> de «brr kei«ueilur«cn- «. luTr. «■• Ar Um - 

Ab die M«dr da. teUn Um. de« ur «uder km ual ree.lei dm Zur 
bei «la ludlru 

Ab dir 7a* «h.*. m. dn SeHub. udkr «et-elar »rrdrr, ba. d* km du 
• nrhrtker Cet.tr dakertaaaet ae (ikaa. d»6 dn Fnle »lerer. Zjmkrnn 
m nOer Amte km Hob denk Ae loh diker. dn nkunir. die «ad 
Mb«tr«lr. doll etacH m«ir «ad Sar«e ned, «ad |.r«ra «e da eaa beidn 
Seilt» oKiuairr 

Der Zamkie»! »ket abnUr de linonw Luk. «* «dbr mb de« F«b» 
eeur d» S<k»t» Htm «ed »Kl le.keak.Oll» Haken Oie a»n da >«ba 
dm eeu» lakb Um tnkM er. dader du emc Bern udbeb. dm ihm, *,'• 
•ad kid d» Vbo.u aaib i. dn Habe, krm m« hob «ad» « de emea 
Aeeentu» kerurrrtaurn. hm diwlra aba kirne a lab aair md« bk». 
•JhO «ad Mb« dn Mram rmnbn de Bei» f« du da Ten I»bra. 
•reu» «e. aUu »ln eerinra, aad b|« «a «« U«t«. eder ia aaa« Ibkb. 
aad Un» de Vi«il dn Vbkadi drmiaacn 
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Musik 

Lehrbuch für Klasse 4 


Volk und Wissen Volkseigener Verlag 
Berlin 

Illustrationen und Einband: 

Werner Klemkc 
Typografie: Christine Gwosdz 
Schrift: Super Grotesk 10/12 Punkt 
(Linotype) 

Satz: Leipziger Druckhaus, Leipzig 
84 Druck und Bindearbeiten: Intcrdruck, 
Leipzig 

Auflage: 335000 
Format: 165 x 230 mm 
Pappband 

96 Seiten mit 70 Abbildungen 
Preis: 1,90 M 
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Wolfgang Schwarz 
Analogprogrammierung 

VEB Fachbuchvcrlag, Leipzig 
Typografie, Einband und 
Schutzumschlag: Gottfried Leonhard 
Zeichnungen: 

Günter Peter und Herbert Paack 
Schrift: Extended-Antiqua 
9/10 Punkt (Monotype) 

Druckstöcke: Tribüne-Druckerei, 
I.eipzig 

Satz, Druck und Einband: 

VEB Druckhaus «Maxim Gorki», 

Altenburg 

Auflage: 3000 

Format: 165 x 230 mm 

Ganzgewebeband 

516 Seiten mit 364 Abbildungen, 

32 Seiten Beilage 
Preis: 28.- M 



2. Programmierung linearer Probleme am 
Analogrechner 


Cb* dm AiCSvm m «imtwlmD Op'nlioamntAiWn. drrrn ilknA" 
»IHM IkM * I fl irfcl. kW »I iW lUMMk l<« «.to. 

n.if'M.c** Al^miwwlv, ada m .Uv UlrtUm | IB| |ö| 
nimm li» KnuiHi m.l ftr im hgfuukm nirtl uM»|i hi* 



Alk »'Vtlakn Prr*kmr .kr hi,riM»rui| II» AmWnAm» kir» mm 
■» k-n Ui .Irr XM.NrvrM.lnl1.nl *r lisrvirn KrlmUHrr» kBBMnr. Intr 
l'M> »»I l Uwk . N N U.wUrmr,. .Inn I»llv<r. Nr *ni IVifrvnnliM 
iMrrMMlm HnnWUm mju<i .-.»mlrtt min Uw .|U ,kr 

PWmlwnlr vImi uv TvW I 3 brlwl M, k.r» fri <Uv rrNr KnwnWnni 
Awlwirrknn hn||T1lv«rmB Jir AWrWJII t.l ftlmMwHl min | 
K.re'H*" I“» ntU ImWita KMImmun val inir^n.kmkr Nywar 
-IVkr Iv» vivlji—I» Znl- »rl C'UrUvyvmvWnklkcrvn «rrl.n Ukvivl.ll II« 
A-Iwüvn, Um Um M vU fvvUM.n IWimuiwi IWar ackWte nk 

*r\uMniw.Vr K»|f. |.Uiw .1 k rtkrfMvrwlMr l'n^rwra-nv«.in lkn|**k 
Inkifn .Uv A i inikwilr N.rnlirrn rav Kiffrlfllvn 


3.L Uww IUrUMlr.ir.ir 


-U NvkUnUal —4 I»| MI 'kvrvvi.n Rvkk^l IW» . 


i o II «Mt« ■ k m K« 


3.1 -I. HirknimUrtu 

|V| rvlwr— .»kr» Rn Irr—i nvlv'lrr nl Art *wklk|*k IU».lrlt naa Aiuir« 
rrrkr-r* KiUm vUl.n Hr.UTwk.vr.« —4 dr« nvr -U virk 0|*nUn»t 
rralr-kn*. kv.n irvl—mir. J» Namuli« vrvi tv'rpal-», I« riiw^«ll dir 
nvkNd-uA» llnlvr.mvNltrv.uk..* *, o,r,utw«W.irr brr IM«, 
Irrwvrkrrm in .kn .^rivirlii «ritrvirrtrn AviWmUr« «n UrwUpvamv^ 
imU-lrr drt ml HiArrn and ir vvrbvnvAra klvlr —I IldUlIrrWNlrkvrv 
fTiuU-nl lr-.fwll —1 IVr»I—A|«n«»|*i rr.'vrkrr kvln »h im fU.br> 
l.Nkr vkkl dvnkfrvrtal (fl| |«J 

Uv- K-. hrnt.rvlvi.it —nl rvrwr.ni ■u.LnrhUn- IvuukU-Irnr. dir iv .« 
— k-tlrirn IIHrm kn nrrn ll/rhvrt vntrrr.kwvrkl ..rirll IviM IWnl <kr 
vntrrrr. Vrrilmwrvw iMkk Tral»vl'«m Ul mva in dar Rr|d i»ti Vnvlv/krr 
•- «vr. IU-..1.... vk -v lb„rl. nNvebr-i «rrrun/l |a H n JIUII T| 


Ml 11,1 UU.Mri« 

.1 UU.M.U WIWIka.M Nj-M 
lUv^lwiu. O m VJK. - - * 

.na .|M rrlwIrrUrl Ilm -41 4-4.11 .kr V.nUrt.r vk — HUrb kn 1**1. 

Ikbl I IJII »I»lrn »mko, m» rwnn ( ui|* v >.w<1i> mm Mr»«ir>.: 
I kW H|«lH« 1 |»rr*ililt 1 | I’ I Ut—T »ii l il l 
1 IKl* rkva r n i rrkn« llnlrtWr»«*! I Fn,|lvmi W**M|. 



* Wcrr—iur Art.lwk.nvik -£ •£ U. £ +» 

|»: MlMU— Ml L 

« V. -• all F-», 

i UW.I kkwr IvwwiM w. 

• WcrrwuNlmaUkaaltalkmAa AmmwT. 

1141 f I 1 aa.fi wbrvvvl-rk. dm Frr<|a»-lfMg rlM Krrlrr,. rrrivrtrfr. drr ... 
««• IUvf***»i4»kr> <1*1 liw* ltdf. »k Xnkaik H T. M» ikrt W.bi ilki 
IUhrrt*Urtr> Ivt .h» .V.Uj«r.kLvl-wkrutj n mkukm. dk «r*rr, <k* ml 
luaka. kipflan* da* rnirlr». S'rnUrtvnlvka mH 1.1.1 |ll|| IW du likmk 
(|aaiiiafnvivlilrluH| I' H <lvr Hrfvl *f*Arr HA ML kann kl »wir— 1kwml*l»n 
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Wissenspeicher 

Maschinenkunde 

der Datenverarbeitung 

Verlag Die Wirtschaft, Berlin 
Typografie: Otto Scheer 
Zeichnungen: Ursula Kluge 
Einband: Ulrich Hilbert 
Schreibsatz: Verlag die Wirtschaft 
Druckstöcke, Druck und Bindearbeiten: 
Grafischer Grofibctrieb 
«Völkerfreundschaft», Dresden 
Auflage: 20000 
Format: 165 x 230 mm 
Pappband 

144 Seiten mit 150 Abbildungen 
Preis: 5,- M 
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7 Belletristik 


XyaojKecTBeHiian JiiiTepaTvpa 

Belles-lettres 

Belles-lettres 



L. Achim v. Arnim 
Clemens Brentano 
Des Knaben Wunderhorn 
Eine Auswahl 

Verlag der Nation, Berlin 
Illustrationen: Cerhart Kurt Müller 
Typografie: 

Hans-Joachim Schauß, Gruppe 4 
I inband und Schutzumschlag: 

Gcrhart Kurt Müller und 
Hans-Joachim Schauß, Gruppe 4 
Schrift: Garamond-Antiqua 9/11 Punkt 
(Linotype, Typoart) 

Druckstöcke: Alfred Mäding, Wurzen 
Satz, Druck und Einband: 

/.cntraldruck KG, Leipzig 

Papier: VEB Druck- und Spezialpapiere 

Nossen 

Auflage: 6000 

Format: 125 x 215 mm 

Ganzgewebeband 

400 Seiten mit 24 Abbildungen 

Preis: 12,50 M 


Ludwig Achim von Aknim 
CLEMENS BRENTANO 

X 

Des 

Knaben 

Wunder¬ 

horn 

X 

Eine AuiteeW 
Mil u Holzjtidvrt poe 
GerbsrJ Kurt Miller 
Hfräutfefeben von 
Hernts.ni Strobatb 

X 

Verlag der Nation Berlin 


W hat »wti RriidcuL du Md weiß. 
Hui da diih t 

W Iql i hefw uk Aetm Hol 
Ilde du dich' IUr ilu duh! 

Vati Ml ihr awht. uc n irret dkdc 

Sic pU dir n Krnerfem. (cm grmedw. 

Illilda dich! 

Pur «mi Nun w«i da |Mt(. 

Hui da dich! Hat dadidil 
Vene», de fctk uc «artet duh. 

X 

Wie kommt et. 
tUfi ,iii traten bittf 

Hier 

U ic kcatni, dl fl du io errang hm 
fad gar niduciaoul lache? : |: 
lih m 4 dir’» a« den Augen an. 

T>.B da |mim halt 

Sibaferm 

fad wen« Ot iah (man krk. 
Wai pti n duh dmn aa? 1 1 
Ith wein, da» du c» weißt, am Fttwd, 
Ihc <«i «ad« wrrdm Um 

J*t" 

Wen« ah in Ereatlm lebe« wdL 
('•eh dl ie r-uacn Wald. 1 1 1 
Vctjthl mir all nein Traar gir«, 
fad Ichwie aai» gtlllli 

hUterm 

Mria Vharr ein »idm |i|n <u_ 

Er U1| ein grünee Kleid, s |: 

Er lue ria rat nw Muadrla.it. 

Da« Mir dein He» erfreut 
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Jean Cocteau 
Gedichte Stücke Prosa 


Verlag Volk und Welt / 

Kultur und Fortschritt, Berlin 
Illustrationen: Jean Cocteau 
Typografie: Klaus Krüger 
Einbände: Lothar Reher 
Schutzumschläge: Lothar Rchcr unter 
Verwendung von Zeichnungen 
Jean Cocteaus 


Schrift: Baskerville-Antiqua 
10/12 Punkt (Linotype) 

Satz, Druck und Bindearbeiten: 
Karl-Marx-Werk, Pößneck 
Auflage: 15000 
Format: 125 x 215 mm 
Ganzgevvebcbändc • 344 und 320 Seiten 
Preis: 21,20 M 
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>■ ■ ViUU -44 Am r ran «"WA An 
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An kn« A-J-4n m An. IU«. Au *kU,M 
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«>0*Mi 


Edition Neue Texte 
(Reihe) 


Aufbau-Verlag Berlin und Weimar 
Typografie: Manfred Damaszynski 
Einbände: Heinz Hellmis 
Schutzumschläge: Heinz Hellmis 
unter Verwendung von Grafiken 
verschiedener Künstler 
Schrift: Garamond-Antiqua 9/10 Punkt 
(Linotype, Typoart) 

\n der Herstellung sind folgende Betriebe 


beteiligt: BBS «Rudi Arndt», Berlin, VEB 
Druckhaus «Maxim Gorki», Altenburg, 
Offizin Andersen Nexö, Grafischer Grof3- 
betricb, Betriebsteil Hildburghausen, 
Sachsendruck, Plauen, und 
VEB «Klischee», Leipzig 
Auflagen: 1500 bis 30000 Exemplare 
Format: 120 x 190 mm 
Pappbände 







John Galsworthy 
Die dunkle Blume 
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An rmrni WlimiUair, anfariqi Juni, qin* r» dir llulv- 
wrll Mrallr ralUnq; auf »einem dichten. dunllrn llaar 
Ici.q re keine Muter, uni »rin kurte«, talarartiqn Gr 
wand Imi,* Imr iilirr ihr Aimr henk Hin June* »*>n 
■nilllrrrr G«.-llr und rinr» Onllh, j|» »lamme rr von 
iwei grundtervhiedc-nrn Grwhlrchlrrn »I». da» eine 
rühmt, du» andrer Irtclit und «elinig. Aorli »rin Ortichl 
leigte eine trituinr Miwhunq. denn IMl drl «rr- 
qiielien Zugr war »rin Aiiulrurk null und natkdrak- 
li«K Scinr Jimlrlqraurn. Irvirhtmdrn Atiqm mit drn 
lief»* Kaaurn Wimprrn trhlrnm Uber da», »u lir «• 
km. hiBwrgruldirim, tn dal) rt einem manchmal »Or¬ 
kan, ah wrrlr rr qant woanders; »rin fluchtige*. Irh 
hafte» 1 jrhrSn »ritte Aihnr, dir M weiß wir dir rior» 
\rqer» wirrn.uaJ verlieh tricrcnGrGcb! riarti etqrn- 
ii riili. Ixn Autduxk »leTrr Erwartung. Dir l.»ule »larr- 
irn ihn rin wring an. alt er vorbeiglng. denn im JUu* 
i«Ko »ar rr »einer Zail trlmn dadurch voraus, daß rr 
krlnr Mullr trug Hnondrc» dl» Krauen inlrrrwirrlrn 
»ich lur ihn. *i» mrrhim. daß rr ilmm keine Urach■ 
Hing »rhrnktr, tmdrrn in die Ferne in hlirhrn und 
»einen Gedanken nuhiuhängm tchirn 

Vrrtland rr eigentlich. was »r darhlr, trrtland rr 
da mal» IlSerliaiipt et«*«, da nllr». »»a« llher »einen Un- 
millrltiarm llonrunl lunau»ti«g. ilun tu meikwiiohg 
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in die Rede. Eilig war jeder im Sprechen und Handeln. 
Kommen und Gehen, denn n blick immer die Gefahr, 
ein plötzliches Taawctttr mochte den ganzen schönen 
Kreis glücklichen Wechselwirken» zerstören. die Wirte 
bedrohen und die Gäste vom Haute »hsihnciden. 

War man den Tag in so rauher Bewegung und dem 
lebhaftesten Interesse bcsdiiftigi, so verlieh der Abend 
auf ganz andere Weise die angenehmsten Stunden-, denn 
das hat die hislust vor allen andern körperlichen Be¬ 
wegungen voraus, daß die Anstrengung nicht erhitzt 
und die Dauer nid« ermüdet. Sämtliche Glieder schei¬ 
nen gelenker zu werden und jedes Verwenden der 
Kraft neue Kräfte zu erzeugen, so daß zuletzt eine selig 
bewegte Ruhe über uns kommt, in der wir uns zu wie¬ 
gen immerfort gelodet sind. 

Heute nun konnte sich unser junges Paar von dem glat¬ 
ten Boden nicht loslöscn; jeder I-auf gegen das erleuch¬ 
tete Sdüoß, wo sich schon viele Gesellschaft versam¬ 
melte, ward plötzlich umgewendet und eine Rückkehr 
ins Weite beliebt; man mochte sich nicht voneinander 
entfernen aut Furcht, aidi zu verlieren, man faßte sich 
bei der Hand, um der Gegenwart ganz gewiß zu sein. 
Am allersüßcstcn aber schien die Bewegung, wenn über 
den Schultern die Arme verschränkt ruhten und die 
zierlichen Finger unbewußt in beiderseitigen Locken 
spielten. 

Der volle Mond stieg zu dem glühenden Sternenhim¬ 
mel herauf und sollendete das Magische der Umgebung. 
Sie sahen sich wieder deutlich und suchten wechselseitig 
in den beschatteten Augen Erwiderung wie sonst, aber 
es schien anders zu sein. Aus ihren Abgründen schien 



ein Licht hcrvorzublickrn und tnzudeuten, was der 
Mund wcialkh verschwieg, säe fühlten sich beide in 
einem feitlich-behäglichcn Zustande. 

Alle hochstämmigen Weiden und Erlen an den Gräben, 
alles niedrige Gebüsch auf Höhen und Hügeln wardeut- 
lidi geworden: die Sterne flammten, die Külte war ge¬ 
wachsen, sie fühlten nichts davon und fuhren dem lang 
daberglitzemdcn Widerschein des Monde», unmittelbar 
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nulle wegnefemen unJ ihr* malen u-e einen, der 
duedi virf Zeit geiasf« ist Seine Hände wurden 
ein CLis haken. Und nur wh wußte, wai da dmnen 
ist Wenn dann d« Menvhen >or dem Bild Mandcn 
arxl henimnetm. was J»s Gku bedeut« »■. wurde 
uli midi freuen und Söll mH ihm ancloßen 

l'.igemluh halle damit aCei zwlsihm un» aogrfcn- 
gen. Tol|.i versuchte immer, mtdi vu malen Alter 
mein Gfndil braJilc er nidit auf* Itlut Kr war un 
lend darüber. 

.Ul» bclcenmc die zweite Schicht nahi*. aßf er 
.Vielleicht habe uh kcieie". aniwveteic ich. 

Idi glaube. ihm fehlte clnfoh llnt-ihung. um Gesteh- 
ree uko /u lonncn Korpethmcn bekam er pan/ 
(tut hm. Die Malter zeniS er immer wieder Nur 
das ernte hat er rwr *c«ehcnkl Damals ting •* nodi 
au ihnen, um Guiuv /» betuihen II* war Marx. Im 
/immer war es sehr wann und die Luit Iroeleii 
Tot)* v>ß auf seinem lletl hatte auf dem Kopf one 
Pel/iuüUr, um den I Iah eium Wclehil und l l.md 
whuhc an & r»ef «er m. ich solle so an der Tür 
stehen bleib«, er wofle «<h malen Wenn idi so 
•nt Zimmer Lime. häete uh den unKfwldigen UJuA 
oner Flcdcsmaus Ich kam gerade rum dnitcttmd zu 
ihnen lind uh nag schon so ausgoeh« haben Ir¬ 
gendwie war cs cur peinlich, anauklopfen und m 
sagen: .Idi bo da.* Obwohl Sie es ganz sdtwlrcr- 
Bthndbdi fanden, d-ill ich kam Als Tol|a midi so 
empfing, wäre »h am leb«« fottgelaufec Eine 
Fledermaus habe ja woM überhaupt keinen lE*ck. 
sagte uh urxl kam mir recht geistreich vor Das »ei 
gerade das Damalige an mir, meinte er. die Kumt 



brauche nua m«l das Einmalige Sonil könne man 
cids die ganze Pinseln sparen 
Tolja war allen im ZllXBXr, c.id iJi ereilte wissen, 
wo Gustav sei 

.VieäciAl n Seminar, sagte er. .swlloht aber 
audi nicht Vielleicht aber doch im Seminar * 

Dabei zeichnete er immcr/u Ah uh gehen wullic. 
heit er mir das Mail hin 
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Auch flir*r» um, du meyl ihr *lauhm, 
(rhratnr Vflgrl, Garn uml Tauhrw. 

und «fl wr im hl will fangen, 
dem fl nun wr «ob itRni uw Maul, 
taiauchl wühl danach tu Ui«rn 

Ihr Sin (mim aür Jahr, 

Uiilrr. hrruaa und und «chuti Kat, 
mii Mrurrn liulnn Kucken, 
doll jede» luld uhn Aulmiluli 
«ih «rhnridrn au« vrm Mut kr 


faul (imm&t, Mi*d und Kur« hl. 
wad in dem l.andr *ai <twi ml>4 
Aul. «Jcnrl, drnn. und Sn'dW • 

Maria an i»r* Mtkfcbarh rurh *rarhw.r.d 
mil ntirm gtnIV-n l-ilM 

"r» »nlpnch in und nirki« kann, 
wild in drin I-and rin Fdrlmaan, 
und wrr nithti «ut ah irlilalrii. 

~m. innkrn. tanrm uni farlm. 
dn wird tu norm Grain, 


Fallt rin Witln im Somowr rm. 
wi rrfOrt* Uurrr ll.r>«wini 
AHr, dir (finr w Mrrkru, 
dir laulra in da» l.and hinrm, 
da hibru wr m ln kr. 


" r f dn Allrtfaukur wird nkaanl, 
i« Koni* wher dai *aiur I jnd 
und hat na <r.41 FJnWimr*. 

Dn I jndr, An «and tacrnwhafl. 
da« Kahl ihr nun i nuaam m 


1 *«<1 n im Win In «u uhwrirn an, 
»I »laarii naiflin ale Marn^vin. 
({•runrn auch «aad Mandrin, 
und .rr dar grrnr liuhlrni ma*. 
dn hat nnm (nlrn Handel 

Aul Taamrn warharti (nAr Kaaplm, 
wir Purraulaml dir Taanrnxafdrn. 
auf Fuhirn wachem VhnMIrn 
V« h kann man vn ilrn Birken da 
Uiur Span kk«K hm «rliul Im 

VufWridm waaluni Semmel firi. 
dir Ivdlrl hiaa(rn u hrm dalm. 
darunln Mi hhai h flirllm 
Dir Srmmrl tallrn in dir Milch, 
dall wr jede, Laon (rnirhrn 


Wr» liih will machen auf dar Rn« 
uml «rltwi dahin den Wr* mehl ah«, 
drr ma* nnm Wmdrn fugen 
I " Stummer hl auch *v! ilaiu. 

Wild ihm nicht umrcSl u*m 
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WohlScktnm iu Euch tuch. dih L»dwig. Euer Vitct. 

meinen V*er erohlug. dtt ns mein uefttet Wehl 

Wirt kh an Rioer. *o durfte re unbewtAnet 

itacht vor mal crwKrmm Wie könnte ich dt bd Euch Legen? 

Bit rum heutigen Tige noch »ir a 

diÄ keine Fr*i einen Miu za nehmen betuchte. 

>au et n«J* badet Wille »u, and dtt ns ehrenhaft h 
Kudrun. die tchunc, bckUgtc dt den Vcrtml ihm Viten sehr. 

In heftigem Zorn enegegnete Hirnisl: 

»Mkh toll et nick« «»ehr kianmem. wie rata Euch bchtadclt, 

um» Ib» nicht da Ktoae mk mir engen wollt- 

Ihr toll» fadcn. »tt Ihr nicht, und Euren Loha tlglieh eththealt 

•kh wB meinen lohn wie bither verdienen; 

wie hin kh «baten mutt (Br »Urtmutt Minnen 

und Ger Unit Frauen, ich will et gern «dulden. 

teil Gon mich verleiten hts und kh im Elend leben mudlt 

Dt ratucheen «ie et tndeei und ließen die «hone Onnm. 
die uutiuiigc Jungfrau. ru Hofe kommen. 

In ihrer Feine« Art tollte üe mil ihretii Gefolge 
*e «me Kudrun ru überreden luefcen. 

Vor tllcn in der es ugte Htrtmut ru ihr: 

•Schwerter, kh will Euch rum Dtnkc rach belohnen, 
wenn Ihr die tsohe Kudrun duu bringen Iftaai. . 
d>3 ue ihr Lad m|A und tufhdet zu kltgen. 


■0||-is«e 


191 




Lothar Kusche 
Die Patientenfibel 

Eulcnspiegcl 

Verlag für Satire und Humor, Berlin 
Illustrationen und Einband: 
Elizabeth Shaw 

Typografie: Hans-Joachim Schauß, 
Gruppe 4 

Schrift: Garamond-Antiqua 
9 und 12 Punkt (Linotype, Typoart) 
Satz: Leipziger Druckhaus, Leipzig 
Druckstöcke: 

Druckerei «Neues Deutschland», 
Berlin 

Druck und Bindcarbciten: 
Zentraldruck KG, Leipzig 
Auflage: 20000 
Format: 205 x 187 mm 
Pappband 

120 Seiten mit 70 Abbildungen 
Preis: 6,70 M 



**» AM* -4v* mm an*, »VI D* Iuitm ■ Jan Fall tefl 
daiaal* .1 naa. rnA. aIm an a/aUM Mat «laaaU atmtnc M 
IM Kn«« hn knn tu* täte. ffAnt ata cafca maul *a Am Val* 
(Uafe^M PaUaaam i.a. V.-1 Ami* CV<An —n Fin Kal».., 
» A. ,***t FckvW. «rJ An tim riama an -*,* 1 - ~' I 
aaba aa* kaaa« Mi F*m Kalma r-Anim allaa iian itf ha na »ab* 
taaan 7e>% lanlanill md «1*4 aallaiA* Mail anlra aA u l i* 



life iaan an Mm , A Flaa KaWn. An « atti Ur«*r Zei bac 
**•”4 m and aKUata «aonala »«da» aalaabm Ina »a* aal 

Facalan Mabi* Mi 4.** I imi .1 mm Cabaaiat« rn VcV. Aal^And 
n k*ai I.» UM. tni kuaihra aan* Aal»** mmIW 
tMatn, Ata Halt. Raa**» Kam« .» Falb Man Embcatam «tarn 
bvim lawl bei ca* 

NMlib*ata.,n«knT« 

labaleaaAlanu 4a ab «*».«*» <a ««1 r* *T»<b aber **>•**■»* 
a.kUa, mlnJ iW«T. <at <r aat UM SaMmb ha« ab CM- 
aaaa an«aaalm la», Md ab bä«*»«* ab. Am. aal an «aaatabmaba*. 
**• ~ r*T FaraaMaMo*. and 4a >aai aaia t .wair bna« nV Mi 
»*t nadna ft« aaaaaia Al* I t«aa* «a* aaat ai ttatl mmmt mm hiA* 

Aba* aaiba aredm I Im Kim« aniam GnA aatt. 

»>4 Ar* Trafr-, ».am* - «MraMalMt hib M na* la* «Um laaa 
nabaa tänbAbarlii «aV« la* m nvn It at Ai i 

r—At TaM *r«i «Wbr aA Mi mitlata Oda« .«*, 
aa4a>utMab*mk»ftd«A*ab4a Kl mr laaadMA «au Maa «ai 
iaa«n*A and an «a* hb abanbl mb*. AaA aA «a an* dm »a, 
*•-■» 11 ” *a •-» kam, I'« incaim «c4n Kaaal, «a> am miU«m» 
>r (Mrina<kia Danca and llanra WaWma. Mn« leaar naaa«r Fanaa« 
aanrn Aaai nt Maal a»Ji ia *r-4*r 14. C.ml baba* W* «nl naaa 
am LaKbaaallai.k fabla* Kj |a« m. am Gabt. 


Junge Ärzte 

pflegen im 
Krankenhaus 
eine Hand in 
der Tasche 

ni iragcit. 
ilimii mtn 

w TBO t*n 
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>«t ike r\..ln—l y> 4». Mndtrxli^ii Liuo. K*l«r*t H- 

Jo* Alka*i»»»l. “>* *na*t> am k>M(tim> I an tt» 
■k» 4» .« lHUK.k.<i.U «rtoii' J-all. ► 

vi(j4> mO Jen UaaiuawJtk. »AVead er mm Haa 
•.teakn* »her Je Ailanf Jri laaalaln n> Ulk» 

Al dr« Krdciafaae. d* Anrede. die. ailn Krerttaniaa« 
rnalalrr and Ki'teraJilct /mm kJ«. ikaa I Utk dn I er. 
De* Hierinn III. J|( Ajaal -Ul Will kiiff.Jn »eJirr il 
k>a UN in «■«.» /»eJil«, mm« Miku. kr i» Tn» 
I dl tniM (»•! Iu. Iu laer an ur/c: W* irrkr . m 
ekhlf, du UralaV (jr+e... «kr dar mfrtltlf 
Wm . . da. Im Tr» Um» ui Ir irr U«. da rr «• 

I—irr iu il iridnctni lonielk mini.« .In Je Vnta 
daa« Mi aUVnmtlnNr IjdeaA IbaMiaril. (iealfl) au in 
Um Karn ><o WHikiri aW dnane»! (da, In an 
Ir-dimua Tender. Lifrln k«" J* Kidr Mal. ne-n ara.l 
.1« aadnm Paeene» andaa.li Paiied— Hirt dca tVrinri 
lcUn|M»*miMnr.iMd'KUi<l JaaiiTdaiamktr Ktt, 
ttmrrn —4 XuY.ffaf Ikk na Utu!l«rf»r>Jrr. ntnni 
• mU l'dl n Ml. Vcitllfcn« r*M AllMtr»*' 

■Iniri Mn ran nette*)» mnmln MhmimI««.- 
Mrr S'ttk «murr MreiNIcl "I «T «•*!. klairrt i rJark 

ImWr' ra »narr. ciar AmiJi. Ja, il« Weil *i 
Uradacavfcaicra l.ifrW-die UM* VaeiaM« inJIld« 
f.iede f.1»!««« 1 km uk an. Ui Iah» er me lln— 
ucur. alkr 'e*a«er*e»i«i |r*a.i.liw<i Lit»\alie»e i 
kenden, »n nie« «eaackrakerc» Vaal rar M»e Ufte: 
dem die In«, trenn a i*te Rr.» dai ruk«*n 
UV. Dane» Mi «<• renl. dal a«( «Jen Fall an Flair» IM 
am AmllaJre da am ailiea. dar enddn»***e»lraU 


(Halt, daa mm .1* A«rMr rr» Jn lU—n "kk «riet, and, 
ala Alltnreiama. Urt-utnwtiea. l'alh u*i Emlilk- 
Immri. dai: Aaarf.eWe'. hi .le« akmanJ •«* iHhKie- 
(en tarn 

■ IctrliU Ktavana'* 

Tea .,,»)» aaiaer n.l .<* ie*m. »e.a II »enamera in. 
1,1 l»l. t'Jeaca lleakrtnit an kVa mV» dri «ramm 
Ikat- auit aal der Tantw.dk aaMk dar Irtlra-'e» Ce 
•Uakrrmaticn Brtrtde NanU. Kaamnaadpii, J.c IIMdr 
/•apr Kiacra- ard II—ikn*li iu »Jlettra. 

Kraka. SiHifa >a k*»ea. dn—ll Cek—ar—ie ««.ad». 
Ja* na trn« »erde» aall.eidin.aier SJoe na laiMk »aa 
»Mwrt.Jia nt. »eil K.awnarM#j«iaiar«tL —I ATieaann- 
»tuen rrraa.l » .lau« ein—I. W..|ir»ll», Ariade 
kam u.» IU«. Uradet UMm. V aieifaai. lallen, dm 
laaaW l.iulx ran Haaracl afimen MaJ Jam »mJet Ulf« 
Kn— drekea. Ml Crtaakk—a »iedri «aakk». a(l Cl lVa 
•aakUetaam 

■ letal du laln 1 ’ 

Om idmarrc. H> aa,l.»NM Kanaiai»! Dean ela Fl» 
leiier , er Val ja «dkl wen», alenjnta aa* niV «die. 
da ul na Ink pklmi Lekea—Maad .cihmihoi 
UJc Tn* «Je «Ml l»i Radarr md fai Warna- Mal Okertettei- 
J«« im la Id Um nrtr« oaf i iK i H—m« Klodeimd 
■•HC daa I*k ia die AI—Wm llaaa-, Arkedi- and Feier- 
UllrUMif craerank. r» .Ir—a ), »n Anna er rehner. ir 
ran llenie». n a-n Kaaaaaua. Um A.naar a.ad. Ua ad 

ikacMen •*»•■»■«. na-, du lloaJea Mir »d, J* Kia- 
»mm <aar Id« Ja Iird-unicl i» »aln-V-de« Mir der 
Ah»Je. M .—»lllllil »K HaclaJl a*iHlrtm. kae er iid> 
Irak «I JaM BeUMdanfian m» Jal »ad m aattl neki 
rrwdli. Kralle l»r tlae l'T«e»»l. .ia| aa afdrra. UnlmV 
InalnanivniaJi Kirn idiatdni ldelraa md an 
lieaeaiuVa AMeUiam »mknien. Uaeu kM lienr ink Am 
m liadM. daA. ale» sh.aijtr— ran Tim». Hf f« 
...li »«den daif. »aa d— Ah«dr*5ra ..»'U.k.M «V2* 
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reja nazymu 


•*W» k.ut.lC'KI) katMIlijllW RJ »itallC 
rejuja kuMwoi, picJ (uw^irvuni 
njuja uni je im iiijik ath JbiUkcn* 

(cjujc Kahi li<i>J,lc kc kiimuMPi 
nrjuj.i wjeiii iu-.m a Ictli« 
reju je «oji wcAohifcnca 
«H* jank w nwftj iub|r 
rcjwj j ntikocii Kai int 1/.U 
rc.nju ja IcUc In» k> mi »Ja 
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Seufzet und cn Murmeln von ihr. Sie bw inidi, ihrem Ge¬ 
liebten einen Gruß ra überbeingtn.' 

.Wem erzählst du mir du?" fragte tintig dra Kegel mit 
den schwirren Flügeln. .Vielleicht wirk da mir endlich 
uh dem Wege gehen. Ich bitte didi! Schäm wurde uh au»- 
schauen. wem ich to sentimental wäre me du* 

Der Stent schluchzte rtgclreehe. Kr btt unter Trauen 
uad euiene am finren Ix*: .Tut dir denn das junge Le¬ 
ben nidir letl Engel? Neunzehn Jihte i»t et im H*mea 
altBedenk doch biete - neunzehn Jahn!* 

.Du bl« |i ein ganzer Poet", tagte mit Verachtung der 
Engel. .Vielleidie tcJItctt du Leber zum Alkrtodarcn cm- 
porfllegcn und tor ihm dekte Lieder ungen. Da» wurde 
viel laetacr in dir pataea, und du wurdet« muh dann nicht 
bei der Arbeit stüeen.' 

.Du bin ein schlechter Kerl und ein Schurke - , tagte trau¬ 
rig der Senn. ,Lhi hast ein Herz von Seein. Dtdt berührt 
kerne Bette. Ahe« bedenk, was ich dir tage .. 

.Was toU idt bedenken? Was habe ich zu bedenken?' 

.Bedenk, daß in dem Lied vom Zicklein*' drirutchi.. .* 

,Wa» weht m dem faed tont ZitUem? - totale der To- 
dcsettfcL 

.btt Iaed vom Zicklein stehe, diß am Ende der I lerr der 
Well kommen uad den Todesengel schlichten wird.. 

Idt sah, wie der Tudetengd erbebte. Der Serra hatte 
ihn an sein eigen et Ende erinnert. I)u«ir ein inerlwUr- 
diget Zittern, dieses Zittern des Todes vor sich selber. 

Ich war neugierig. w»s weiter geschehen würde. Wurde 
nun der Engel mi» den schwirren FlUgcfci wieder uiskeh- 
ren? L'nd wurde die irdische Braut meegen früh die Au¬ 
gen 6ffr»en wie aet jedem Tage? Sich freuen r> der Soanc. 
in den Bhtmcn, an ihrem Gebeinen ? 

Ea aeigte üh daß ich im Irrtum war. Der ToJncngel 
schwang sein Schwert; et flogen die Funken. Kr breitete 
»eine schwarzen, großen Flügel aus und lieg weiser. 

7 * 
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Sie blieben die lugen Jnhre verein* ihren 
Gliedern. ihrem Atem, io votllamenre wie de* 
null m der heimlich »eligen Woche, dt er ein 
Schiller gewtren und tie die emiehloacoc Pfriem, 
die ihn lieh aintucht. Ihreingefle lichtet Interesse 
ineinander ventirker ikh immerfort durch den 
Nutzen, den ci brachte. Sie wir ihm treu. 

Übeigcra liierte ae nicht, bei Kmel Liebe. 
Indeum hielt sie lieh gegenwlttig. diß er der 
Jüngere und trielbegehn wir. Bei den cfce&chen 
Sicherungen der Filntin Piulinc Metternich llefl 
rie ei nicht bewenden. Diese Banchifttrin ent- 
wendere ieden Morgen ihrem Gelten die Bertj- 
ichih ftir die KAnate der Frauen im Hof der 
Killerin Eugfrae. 

Alice ging die Gefifcr eiche ein. daß ihr einziger 
Menn ira Liuf der Tege» dennoch Srirranung 
ramtnehe. um Verführungen rntgrgcnzukaav- 
men. Sie lerne durch und er lelbw erreichte. difl 
Jede »ndere ein mehr oder weniger angenehme! 
Gebilde ebne betonte* Geiehlteht wir: einzig 
für Alice entflammte er, und dlci bei jedem 
Wiedcrarhcn. 

Natürlich verladene rieh mir fünfzig J ihren 
ihr« Link, er find rie nur «chäncr. Ihn erhielt die 
Frau jung, eh luch lie et mit Ulen Sinnen wir. 
Ihr Sehnet wurde tchwerrr. er iber erbebte, 
•raoft beim gemei mimen Betreten einer Getell- 
Khift ihr Schenkel lieh Kakle dm leinen enriing. 
Er bitte ihre vorgeitteekte Stumpfaiie kälten 
wollen. Ui tknuiforderung Ul da lufmrrkss- 
men Augen, dir dem Aoftretre dei Purrt bei- 

!• 
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Weiter war nichts 

Solche Geschichten. Manchmal hon Andrea sie gern. Zum 
Bcüp«l tu Ftimagcn. Da «eilt der Vaier dca Fermchcr mit 
der Mattscheibe tut Wand, uod die Muucf gurkt aut dem 
KucScnfcnurr nach Betuch. Etwa nach Anw. Zu dem soll 
Andrea (Md ragen Dabei bringt er ihr Strumpfe mir. 


Monofil mit Kante, und auch ciae Garnitur am Dederon. 
Andrea weiß mtht, weshalb Arno immer wieder eingeladen 
wird. Und lie weiß tchon gar nicht, warum aic Onkel zu 
ihm tagen (dl. Arno in immer einfach da Er toegt dafür, 
daß Andrea abends langer auf bleiben darf. Er lächele, wenn 
Vater mit Stkbclrtden an ihren Rockraum rJht. der davon 
nicht länger wird. Und er wird uubdüich rot um die Ohren, 
wenn ihm Andrea in der Sil retternacht nie einem tchnd- 
Icn Kuß ein gesundet neun jähe wünscht. Einmal hat lie 
n probeweite verrucht. Onkel, tagte Andrea leite, Onkel 
Arno. H4r bloß auf! antwortete er, ich fühl" mich gleich 
zwanzig Jahre alter. Und außerdem .,. 

Außerdem? So wat tollte in Andres» Gegenwart keiner sa¬ 
gen. Da wird sie neugierig. Da hakt tic nach. Wat de««; 
außerdem ...? Na »a. tagt Arno, und es wird wieder rot, 
na ja. Wo ich doch beinahe ... um eia Haar... oJer bes¬ 
ter; ebenmgut dein Vater bitte sein können. 

Ahal tagt Andrea. Und venteht nichts. Wenn er lieh zum 
Onkel za jung fühlt, weshalb daea nicht zum Vater? Doch, 
sie weiß schon Bescheid. Hier gibt cs so eine Geschichte. 
Andrea bebe tic sich auf bis zum NrujahrsnachmittaK. Kin¬ 
der, sagt Mutter, bin ich müde. Die lange Nacht und den 
Vormittag in der Kücbc... Macht, wut ihr wollt, ich leg' 
mich ein Stündchen 'rüber. Vater gihnt dazu. Auch er kann 
a«f eine lange Nack« verweilen. Und er hat Schott ge¬ 
fegt, den Teppich gesaugt, er war imt Aino rum Frühschop¬ 
pen. wie toll er nicht gihoto? Nimm mir't nicht übel, alter 
Junge, tage er zu Arno, ich verschwinde auch. Du kannte 
dich ia auf der Couch lang machen, wenn du willst. Andrea 
gebt vielleicht ein bißchen tparieren. 

Gott, tagt Andrea, da muß ich schnell noch wat ubcrbügeln 
Dat itr natürlich eine Ausrede. Nachdem Möfter und Vater 
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AKTUALITÄT 

Weichet Wetter wohl 9 ettetD hier und dort gewesen 
und die Kommentare daru. das will dodi Keiner 

mehr Irtcn! — 

Rede wirklich vom verflowenen Wetler. liebe Leute? 
N*6l Bichl der Schnee ven «etlern noch die Wjcien 
von heute? 


CHOR DER LEKTOREN UND SETZER 

Sehr ungunrttg. Cenosse Dichter, desne überlange» Zelleni 
»ie patten nicht ini Formet, wir mdiren ile tellcnl 



DICHTER 


Wollt ihr » denn mach er. wie Proknutet? Um neutuig Grad 
dreht mir euer Heft — dann patte Idi Int Format! 
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chrisi iw u m hi unorr CUXKRT dm GkOmMCiKit: rmbir 

EVr qrcfimütKK Xdubrt 


Auf offnem \\'t% hirli einen Wandrnnunn 
rm Raubet. nah um London, an 
•All!* apaach der arme WandrtaRiann. 

•ich b«t' Euch. Uli« rai nur du Lebe* 

Irh Hab* End ja In« l/id (eua 

und «mllt* Euch Kern. uu Ihr «rrl»n*rt. r hrn, 

doch hruir hat* ich mcKu bea im«. 

Ich feh' rtrt nach der Vadl, am da «rhu Pfand tu heben 

und m«|m tan ich »Order harr 

und teile «ie mit Euch, ao «ab« Gott über mir!« 

•Cut». fiaR er an. -du hau tearhweren: 

Ith Klaube dir'« Crh (nrt* Ith «umrhr dir vid Gluti . 

Im kuriea kaan der VVandrnmann rureck 
•Ach!» tprarh er mit rrfrrutrns Black, 

-acht, «ac ich Aimalcr fand* Iba haht'i doch «eohl eeikxrn 

lehn Pfund undmrhr mich «eich ein doch! 

lind die»r bring' ich Euch zuruck; 
rtlaflt mir du, »ra» ich bnchwflren • 

•Nrici». hoh drr Rkubrr an, »ich habe nuhu vrrlocrn, 
behaltet Euer Geld, «eil Ihr *a ehrlich arid • 

b« fühlt »dt «ettM rm V beim den Wen de» Redfcrhkut 



Ol 


l«0 



S Kinder- und Jugendbücher 

Jlirreparypa flJin fleTeii u ioHOiueit 
Children’s books and such for the young 
Livres d’enfants et de jeunesse 






Gottfried August Bürger 
Wunderbare Reise zu Wasser 
und Lande, Feldzüge und 
lustige Abenteuer des 
Freiherrn von Münchhausen 


Her Kinderbuchverlag, Berlin 
Illustrationen, Einband und 
Schutzumschlag: Eberhard Binder 
Typografie: Armin Wohlgemuth 
Schrift: Baskcrville-Antiqua 
14/16 Punkt (Monofoto) 

Satz: Interdruck, Leipzig 
Druck und Bindcarbeiten: 

C.G.Röder, Leipzig 

Auflage: 30000 

Format: 205 x 285 mm 

Ganzgewebeband 

168 Seiten mit 90 Abbildungen 

Preis: 17,50 M 


W undcrbarc Reisen zu Wasser 
und Lande, Feldzüge und lustige 
Abenteuer des Freiherrn von 


wir rr lündhcn l»ri drr Klatrhr im Ziikrl tfinrr 
Krrundr m-HwI tu r ruhten ptlnjir Durxrboirn 
in drr Hauptsache von Uoiifrird Aurum Bur-Rrr 
und tM-ltildrri von F.brrhard llnulrr 


Drr KindrrlmthvffUx Berlin 







3=553 




Reimar Gilsenbach 
Rund um die Erde 


RUIMD UM DIE 


Der Kindcrbuchverlag, Berlin 
Illustrationen und Zeichnungen: 
Gerhard Bläser, Dietrich Dorfstecher 
Klaus Henningcr, Rudolf Peschei, 
Rainer Sacher und Roland Spoerl 
Typografie: Klaus Hcnninger 
Einband: Roland Spoerl 
Schrift: Univers-Grotesk 8/9 und 
11/12 Punkt (Monofoto) 

Satz, Druck und Bindearbeiten: 
Interdruck, Leipzig 
Auflage: 40000 
Format: 205 x 285 mm 
Pappband 

144 Seiten mit 150 Illustrationen 
und 150 Fotos 
Preis: 12,80 M 


Gebirge unter dem Ozean 



































































Maxim Gorki 

Vom dummen Iwanuschka 

Russisches Volksmärchen 

Der Kinderbuchverlag, Berlin 
Illustrationen und Einband: 
Bernhard Nast 

Typografie: Gerhard Hoppenhcit 
Schrift: Univcrs-Grotesk 
16/18 Punkt (Monofoto) 

Satz: Interdruck, Leipzig 
Druck und Bindearbeiten: 
Sachsendruck, Plauen 
Auflage: 20000 
I ormat: 187 x 270 mm 
Pappband 

^2 Seiten mit 23 Abbildungen 
Preis: 5,60 M 



Vom 

dummen Iwanuschka 


Russisches Volksmärchen 



Übersetzung von Thomas Reichte 
Illustrationen von Bernhard Nasl 
Der Kinderhuchverlag Borlin 


I 

£ 

! 

i 

£ 

I 


Eeähkkkhs: 


109 


Cs war eirmal 
•in dummer Iwanuschka, 
•in hubscher Bursch, 
doch was er auch tat. 

•s g<ng ihm daneben 
gar mehr 

Wie b*i anderen Leuten 
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Schnulyelpmy.-lliuscl 


Sn gebe et in >« ►m.uftpMO I luwl. 

Da in|[nt . 1.1 uu<n.I m Mauarl 
Ifikl hellend» Schnntra im Hauer! 

In Vhnuiaalpuie IIluwl. .U Rtln r» inll, 
l>. uAn uch Tuch und Hanke voll. 

Pan-, drin unlcl drat Belle 

So gehl (i n Schirlur^u lliaui 
Di un|» und Urnen dir MmmI 
l'nd bcllrn dk Schweben aa llluict 
l!> teilen «otl < Vhten tat Si.hiIxmu. 

D* Innen emandei *a> leMeh geuOM 
l'nd andben Jtt I ief mbnwn. 



Sn gehl CI us SthnoUelpuU llluwt 
Da imjcn und Sauren dae Maukl 
loj bellen die VSonlfn m lliu tri 
Kt äugen »<rei Sinnt« «"dl aul die *'aehi. 
D« hanen Aas Sachr gar »■ hl hedachi, 
Mil ihren gri.nmai»a*e» Spie«ee» 

So geht et in Stbeuljtlpule llautcl. 

Da ungen und 'mir dir Mautri 
l'nd beten die Sdimles im Kittel. 

Ich «riaflar der Dinge Buch mrkt ru tagen. 
Die .ich in ScSruiac puu lliurrl i ul ragen. 
C»ae lacbcelkh über de Mallen. 
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■□6 F««*cr oder um einet I Jterne, vordem fahle* TageiUthi Da 
begann Bdb.» zu rennen. 

Si» »ehnefl wie »eine Ileire ihn trugen. Uef er um die letzte 
Biegung und gelangte plötzlich in einen nHencn Raum. in dem 
dz» l.acht nach all dm «theecklichrn Siumien in der Foulet- 
nn ihn mit »einer Heiligkeit Wendete. 

In Wirklichkeit wir c» allerding» nur ent »chnuleT Sonnen' 
urnf, der durch den Torweg hei. detwt da» groile »teineme Tor 
«and oder» Hill». zwinkerte und dann »ah er pluerlteh die 
Ork» - l>rk» m »oller Bcwaflnung. die nrui gezogenen Schwee- 
lern tm Torweg ulten und Eingang und Ausging me wett 
auCgemtcncn Augen bewachten. Oie Aufregung war unver¬ 
kennbar. Die Wirken «raren in Abitnknttltchlft. 

Sie »ahen ihn »ehndler, ilt er »* »ah. F-ntwedet war et etn 
Zufall «der ein ferner Trick de» Ringe», ehe er «einen neuen 
Herrn anerkannte er »uk nacht mehr an Bi 2 h«t Finger. Mit 
t-rrudengeheu] Murrten »ich d«c Ork» auf ihn 

Wx da» falle von (ioUumt Jammer heilen Angir und Vci- 
latsenheii Btlbo» Iler» erhehen. F.r «etgail, »cm Seh«»ert ru 
ziehen, fuhr nur me beiden Minden in die Tuchen - und da 
lag der Ring noch in der linken Tasche, und er glm auf Bilbn» 
Finger Die Ork» hielten cnchruekcn an Sie konnten keine 
Spur von Bilhn sehen l-j haue »ich verflüchtigt. Sie »ebnen 
cm paarmal ebenut laut wir vorhin, aber e* klang nicht mehr 
«• freudig 

_Wo i»r er?“ Khncn *ie. 

_l auli dtn Gang hinauf’“ nefen mehrere. 

..Diesen Weg!" brüllten die einen ..Nein, den Weg — brüll 
len andere. ..Fallt auf da» Tot auf— hellte der Kauptmann 
Ttiiletpfeden grillen. Warten schlugen aneinander. Schwer¬ 
te* rauchen, < >rk* fluchten und »chimpfren, rannten hterhln 
und dorthin, einer hei über den anderen, und dahri wurden ut 
luechthaf wütend F.» «rar eine »elireckliche Schreierei und 
Verwirrung. 


Uilbn wir e» ang« und bange, aber da er begriff, wis ge- 107 
»eheher. war, kroch er ravet» hinter ein dicke» FaB, daa Trink 
m-attef für dx OrVwache enthielt. Nun wir er au» . 1 cm Weg 
und wurde weder angrrempeh o.seh rrwnclit. noch tu Tode 
getrampelt. 

Ich muH an du Tm heran! »agic er immer wieder zu uch 
«dbu. Aha et dauerte eine ganze Weile, buerdcn serrurifcl 
len Vertuch wigie und *i< h auf cm Haar« rauhende» Hl eidek uh 
tpsel esnbtfl. Der Platz wimmelte von l Vk». Ikt arme kleine 
Hobbir wich esiiaal da. einmal dort au». F.r wurtle von einem 
Ork über den Haufen geworfen, der ahet mehl ergründen 
konnte, wooiir er da bloO zusammengcntselt w ar. Uilbn kroeh 
auf allen vwren weg. »cMüpfce gerade noch zur zechten Zen 
zwischen «len lleincn de» Haupemann» durch, erhob «eh und 
tarnte zum Tor. 

E» «and zwar noch immer einen Spall orten, alter ein Otlt 
hune c» m dem Durcheinander fair tugesehlagen Bilbo ver- 
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Illustrierte Geschichte 


O. Büttner/H. Stenker 
Metalleichtbauten 


Italo Calvino 
Kosmische Geschichten 


Alfred Döblin 
Wallenstein 


Peter Edel 

Die Bilder des Zeugen 
Schattmann 


Militärvcrlag der DDR, Berlin 
Schutzumschlag: Peter Baarmann 
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Auflage: 15000 
Format: 240 x 300 mm 
Satz und Hochdruck: 
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VEB Verlag für Bauwesen, Berlin 
Schutzumschlag: Heinz Jäger 
Schrift: Helvetica (Fotosatz) 

Format: 205 x 285 mm 
Druckstücke: 

Druckerei Neues Deutschland, Berlin 
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VEB Mühlhäuser Druckhaus, 
Mühlhausen 


Verlag Volk und Welt/ 

Kultur und Fortschritt, Berlin 

Schutzumschlag: Carl Hoffmann 

Auflage: 8000 

Format: 120 x 190 mm 

Satz und Hochdruck: Sachsendruck 

Plauen 


Verlag Rüttcn t£ Loening, Berlin 
Schutzumschlag: Gerhard Kuschel 
Schrift: Caslon-Antiqua 
mit Fraktur gemischt 
Auflage: 20000 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöcke und Hochdruck: 
Sachsendruck, Plauen 


Verlag der Nation, Berlin 
Schutzumschlag: Lothar Reher 
Auflage: 10000 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöcke: VEB «Klischee», Leipzig 
Hochdruck: Zentraldruck KG, Leipzig 



Peter H. Feist 
National Gallery London 


.lohn Galsworthy 
Die dunkle Blume 


Jaroslav Hasek 

Drei Mann und ein Hai 


I lerren über Wärme, 
Kraft und Licht 


VEB E.A.Seemann Buch- und 
Kunstverlag, Leipzig 
Schutzumschlag: Erika Palme 
Schrift: Garamond-Antiqua (Handsatz) 
Auflage: 9000 
Format: 237 x 313 mm 
Druckstöcke: 

Leipziger Druckhaus, Leipzig 
Satz und Hochdruck: 

Förster <£ Borries KG, Zwickau 
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Schutzumschlag: Horst Erich Wolter 
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Auflage: 10000 
Format: 120 x 190 mm 
Druckstöckc, Satz und Hochdruck: 
Offizin Andersen Ncxö, 
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Aufbau-Verlag, Berlin und Weimar 
Schutzumschlag: Gerhard Kruschcl 
unter Verwendung einer Illustration 
von Rolf Münzner 
Schrift: Baskerville-Antiqua 
Auflage: 15000 
Format: 120 x 190 mm 
Druckstöckc, Satz und Offsetdruck: 
Karl-Marx-Wcrk, Pößneck 


Verlag Tribüne, Berlin 
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Der Baustoff' Plast 


Albert Kapr 
Schriftkunst 


F. Klix 

Information und Verhalten 


3. völlig neu gefaßte Auflage 
VEB Verlag für Bauwesen, Berlin 
Schutzumschlag: Sieghard Hawemann 
Schrift: Univers-Grotesk (Fotosatz) 
Format: 167 x 240 mm 
Druckstöcke: 

Druckerei Neues Deutschland, Berlin 
Hochdruck: VEB Druckhaus 
«Maxim Gorki», Altenburg 


VEB Verlag der Kunst, Dresden 
Schutzumschlag: Albert Kapr 
Schrift: Dante-Antiqua (Monotype) 
Auflage: 7800 
Format: 205 x 229 mm 
Druckstöcke: VEB «Klischee», Leipzig 
Satz und Hochdruck: 

Offizin Andersen Nexö, 

Grafischer Großbetrieb, Leipzig 


VEB Deutscher Verlag der 
Wissenschaften, Berlin 
Schutzumschlag: Sonja Wunderlich 
Schrift: Mediäval 
Auflage: 4000 
Format: 165 x 230 mm 
Druckstöcke: 

Sickert & Reiche KG, Dessau 
Satz und Hochdruck: Druckerei 
«Gottfried Wilhelm Lcibniz», 
Gräfenhainichcn 


Kinderreime Der Kinderbuchverlag, Berlin 

und Kinderlieder aus Schutzumschlag: Gerhard Rappus 

«Des Knaben Wunderhorn» Auflage: 20000 

Format: 205 x 187 mm 
Druckstöcke und Offsetdruck: 

C. G. Röder, Leipzig 



Wadaw Kubacki 
Abschied von Venedig 


Joochen Laabs 
Eine Straßenbahn 
für Nofretete 


Harald Lange 

Das Jahr des Weidmanns 


Halldör Laxness 
Salka Valka 


Verlag Rütten & Loening, Berlin 
Schutzumschlag: Gerhard Rappus 
Schrift: Trump-Mediäval 
Auflage: 7500 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöckc und Offsetdruck: 
Sachsendruck, Plauen 


Mitteldeutscher Verlag, Halle/Saale 
Schutzumschlag: Heinz Braune 
Schrift: Garamond-Antiqua (Handsatz) 
Auflage: 1500 
Format: 163 x 185 mm 
Satz: Werkstätten der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst, Leipzig 
Druckstöcke: Karl-Marx-Werk, 
Pößneck 

Hochdruck: Günther, 

Kirstcin und Wendler, Leipzig 


Edition Leipzig, Leipzig 
Schutzumschlag: Walter Schiller 
Schrift: Baskcrville-Antiqua 
(Handsatz) 

Auflage: 10000 
Format: 240 x 270 mm 
Satz, Druckstöcke und Hochdruck: 
Druckerei Fortschritt, Erfurt 


Aufbau-Verlag, Berlin und Weimar 
Schutzumschlag: 

Sigrid Huß und Gerhard Kruschel 
Schrift: Univers-Grotesk 
Auflage: 10000 
Format: 120 x 190 mm 
Druckstöcke: VEB «Klischee», Leipzig 
Hochdruck: Offizin Andersen Nexö, 
Grafischer Großbetrieb, Leipzig 



Stanislaw Lern 
Eden 


Camille Lemonnier 
Irrweg einer Liebe 


Literature Data for IR, Raman, 
NMR Spectroscopy of Si, Ge, 
Sn and Pb Organic Compounds 


Ferdinand May 
Fanal Paris 


Itzik Manger 

Das Buch vom Paradies 


Verlag Volk und Well/ 

Kultur und Fortschritt, Berlin 
Schutzumschlag: Klaus Ensikat 
Auflage: 30000 
Format: 125 x 215 mm 
Druckstöcke und Druck: 
LVZ-Druckerei «Hermann Dunker», 
Leipzig 


Verlag der Nation, Berlin 
Schutzumschlag: Thomas Schleußing, 
Gruppe 4 
Auflage: 20000 
Format: 120 x 190 mm 
Druckstöcke und Hochdruck: 
Druckerei Märkische Volksstimme, 
Potsdam 


Editors: K.Licht/P.Reich 
VEÖ Deutscher Verlag der 
Wissenschaften, Berlin 
Schutzumschlag: Rudolf Wendt 
Schrift: Extended-Antiqua und 
Gill-Grotesk (Monotype) 

Auflage: 1200 
Format: 167 x 240mm 
Druckstöcke: Oskar Schmidt KG, 
Wernigerode 

Satz und Hochdruck: VEB Druckhaus 
«Maxim Gorki», Altenburg 


Verlag Neues Leben, Berlin 
Schutzumschlag: Uwe Drechsler 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöckc und Offsetdruck: 
Karl-Marx-Werk, Pößneck 


Verlag Volk und Welt/ 

Kultur und Fortschritt, Berlin 
Schutzumschlag: Marianne Schäfer 
Schrift: Janson-Antiqua 
Satz und Offsetdruck: Druckwerk¬ 
stätten Stollberg (VOB), Stollberg 



Bulat Okudshawa 

Der arme Awrossimow oder 

Die Abenteuer 

eines Geheimschreibers 


Polyester contra Pulver 


F. Rühs 

Funktionstheorie 


Otto Schneidereit 
Der Orpheus von Paris 


Verlag Volk und Welt / 

Kultur und Fortschritt, Berlin 
Schutzumschlag: Klaus Wittkugel 
Schrift: Garamond-Antiqua 
Auflage: 10000 
Format: 125 x 200 mm 
Satz, Druckstöcke und Hochdruck: 
Grafischer Großbetrieb 
«Völkerfreundschaft», Dresden 


Tribüne-Verlag, Berlin 
Schutzumschlag: Gerd Semder 
Auflage: 5300 
Format: 210 x 297 mm 
Druckstöcke und Hochdruck: 
Tribüne-Druckerei, Leipzig 


VEB Deutscher Verlag 
der Wissenschaften, Berlin 
Schutzumschlag: Hartwig Hoeftmann 
Auflage: 1200 
Format: 165 x 230 mm 
Druckstöcke: Druckhaus «Freiheit», 
Halle/Saale 

Satz und Hochdruck: VEB Druckhaus 
«Maxim Gorki», Altenburg 


VEB Deutscher Verlag für Musik, 
Leipzig 

Schutzumschlag: Sonja Wunderlich 
Schrift: Garamond-Antiqua 
(Handsatz) 

Auflage: 15000 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöckc: H.F.Jütte, Leipzig 
Satz und Hochdruck: 

Zentraldruck KG, Leipzig 



Gustav Schwab 
Die schönsten Sagen 
des klassischen Altertums 


John Ronald R.Tolkien 
Der kleine Hobbit 


Ernö Vajda 

Visionen eines Botanikers 


Martin Viertel 
Sankt Urban 


Xochicalcatl der betrogene 
Menschenfresser 


Insel-Verlag Anton Kippenberg, 
Leipzig 

Schutzmnschlag: Hans-Joachim Walch 
Schrift: Benibo-Antiqua (Handsatz) 
Auflage: 10000 
Format: 102 x 171 mm 
Druckstöcke: H.F.Jütte, Leipzig 
Satz und Hochdruck: 

Offizin Andersen Nexö, 

Grafischer Großbetrieb Leipzig 


Der Kinderbuchverlag, Berlin 
Schutzumschlag: Klaus Ensikat 
Schrift: 

Gezeichnet und Garamond-Antiqua 
Auflage: 15000 • Format: 145 x 215 mm 
Satz: Intcrdruck, Leipzig 
Druckstöckc und Offsetdruck: 
Leipziger Druckhaus, Leipzig 


VEB Verlag der Kunst, Dresden 
Schutzumschlag: Manfred Scharf 
Schrift: Walbaum-Antiqua 
Auflage: 5000 • Format: 205 x 270mm 
Druckstöcke: Leipziger Druckhaus, 
Leipzig 

Satz und Hochdruck: 

Druckerei Fortschritt, Erfurt 


Verlag Neues Leben, Berlin 
Schutzumschlag: Hans-Georg Gcrasch 
Format: 125 x 200 mm 
Druckstöcke und Hochdruck: 
Druckerei Schweriner Volkszeitung, 
Schwerin 


Herausgegeben von Harri Findeisen 
Alfred Holz Verlag, Berlin 
Schutzumschlag: Nan Cuz-Schafer 
und Gerd Scmder 
Schrift: Times-Antiqua (Fotosatz) 
Format: 165 x 235 mm 
Satz: Interdruck, Leipzig 
Offsetdruck: H.F.Jütte, Leipzig 
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The successes of the Publishing houses in the 1971 awards 
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Akademie-Verlag 4 

Aufbau-Verlag 54 

VEB Bibliographisches Institut 10 

VEB Breitkopf & Härtel Musikvcrlag - 

Buchverlag Der Morgen 2 

VEB Deutscher Verlag für Grund¬ 
stoffindustrie 5 

VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften 4 
Dietz Verlag Berlin 35 

VEB Domowina-Verlag 1 

Edition Leipzig 8 

Eulenspicgel-Verlag 8 

VEB Fachbuchverlag 12 

Insel-Verlag Anton Kippenberg 30 

Der Kinderbuchverlag 48 

Paul List Verlag 7 

Militärverlag der DDR 8 

Mitteldeutscher Verlag 4 

VEB E.A.Seemann Verlag 10 

Union Verlag 15 

Urania Verlag 4 

VEB Verlag der Kunst 59 

Verlag der Nation 17 

Verlag Neues Leben 24 

Verlag Philipp Reclam jun. 10 

Verlag die Wirtschaft - 

Verlag Volk und Welt/ 

Kultur und Fortschritt 34 

Volk und Wissen Verlag 18 
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Erfolgsbilanz der 1971 ausgezeichneten Druckereien (Satz und Druck) 
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The successes of thc printing shops in the 1971 awards (composi- 
lion and cxecution) 

Bilan des succes des imprimeries primees en 1971 (composition et 
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gesamt 

BBS «Rudi Arndt», Berlin 

2 

_ 

1 


2 

1 

6 

Paul Dünnhaupt, Köthen 

2 

— 

- 

— 

— 

1 

3 

Druckerei Fortschritt, Erfurt 

54 

7 

6 

5 

6 

7 

85 

Druckerei Nowa Doha 

— 

— 

— 

— 

1 

I 

2 

Druckhaus «Aufwärts», Leipzig 

VEB Druckhaus «Maxim Gorki», 

1 

- 

- 

- 

1 

1 

3 

Altenburg 

6 

— 

1 

3 

I 

5 

16 

Druckwerkstätten Stollberg 

Grafischer Großbetrieb 

7 

2 

1 

2 

- 

3 

15 

«Völkerfreundschaft», Dresden 

9 

8 

2 

3 

2 

4 

28 

Gutenberg Buchdruckerei, Weimar 

— 

- 

1 

— 

1 

1 

3 

Interdruck, Leipzig 

6 

3 

8 

5 

8 

10 

40 

Karl-Marx-Werk, Pößneck 

36 

6 

8 

8 

3 

5 

66 

Leipziger Druckhaus, Leipzig 
LVZ-Druckerci «Hermann Duncker», 

II 
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1 

1 

3 

3 

20 

Leipzig 

13 

— 

1 

— 

2 

1 

17 

Offizin Andersen Nexö, Leipzig 

254 

12 

8 

8 

7 

9 

298 

CG.Röder, Leipzig 

20 

- 

2 

1 

4 

4 

31 

Sachsendruck, Plauen 

64 

5 

4 

10 

5 

2 

90 

Paul Trabert, Leipzig 

I 

— 

2 

3 

— 

1 

7 

VEB Typoart, Dresden 

— 

— 

— 

_ 

_ 

1 

1 

Zentraldruck KG, Leipzig 

- 

- 

- 

- 

- 

3 

3 
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Alphabetisches Verzeichnis der Bücher 
Aji(]»aBiiTHbiii ynaaaTejib khiip 
Alphabetical index of books 
Index alphabetiquc des livres 


Rosemarie Albrccht/Kurt Fendel: Otoskopische Diagnostik 63 

Amicic Librorum 122 

Jost Amman: Das Frauentrachtenbuch 115 

Analytikum Methoden der analytischen Chemie und ihre theoretischen Grund¬ 
lagen 64 

L.Achim v. Arnim/Clemens Brentano: Des Knaben Wunderhorn 89 
Atlas des Großen Kurfürsten 116 

Peter Bachmann/Karl Zeisler: Der Deutsche Militarismus 55 
Waleri J.Brjussovv: Schatten im Spiegel 132 

Gottfried August Bürger: Wunderbare Reise zu Wasser und Lande, Feldzüge und 
lustige Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen 107 
Richard Christ: Immer fehlt was 130 
Jean Cocteau: Gedichte Stücke Prosa 90 
Deutsche Kunst der Dürer-Zeit (Katalog) 123 
Friedrich Ebel: Schöne und seltsame Welt der Orchideen 130 
Edition Neue Texte (Reihe) 91 

Siegfried Engcls/Alois Nowak: Auf der Spur der Elemente 69 

Fachwissen des Ingenieurs 81 

figura Bilder zur Literatur (Katalog) 117 

John Galsworthy: Die dunkle Blume 92 

Reimar Gilsenbach: Rund um die Erde 108 

Goethe: Der Mann von fünfzig Jahren 93 

Maxim Gorki: Vom dummen Iwanuschka 109 

Gertrud Heider: Carl Blechen 118 

Werner Heiduczek: Mark Aurel oder ein Semester Zärtlichkeit 94 
Erich Honecker: Bericht des Zentralkomitees an den VIII. Parteitag 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 56 
Ich will euch was erzählen... 95 

Internationale Buchkunst-Ausstellung Leipzig 1971 (Katalog) 57 
Hermann Kant/ Lothar Rcher: In Stockholm 73 

Albert Kapr: Schriftkunst/Geschichtc, Anatomie und Schönheit der lateinischen 
Buchstaben 82 



Kinderreime und Kinderlieder aus «Des Knaben Wunderhorn» 110 

Walter Krämer: Geheimnis der Ferne 70 

Kudrun: Ein mittelalterliches Heldenepos 96 

Lothar Kusche: Die Patientcnfibel 97 

Harald Lange: Das Jahr des Weidmanns 119 

Lesebuch Klasse 4 83 

Ein kurzweilig Lesen vom Till Ulenspiegel 124 
Lexikon der Kunst 77 
Literatur 71 Alnianach 98 

Literature Data for IR, Raman, NMR Spectroscopy of Si, Ge, Sn and Pb Organic 
Compounds 66 

Kito Lorenc: Kluce a puce (Schlüssel und Wege) 99 
Itzik Manger: Das Buch vom Paradies 100 
Heinrich Mann: Fünf Novellen 101 

Ernst Hermann Meyer: Lieder und Gesänge für eine Singstimme und Klavier 
Band II 127 

Musik Lehrbuch für Klasse 4 84 

Joachim Nowotny: Sonntag unter Leuten 102 

Operationsforschung/Mathematische Grundlagen, Methoden und Modelle 65 
Pflanzen und Tiere Ein Naturführer 131 
Poesiealbum (Reihe) 103 

Maximilian Scheer: Liebste Angela, Erste unter Gleichen 131 
Wolfgang Schwarz: Analogprogrammierung 85 
Albert Schweitzer: Ausgewählte Werke in fünf Bänden 58 
John Ronald R.Tolkien: Der kleine Hobbit 111 
Wolfgang Ullrich: Seltene Tiere stellen sich vor 120 
Ernö Vajda: Visionen eines Botanikers 121 
Vielfalt 12 russische Gedichte aus der Sowjetunion 132 
Jean Villain: Die großen 72 Tage 59 

Wem ich zu gefallen suche. Fabeln und Lieder der Aufklärung 104 
Wissenspeicher Maschinenkunde der Datenverarbeitung 86 
Wolodja, unser Bruder und Genosse 60 



Verlage 

Ila/tfrrejibCTBo 

Publishcrs 

Editeurs 


Akademie-Verlag 63 
Aufbau-Verlag 91 101 135 137 

VEB Bibliographisches Institut 57 
VEB Breitkopf & Härtel 127 
Buchverlag Der Morgen 104 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie 64 69 
VEB Deutscher Verlag für Musik 139 

VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften 65 66 136 138 139 

Dietz Verlag Berlin 56 60 

VEB Domowina-Verlag 99 

Edition Leipzig 116 120 130 137 

Eulenspiegel-Verlag 98 

VEB Fachbuchverlag 81 85 

Alfred Holz Verlag 140 

Insel-Verlag 93 115 140 

Der Kinderbuchvcrlag 107 108 109 110 111 136 140 

Paul List Verlag 92 135 

Militärverlag der DDR 55 134 

Mitteldeutscher Verlag 97 102 137 

VEB E.A.Seemann Verlag 77 118 135 

Union Verlag 58 

Urania Verlag 70 131 

VEB Verlag für Bauwesen 134 136 

VEB Verlag der Kunst 82 117 120 136 140 

Verlag der Nation 89 96 130 131 134 138 

Verlag Neues Leben 94 103 138 140 

Verlag Philipp Reclamjun. 95 

Verlag Rütten & Loening 134 137 

Verlag Tribüne 135 139 

Verlag Die Wirtschaft 86 

Verlag Volk und Welt/Kultur und Fortschritt 59 73 90 100 134 138 139 

Volk und Wissen Verlag 83 84 



Druckereien (Satz und Druck) 

Timorpa<I>ua (iiaöop u lieuaTaiibe) 

Printing shops (compositions and execution) 
Imprimerie (composition et impression) 


BBS «Rudi Arndt» 91 
Paul Dünnhaupt 65 


Druckerei Fortschritt 55 73 103 

117 

120 121 

134 

137 

140 

VEB Druckerei «Gottfried Wilhelm Leibniz» Gräfenhainichen 

136 


Druckerei «Märkische Volksstimme» 

138 





Druckerei Nowa Doba 99 

Druckerei «Schweriner Volkszeitung» 
Druckhaus «Aufwärts» 102 

140 





VEB Druckhaus «Maxim Gorki» 63 

66 

81 85 91 

136 

138 

139 

Druckwerkstätten Stollberg 93 100 

Förster & Borries KG 120 135 

115 

138 




Grafischer Großbetrieb «Völkerfreundschaft» 59 86 

116 

122 

139 

Günther, Kirstein und Wendler 137 
Gutenberg Druckerei 69 

Interdruck 84 95 104 107 108 

109 

110 111 

118 

131 

140 


H.F. Jütte 95 104 140 

Karl-Marx-Werk 70 83 90 94 97 135 138 

Leipziger Druck haus 84 98 111 140 

LVZ-Druckcrei «Hermann Dunckcr» 60 138 

VEB Mühlhäuser Druckhaus 134 
Nationales Druckhaus 131 

Offizin Andersen Nexö 56 57 58 64 77 82 91 92 124 130 135 

136 137 140 

CG. Röder 101 107 110 127 136 

Sachsendruck 91 109 131 134 137 

Paul Trabert 82 
Tribüne-Druckerei 135 139 

VEB Typoart 123 

Werkstätten der Hochschule für Grafik und Buchkunst 132 137 

Zentraldruck KG 89 96 98 130 134 139 



Buchgestalter (Typografie, Einband, Schutzumschlag) 
0(j>opMiiTeju» (Tiniorpa<fiiiHecKoe ot|>Of)MJieniie, KcpoujieT, oöepTKa) 
Book designers (letterpress, binding, dust-jacket) 

Conception (typographie, reliure, jaquette) 


Erika Baarmann 55 

Peter Baarmann 55 134 

Horst Bartsch 60 

Willi Bellert 63 

Eberhard Binder 107 

Gerhard Bläser 83 

Heinz Braune 137 

Nan Cuz-Schäfcr 140 

Manfred Damaszynski 91 101 

Uwe Drechsler 138 

Herbert Eckhardt 120 

Klaus Ensikat 111 138 140 

Hans-Georg Gerasch 140 

Gerhard Großmann 70 

Christine Gwosdz 84 

Sieghard Hawcmann 136 

Heinz Hcllmis 91 101 

Klaus Henningcr 108 

Renate Herfurth 127 

Erich Hilbert 86 

Rainer Herold 131 

Hartwig Hoeflmann 139 

Carl Hoffmann 134 

Gerhard Hoppenheit 109 

Egon Hungjr 81 

Horst Hussel 130 

Sicgrid Huß 137 

Günter Jacobi 102 

Heinz Jäger 134 

Eberhard Kahle 99 

Albert Kapr 82 123 136 

Horst Kinkel 55 60 

Werner Klemke 84 

Achim Kollwitz 103 

Klaus Krüger 59 90 100 

Gerhard Kruschcl 134 135 137 


Rolf Kunze 63 
Wolfgang Lenck 131 
Gottfried Leonhard 85 
Kurt Lomas 111 
Werner Ladewig 83 
Helmut Matthieu 64 69 
Peter Mauksch 131 
Gerhard Kurt Müller 89 
Rolf Münzner 135 
Peter Nagengast 102 
Bernhard Nast 109 
Erika Palme 135 
Herbert Petzold 77 
Gerhard Rappus 110 136 137 
Lothar Reher 73 90 95 134 

Manfred Scharf 121 124 

Marianne Schäfer 100 138 
Hans-Joachim Schauß 89 96 97 
98 131 

Otto Schccr 86 

Walter Schiller 118 137 

Thomas Schleußing 138 

Gerhard Christian Schulz 94 

Horst Schuster 117 122 

Helmut Seile 70 131 

Gerd Semder 135 139 140 

Elizabeth Shaw 98 

Laslö Smirmai 104 

Rudolf Spiegel 130 

Roland Spoerl 108 

Kurt Stein 132 

Harry Temme 60 

Hellmuth Tschörtner 115 

Hans-Joachim Walch 93 115 140 

Rudolf Wendt 66 138 

Klaus Wittkugel 139 



Buchgestalter (Typografie, Einband, Schutzumschlag) 
0(J)upMiiTejib (Tii!iorpa<jm*i(H*Koe <:<|>opMjieHiie, nepeiuieT, ooepTKa) 
Book designers (letterpress, binding, dust-jacket) 

Conception (typographie, reliurc, jaquette) 


Armin Wohlgemuth 107 110 

Horst Erich Wolter 56 57 58 64 
77 92 124 135 

Sonja Wunderlich 136 139 
Wolfgang Würfel 94 



Illustratoren 


IIjIJllOCTpaTOpbl 

Illustrators 

Dessinateur 


Karl Abel 63 
Horst Bartsch 60 
Gerhard Bläser 83 108 
Eberhard Binder 107 
Johannes Breitmeier 131 
Brix-Gohrisch 77 
Dietrich Dorfstechcr 108 
Heinz Dost 131 
C.Dumann 77 
Klaus Ensikat 101 111 

Hermann Erfurt 131 
Reinhold Gcidcl 77 
Wilfried Görtier 70 
Gerhard Großmann 70 
H.Hartmuth 81 
H.Haubold 81 
Klaus Hcnningcr 108 
Rainer Herold 131 
Kurt Herschel 131 
Karl-Georg Hirsch 101 131 

Maria Hispanska-Neumann 96 
Horst Hussel 130 
Elisabeth liiert 131 
Gitta Kctlner 127 
Werner Klemke 84 123 

Ursula Kluge 86 
Zenka Kuiumdjewa 99 
Horst Kutschkc 64 81 
Wolfgang Lcnck 131 
Michael Lissmann 131 
Gerhard Kurt Müller 89 
Hans Georg Müller 55 
Rolf Münzner 101 
Peter Nagengast 101 102 

Bernhard Nast 109 
Herbert Paack 85 


Rudolf Peschei 108 
Günter Peter 85 
I. Petzold 77 
Gerhard Rappus 110 
Werner Ruhner 101 
Rainer Sacher 108 
Marianne Schäfer 100 
Thomas Schleußing 97 
Wolfgang Schwarzkopf 65 
Elizabeth Shaw 98 
R. Sonnekalb 81 
Roland Spoerl 108 
Ellen Stötzner 99 
Kurt Thieme 69 
Hans-Joachim Walch 93 
Ruth Weber 131 
Wolfgang Würfel 94 
Rainer Zieger 131 



Der Jurybericht wurde von Harry Fauth zusammengestellt und redaktionell bear¬ 
beitet. Übersetzungen: Intertext (Russisch), Dr. Werner Hückel (Englisch) und 
Helga Bott (Französisch). Typografie: Horst Erich Wolter. Fotos: Herbert Strobel 
und Christa Christen. Die Rasterätzungen fertigte derVEB «Klischee», Leipzig. 
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